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Sin Sehroavenftveich
Der preußische General a. D. v. d. Lippe

schlägt, wie wir schon erwähnt haben, im „Figaro“
vor, Frankreich solle gegen die Abtretung Lothrin¬
gens von seiten Deutschlands mit dem deutschen
Reiche eine Zollunion abschließen. Daß ein Deut¬
scher einen derartigen Vorschlag veröffentlicht, ist
erstaunlich; noch wunderbarer aber erscheint es, daß
ein preußischer General, der im Kriege 1870/71
sich das Eiserne Kreuz erwarb, mit solchen Gedanken
vor das französische Publikum tritt. Da Herr
v. d. Lippe außerdem über die militärische Be¬
deutung Lothringens sich nicht im Zweifel befindet,
wie sein „Figaro“-Artikel beweist, so kann er in
dieser Richtung keinen Anspruch auf mildernde Um¬
stände erheben. Auch seine Besorgnis vor der Ent¬
wickelung der angelsächsischen Völker und vor dem
Auftreten Japans auf dem Welttheater vermag
jenen Vorschlag nicht in günstigeremLichte erscheinen
zu lassen. Höchstens kann Herr v. d. Lippe zu
seiner Entschuldigung geltend machen, daß er kein
Berufspolitiker sei. Indessen als Politiker aus

privater Neigung sollte Herr v. d. Lippe schleunigst
die Lehre ziehen, daß ihm für politische Betätigung
jedwede Fähigkeit mangelt. Für einen Vorschlag,
wie er ihn unterbreitete, ist zunächst der Zeitpunkt
ganz unglücklich gewählt. Nicht nur die marok¬
kanische Angelegenheit, sondern auch die gegen¬
wärtige Anwesenheit des Kaisers in den Reichs¬
landen mußten Anen politisch empfindenden Deut¬
schen von der Veröffentlichung eines solchen „Ver-
söhnungs“-VorschIages um so mehr abhalten, als
zahlreiche französische Blätter die warme Anhäng¬
lichkeit der Elsässer und der Lothringer an den
Kaiser erneut in Abrede zu stellen suchen.

'In der Sache aber hat Herr v. d. Lippe vom

„Figaro“ eine Antwort erhalten, die ihm, falls er

nicht von ganz ungewöhnlicher — Schwerhörig¬
keit ist, die Neigung zu Versöhnungsvorschlägen
gründlich versalzen muß. Der „Figaro“ macht
seinen deutschen Gönner vor allem darauf aufmerk¬
sam, daß Frankreich in seinen Erinnerungen keine
Auswahl trifft, sich nicht mit Lothringen allein be¬
gnügen kann, sondern neben Lothringen auch das
Elsaß zurückfordert. Ob die Freigebigkeit des Ge¬
nerals v. d. Lippte sich gleichfalls auf das Elsaß
erstreckt, blieb bisher unbekannt. Indessen, selbst
wenn Herr v. d. Lippe, der zu der „generösen Ini¬
tiative“ des „Figaro“ bewundernd auMickt, das
ganze Reichsland in seine Gebelaune einschlösse,
würde der „Figaro“ ihn gehörig abfertigen.
Würd? doch, nach der Meinung des Pariser Blattes,
eine wirtschaftliche Union zwischen Frankreich und
Deutschland aus Frankreich „eine Art Bayern“
machen und für die Franzosen die „industrielle und
kommerzielle Annexion“ bedeuten. Was aber die
angelsächsischen Schmerzen des Herrn v. d. Lippe
anbetrifft, so teilt sie der „Figaro“ nicht im ent¬
ferntesten,' erklärt vielmehr die angelsächsische Kon¬
kurrenz im Vergleich mit der deutschen für weniger
beunruhigend. Der Lippesche Vorschlag wäre' also
politisch total verpufft, wenn nicht der „Figaro“
aus ihm folgerte, daß 35 Jahre nach, 1870 den
damals geschaffenen Zustand nicht alle' Deutschen
für „tadellos und vollkommen“ hielten. „Das
könnte für sie (die Deutschen) ein Anfang für ge¬
rechte und weise Erwägungen sein“ — schließt der
„Figaro“.

Der versöhnliche General v. d. Lippe hat mit¬
bin durch seinen unüberlegten, taktlosen, von jedem
Deutschen a limine abzuweisenden Vorschlag ledig¬
lich das Selbstbewußtsein der Franzosen gesteigert
und ihrer Hoffnung auf die Wiedergewinnung
Elsaß-Lothringens neue Nahrung zugeführt. Ein
politisch fühlender Deutscher mußte das im voraus
wissen; Herrn v. d. Lippe fehlt dieses Gefühl, des¬
halb zieht er hoffentlich aus feiner jetzigen Erfahr¬
ung die Lehre, daß er gut daran tute, künftig
in politicis zu schweigen.

Von dem russischen Hauptgeschwader liegen
beute Nachrichten nicht vor; dagegen wäre folgende
Nachricht von dem Wladiwostok-Geschwader inter¬
essant, falls sie sich bestätigen sollte:

Tokio, 11. Mai. (Reuter.) Hier verlautet,
zwei Schiffe des Wladiwostok-Geschwaders seien
am Dienstag auf der Höhevon Aomori
gesehen worden.

Die Tsugarustraße, die die Inseln Jesso und
Nipon (Hondo) trennt, macht nach Süden in di/
Insel Nipon eine tiefe Einbuchtung, die die
Aomoribucht heißt. An dem südlichsten Teil dieser
Bucht liegt die Stadt Aomori in der gleichnamigen
Landschaft. Im Norden gegenüber, durch die ganze
Bucht und die Tsugarustraße getrennt, liegt die
Stadt Hakodate aut Jesso. Aus der kurzen Meld¬

ung ist der Zweck der Exkursion der russischen
Schiffe nicht ersichtlich: man weiß insonderheit auch
nicht, ob es sich um die beiden den Russen in
Wladiwostok noch verbliebenen Kreuzer Rossija und
Gromoboi handelt, oder um Torpedoboote. Wahr¬
scheinlich kommen hier Torpedoboote in Frage, dis
lediglich den Zweck haben, den japanischen Seever¬
kehr zu beunruhigen und die Aufmerksamkeit der
japanischen Flotte nach Norden abzulenken. Denn
wäre ein lebhafter Durchbruch der Schiffe durch die
Tsugarustraße nach dem Stillen Ozean geplant
mit dem Zweck, den Anschluß an die Flotte Rosch-
djestwenskis zu erreichen, dann würden die Schiffe
geradenwegs durch die Tsugarustraße ihren Kurs
genommen haben, ohne die Aomoribucht zu be¬
rühren, es sei denn, es handele sich um eine Auf¬
klärungsfahrt. Wie dem aber auch sei, jedenfalls
scheint die Wladiwostoker Eskadre der Entwickel¬
ung der Dinge nicht ganz untätig zuzusehen, und
wie geringfügig auch die Wladiwostokflottille sein
mag, ganz ignoriert kann sie von dem japanischen
Admiral nicht werden.

Über für die Russen siegreiche Gefechte der
Vortruppen in der Mandschurei wird berichtet:

Petersburg, 11. Mai. (Petersburger Tele¬
graphenagentur.) Ein Telegramm des Generals
Lenewitsch an den Kaiser von vorgestern meldet:
Am 7. d. M. wurden unsere Vorposten auf der
Linie Podysuyche-Schihny von feindlicher Ka¬
vallerie angegriffen, die Japaner wurden unter
Kreuzfeuer zurückgeschlagen. Am 8. d. M. er¬

neuerte der Feind seinen Versuch, unsere Vorposten
nach Norden zurückzudrängen, aber ohne Erfolg.
Eine russische Kavallerieabteilung drang am

9. Mai bis zu den von den Japanern besetzten
Minen von Schahetzy vor. Durch Artilleriefeuer
und eine Umgehungsbewegung wurden die Japa¬
ner gezwungen, sich auf das Dorf Sinianzu zurück¬
zuziehen. Nachdem sie auch aus diesem Dorfe ver¬

trieben waren, gingen sie bis zu dem Dorfe Ma-
diopa zurück.

Japan und Frankreich.
Tokio, 11. Mai. (Reuter.) Das Auswärtige

Amt veröffentlicht folgende Mitteilung: Seit dem
Kamranh-Zwischenfall hat die französische Regier¬
ung sowohl die Zivil- als die Militärbehörden in
Jndochina angewiesen, an den Küsten des französi¬
schen Gebiets genaue Wache zu halten und die
Schiffe der kriegführenden Parteien aufzufordern,
nicht in die französischen Gewässer zu fahren. Als
berichtet wurde, daß das dritte russische Geschwader
sich den französischen Gewässern nähere, wies die
französische Regierung die Marinebehörden in
Jndochina nochmals an, genaue Wache zu halten
und mit allen in ihrer Macht stehenden Mitteln
wirksame Maßnahmen zu ergreifen, um eine Ver¬
letzung der französischen Neutralität zu verhindern.
Gleichzeitig gab sie der russischen Regierung von

diesem Befehl Kenntnis. Die französische Regier¬
ung unterrichtete auch die japanische Gesandtschaft
in Paris, daß sie die telegraphische Nachricht er¬

halten habe, daß russische Schiffe bis zum 9. d. M.
in der Honkohebucht nicht gesehen worden sind.

Ttzkio, 11. Mai. Das Blatt Nitschi-Nitschi-
Schimvun sagt: Japan hat das Recht, zu fordern,
daß England die Bestimmungen der Allianz
zur praktischen Anwendung bringe,
da die französische Duplizität den Anlaß dazu gebe.
Japan sei berechtigt, anzunehmen, daß Frankreich
die Unterstützung Rußlands beabsichtige.

Das wird sich England nach den letzten Erklär¬
ungen im Unterhause, in denen die Korrektheit des
französischen Verhaltens konstatiert wurde, wohl
noch eine Weile überlegen.

Die Spiormgeaffäre.
Paris, 11. Mai. Wie den Blättern aus Tokio

gemeldet wird, ist der dort mit seinem Schwieger¬
sohn Strange wegen Spionageverdachts verhaftete
Franzose Bougouin früher Fregattenkapitän ge¬
wesen. In seinem Hause wurde während seiner
Abwesenheit von der Polizei eine Untersuchung
vorgenommen. Er ist beschuldigt, für Rechnung
Rußlands Spionage getrieben zu haben. Der
französische Militärattachee, welcher der Bräutigam
der Tochter Bougouins ist, unternahm Schritte,
um die Freilassung der beiden Verhafteten zu er¬

langen.
Tokio, 11. Mai. (Agence Hävas.) Der Fran¬

zose Bougouin, der als Spion verhaftet wurde,
hält sich seit 30 Jahren in Japan auf. Er ist Kor¬
respondent mehrerer Zeitungen und hielt sich in
dieser Eigenschaft über die Kriegsereignisse genau
auf dem Laufenden.

Tokio, 11. Mai. (Reuter.) Der frühere
Schiffsingenieur in der japanischen' Marine Jwa-
saki, der im letzten Jahre wegen anerkannt schlech¬
ter Führung von der Marine entlassen und seines

Ranges für verlustig erklärt war, ist schon seit
langer Zeit von der Polizei beobachtet worden.

Russische Schiffsbauten.
Petersburg, 11. Mai. Auf der Neuen Admira¬

lität fand heute die Kiellegung des Hochseekanonen¬
bootes Giljack statt, auf der Galereninsel der

Stapellauf des Hochseekanonenbootes Chiwinez
und des Linienschiffes Andrei Perwoswanny.
->

* * *

Shanghai, 11. Mai. (Agence Havas.) Der

Aviso Kersaint ist mit Soldaten der französi¬
schen Gesandtschaftswache in Söul
an Bord von Tschemulpo hier wieder eingetroffen,
nachdem schon mehrere französische Truppenabteil¬
ungen von Söul zurückgezogen worden sind. Der

Polizeidienst ist in Söul durch Koreaner unter der

Aufsicht der japanischen Behörden gesichert.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 12. Mai.

Der Kaiser in den Reichslanden. Wie aus

Saargemünd gemeldet wird, traf der Kaiser gestern
um 12 Uhr auf Schloß Remelfingen ein, wo er

vom Präsidenten des Landesausschusses v. Jaunez
und dem Reichstagsabgeordneten Dr. Jaunez be¬

grüßt wurde. Nachdem drei Mädchen in Lothrin¬
ger Tracht dem Kaiser ein Blumenbukett über¬

reicht hatten, bewillkommte auch der Bürgermeister
von Remelfingen den Kaiser. Der Kaiser begrüßte
Frau von Jaunez aufs herzlichste, reichte ihr den

Arm und führte sie ins Schloß. Hier fand ein

Frühstück statt. Nach dem Frühstück begaben sich
die Herrschaften auf die Veranda des Schlosses, der

Kaiser in lebhafter Unterhaltung mit Herrn von

Jaunez. Der Kaiser überreichte dem Präsidenten
von Jaunez den Stern zum Kronenorden zweiter
Klasse. Um 2 Uhr fuhr der Kaiser nach Metz
weiter. Kurz vor 4 Uhr traf der Kaiser in Mou-
lins ein und fuhr von hier im Automobil zur Veste
Kaiserin. Hier stieg der Kaiser mit den Herren
des Gefolges zu Pferde und ritt im kurzen Galopp
nach Gravelotte. Ihm zur Seite ritt der Kom¬
mandant des Hauptquartiers General von Plessen
und der kommandierende General Stoetzer. Die
Truppen der Garnison Metz bildeten Spalier; das

zahlreich versammelte Publikum brachte dem Kaiser
lebhafte Ovationen dar. An der Gedenkhalle auf
dem Friedhofe zu Gravelotte empfingen den Kaiser
der Statthalter, Staatssekretär von Köller und

Vezirkspräsident Graf Zeppelin-Aschhausen. Der
Halle gegenüber hatte eine Kompagnie des 67. Re¬
giments mit sämtlichen Fahnen und eine Eskadron
der 13. Dragoner mit sämtlichen Standarten der
Garnison Aufstellung genommen. Zur Seite hatten
sich die Bürgermeister aus dem Kreise Metz und die

Deputationen der Kriegervereine von Lothringen
mit ihren Fahnen versammelt. Der Kaiser stieg
vom Pferde und begab sich in die Gedenkhalle, wäh¬
rend der Metzer Liederkranz, von einem Bläserchor
begleitet, eine Hymne anstimmte. Die Fahnen
und Standarten wurden in die Halle gebracht. Der
Statthalter dankte in einer kurzen Ansprache dem
Kaiser für sein Erscheinen, sowie für die Schenkung
der in der Halle aufgestellten Engxlstatue und erbat
die Erlaubnis zur Einweihung der Halle. Die
Feldzeichen senkten sich. Der protestantische Mili¬
täroberpfarrer Friedrich sprach das Weihegebet.
Nach ihm sprach der katholische Garnisonpfarrer
Monsignore Umvfenbach ebenfalls ein Gebet. Der
Kaiser unternahm hierauf einen Rundgang durch
die Halle und unterhielt sich mit den Künstlern und
zeichnete viele der Anwesenden durch Ansprachen
aus. Nachdem der Kaiser sich noch in das aus¬

liegende Goldene Buch eingetragen hatte, ritt er

unter Hurrarufen der Versammelten zur Veste Kai¬
serin zurück und fuhr nach kurzem Aufenthalt von

da über Moulins und Longeville durch die Mosel¬
promenade im Automobil nach Metz. Unter dem
Geläut der Glocken und lebhaften Ovationen des

Publikums traf der Kaiser um 6y2 Uhr in der

reich geschmückten Stadt Metz ein und nahm im
Generalkommando Wohnung, an dessen Portal er

von Frau General Stoetzer empfangen wurde. Um
8. Uhr nahm der Kaiser an einem Diner bei dem
kommandierenden General Stoetzer tm_ General¬
kommando teil. Zu dem Diner waren die Spitzen
der Metzer Militärbehörden, ferner der Bezirks¬
präsident Graf von Zeppelin. Bischof Benzler und
der Bürgermeister Justizrat Stroever geladen.
Staatssekretär Köller war abends 8 Uhr nach
Straßburg zurückgereist. Der Kaiser hat dem Be¬
zirkspräsidenten Grafen Zeppelin den Kronenorden
Zweiter Klasse unter anerkennenden Worten selbst
überreicht.

1905.
Der Bundesrat stimmte in fernes gestrigen

Sitzung einem Gesetzentwurf über die Bildung
deutscher Kommunalverbände in den Konsular-
gerichtsbezrrken und einem Niederlassungsvertrag
zwischen Deutschland und den Niederlanden zu.

Zum Verkehr mit Geheimmitteln schreibt die
„Berl. Corr.“: Die unter den Bundesregierungen
vereinbarten Vorschriften über den Verkehr mit Ge¬
heimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln sind feit
mehr als einem Jahr in Kraft und haben, soweit
Nachrichten vorliegen, zu einer wesentlichen Ein¬
engung des Handels mit den von den Vorschriften
betroffenen Mitteln geführt. Daß es an Um¬
gehungsversuchen nicht fehlen würde, war voraus--

zusehen; namentlich durch Änderung des Namens
unter geringfügiger Änderung der Zusammen¬
setzung hat man versucht, solche Mittel dem Wir¬
kungsbereich der ergangenen Verordnungen zu ent¬
ziehen. Auch hat >stch eine verstärkte Reklame für
neue oder in die Gsheimmittellisten -zunächst nichts
aufgenommene Mittel bemerkbar gemacht. Es er-

scheint deshalb an der Zeit, eine Revision dieser
Listen vorzunehmen. Das Reichsamt des Innern
hat Verhandlungen hierüber mit den Wundesre-
gierungen eingeleitet.

Der Dresdener nationalliberale Delegierten¬
tag verspricht sehr gut beschickt zu werden. Zum
Organisationsstatut liegen zahlreiche Abänderungs-
Anträge für einzelne Paragraphen vor. — Infolge
der 'parlamentarischen Verhandlungen im Reichstag
und Abgeordnetenhause ist die für Freitag, den 19.
Mai ursprünglich auf 12 Uhr mittags anberaumte
Sitzung des Zentralvorstandes auf Nachmittag 5

Uhr verschoben worden.
Über die weitere parlamentarische Behandlung

der Berggesetz-Novellen herrscht Vor¬

läufig noch kein absolute Sicherheit. Um der Kom¬
mission Zeit für die Beendigung der Beratung des
Entwurfs über die Stilllegung der Zechen zu ge¬

währen, fällt am heutigen Freitag
<

die Plenar¬
sitzung aus; ebenso am Dienstag nächster Woche,
damit die Fraktionen Stellung zu der wahrscheinlich
am Mittwoch beginnenden 2. Lesung der eigent-
lichen Berggesetz-Novelle nehmen können.

Helfer der Sozialdemokratie. Die „Kreuzztg.“
und die „Freie Deutsche Presse“ haben sich zu
schönem Herzensbunde zusammengetan, der von

dem „Vorwärts“ gesegnet wird, weil sozial¬
demokratische Kinder aus dieser Ehe zu erwarten

sind. Während man nämlich bisher annehmen
konnte, daß die Freisinnigen geschlossen für die

Reichserbschaftssteuer — wenigstens im Prrnzip —

eintreten würden, erklärt sich jetzt die „Fr. D. 'Pr.“
prinzipiell gegen diese Steuer. Die von ihr ange¬
führten Gründe sind so fadenscheinig, wie nur mög¬
lich; als Beweis führen wir die Behauptung an,.,

daß das Eindringen von Steuerbeamten in die
Wermögensvephältnisse nach einem Todesfälle
„überaus peinlich“ sein würde. Ja, die Steuer-
beamten dringen ja auch schon jetzt bei einer Erb¬
schaft in die Vermögensverhältnisse ein, um die

Einkommensteuer und Vermögenssteuer der äxir-
zelnen Erben danach regulieren zu können. Wenn
die Reichserbschaftssteuer nicht von der Erbschafts-
masse, sondern von den einzelnen Erben erhoben
wird, so braucht sie auch nicht unmittelbar nach dem
Tode des Erblassers durch die Steuerbeamten fest¬
gestellt zu werden. So fadenscheinig aber auch die
Gründe des Richterschen Organs sein mögen, sie
finden doch den vollen Beifall der „'Kreuzztg.“, die
sich „über jeden Mitstreiter freut, den wir in unserm
Kampfe gegen die Reichserbschaftssteuer erhalten.“
Man kann es dem sozialdemokratischen Organ nicht
verübeln, wenn es für diese Verbrüderung Worte
des schärfsten Hohns findet. „Man sieht,“ so sagt
der „Vorwärts“, „wo das Kapital gefährdet ist,
liegen sich Vertreter der Großbanken und des
Großgrundbesitzes in den Armen. Ein einig Volk
von 'Brüdern zum Schutze

_

des Geldschrankes.“
Sollten die freisinnigen Parteien, was uns sehr leid
täte, ganz oder teilweise der von der „Freien D.
Presse“ ausgegebenen Parole folgen, so erscheint es
uns doppelt als Pflicht der nationalliberalen
Partei, sich für die Reichserbschaftssieuer einzu¬
setzen, um den Hohn des sozialdemokratischen
Blattes über die gemeinsamen Geldschrankinteressen
Lügen zu strafen. Das alte Wort „Duo si faciunt

idem, non est idem“ würde sich jedenfalls auch hier
bewahrheiten. Die Konservativen haben eine im
großen und ganzen so folgsame Wählerschaft und
sie genießen selbst bei einer Opposition gegen die
Regierung soviel Nachsicht seitens der Regierung
— man denke nur an die Kanal-frage —, daß ihnen
selbst die -Torheit der Ablehnung der Reichserb¬
schaftssteuer kaum teuer zu stehen kommen würde.
Wohl.aber würden die liberalen Parteien unter
dem gemeinsamen Druck des Zentrums und der
Sozialdemokratie schwere Einbuße erleiden, wenn

sie diesen beiden Parteien die -Vertretung der
sozialen Gerechtigkeit überließen. Gründe, wie die



fftm tfem Mchterschon «Organ angeführten, würben
der Wählerschaft gegenüber wenig verfangen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Bekannt¬
machungen des Reichskanzlers betreffend den Schutz
von Erfindungen, Mustern und Warenzeichen auf
der Wanderausstellung der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschaft in München 1905,. und beb.
die Außerkraftsetzung von Bestimmungen der Unfall-
vevstcherungsgesetze zu Gunsten des Großherzog¬
tums Luxemburg.

Südweftafrrka. Nach einer amtlichen Meldung
hat im Norden der in Otjimbinde stehende Haupt-
mann Wilhelmi eine Postierung nach Epata vor-

geschoben. Von dort soll am 18. Mai ein De¬
tachement unter Hauptmann Rembe den Eiseb ab¬
wärts bis in die Gegend von Baülbuschpfanne an

der englischen Grenze vorstoßen. — Im Süden
hatte Oberleutnant v. Bülow am 27. April bei
Huams ein siegreiches Gefecht gegen eine
fünffach überlegene Bethanierbande unter Cor¬
nelius. Der Gegner verlor 6 Lote. Diesseits
fielen Oberleutnant v. Bülow, früher im
Dragoner-Regt. Nr. 18, und 2 Reiter. Schwer-
verwundet wurden 4 Reiter. Cornelius wurde an¬

schließend am 1. Mai bei Kumakams am oberen
Kutip geschlagen, wie bereits gemeldet ist. Major
v. Estorfs verbleibt zunächst am Auob in der Gegend
von Kowes—Gochas und klärt erneut bis zur
Grenze auf, um den derzeitigen Aufenthaltsort
Hendrik Witbois festzustellen, über die Operationen
an den Karasbergen liegen neue Meldungen nicht
vor. Amtlich wird ferner von dem «Gefecht am

27. April die folgende Verlustliste mitgeteilt: Ge¬
fallen : Oberleutnant Siegfried v. Bülow,
zwei Bauch-., drei Oberschenkelschüsse; Gefreiter
Joseph Kopitzki, Reiter Hermann Wendt. Schwer-
verwundet: Unteroffizier August Petersen, Unter¬
offizier Heinrich Pell, Gefreiter Gustav Pohl,
Reiter Otto Reinke. Leichtverwundet: Leutnants
Hans Fischach. An Typhus sind gestorben:
Reiter Eugen Stamm im Lazarett Kalkfontein und
Reiter Heinrich Seiler, Signalstation 86.

Deutschland.
Berlin, 11. Mai. Ob die Großherzogin Ana¬

stasia von Mecklenburg bei der Ver¬
mählung ihrer Tochter Cecilie mit dem
Kronprinzen von Preußen anwesend
fein wird, ist immer noch nicht endgültig ent¬
schieden. „Es kann aber schwerlich,“ so schreibt das
„Hamb. Fremdenbl.“, „noch als eine Indiskretion
angesehen werden, wenn wir als den Grund dafür,
daß eine solche Frage überhaupt entstehen konnte,
die offenkundige Tatsache erwähnen, daß die per¬
sönlichen Beziehungen zwischen der Grotzherzogin
und dem Berliner Hofe nicht so herzliche sind, als
die mannigfach zwischen beiden vorhandenen ver¬

wandtschaftlichen Bande vermuten lassen sollten.
Dies trat im Herbst, bei Gelegenheit des Besuches
des Kaiserpaares in Schwerin, deutlich zu tage und
vielleicht entstand damals schon die Einsicht, daß
solches Zusammentreffen beiderseitig am besten
künftig zu vermeiden wäre. Der Winter brachte
dann eher noch eine Verschärfung der Spannung
aus verschiedenen Ursachen. Einmal berührte es
in Berlin keineswegs angenehm, daß, als die Zu¬
sammenkunft des Kronprinzen mit seiner Braut in
Florenz verabredet worden war, die Großherzogin-
Mutter ihre Tochter nicht dorthin begleitete, son¬
dern die junge Prinzessin voranreisen ließ, nachzu¬
kommen versprach, dann aber Cannes überhaupt
nicht verließ. Daß deshalb der Kronprinz tele¬
graphisch zurückberufen wurde, ist wohl noch un¬

vergessen. Der ferneren gab die Herstellung des
Trousseaus Anlaß zu einer Divergierung der An¬
sichten. In Berlin glaubte man es dem berech¬
tigten nationalen Empfinden schuldig zu sein, dem
Wunsche Ausdruck zu geben, daß die Ausstattung
der deutschen Industrie übertragen werden möchte.
Die Großherzogin Anastasia bestand indessen dar¬
auf, sie von einem seit Jahren zu ihren Lieferanten
zählenden Pariser Modeatelier zu beziehen. Dieses
Atelier, es ist die „Maison Levilion“, wird in den
nächsten Tagen etwa 30 für die künftige deutsche
Kronprinzessin bestimmte Kostüme abzuliefern
haben.“

Bremen, 11. Mai. Boesmanns Telegraphisches
Bureau meldet: Der aus Liverpool gemeldete Aus¬
tritt der White Star-, der Dominion- und der
American-Llinie aus den Tarifverträgen
sowohl für 1. und 2., als auch 3. Klasse wird für
die kontinentalen Schiffsgesellschaften, mit welchen
die betreffenden Abkommen bisher bestanden, keine
weiteren Folgen haben, denn die Kajütplätze ihrer
Dampfer sind schon seit etwa 6 bis 8 Wochen für
das Jahr 1905 nahezu sämtlich belegt, insbesondere
'für die Fahrt von Amerika nach Europa. Ein
etwaiger Versuch der vom Vertrage zurückgebetenen
Linien, die Kajütsraten herabzusetzen, würde allein

cn Betreffenden selber schaden, nicht aber den ton*
tinentalen Linien, welche so gut wie keine Plätze
mehr zu verkaufen haben. Was die Zwischendecks¬
preise betrifft, so sind die bestehenden Abmachungen
unter den wichtigsten am Zwischendecksgeschäft be¬
teiligten Linien Bürgschaft dafür, daß keine Kom-
plikattonen durch das Vorgehen der oben genannten
Linien geschaffen werden können.

München, 11. Mai. Prinz Ferdinand
Maria zog sich gestern in der Equitations anstatt
durch einen Sturz vom Pferde eine leichte Ge¬
hirnerschütterung zu und mußte seine Teil¬
nahme an dem Empfange des Königs von Sachsen
und an der Hostasel in der Residenz absagen. Der
Prinz befindet sich (heute auf dem Wege der
Besserung.

JUtöscmö.
Schweiz.

,
Basel, 11. Mai. Heute begann infolge eines

Beschlusses der Meisterschaft die teilweise Aus¬
sperrung der^ Arbeiter des Baugewerbes.

Österreich.
Wien, 11. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm

nach kurzer Debatte die zweite Gruppe des Zoll-
tarifes, Holz und Papier, an.

Budapest, 11. Mai. Das A b g e o r d n e t e n-

haus naihm mit großer Mehrheit den von der
koalierten Linken eingebrachten A d r e ß e n t -

Wurf an. Die Adresse wird durch das Präsidium
her KMuettskarlLtei des Könias übermittelt werden.

Frankreich.
Paris, 11. Mai. Der japanische G er¬

fand t e Motono wird (£nbe dieser Woche nach dem
Haag reisen, um dort am 15. d. Mts. an einer
Schiedsgerichtssitzung teilzubnehmen, welche sich mit
der Regelung der zwischen Japan einerseits und
England, Deutschland und Frankreich andererseits
entstandenen Streitfrage wegen der seitens der ja¬
panischen Stadtbehörden von den Ausländern er¬

hobenen Steuern auf die von der Regierung ein¬
geräumten Grundstücke befassen soll.

Rußland.
Petersburg, 11. Mai. Wie aus Moskau

gemeldet wird, demolierten gestern, gegen
3000 Arbeiter, die der Polizei bei der Festnahme
berüchtigter Diebe Beistand leisteten, die unter dem
Namen Kisselewfestung bekannte Verbrecher-
Herberge, töteten einen Dieb durch Fußtritte
und schleuderten einen zweiten durchs Fenster auf
den Hof. Das ganze Haus wurde abgesucht und
jeder Dieb hart gemißhandelt. — In einer Tresor-
abteilung des Moskauer Bankhauses Dshamgarow
wurden sechs einpfündige Bomben gesunden. Als
Meter der Abteilung ist hier ein Revolutionär ver¬
haftet worden, bei dem die bis Mai gültige Miets¬
quittung gesunden wurde.

Beim Bezirksgericht in Kiew weigerten sich
7 Geschworene, darunter zwei Professoren, ein
'Fabrikinspektor und ein Arzt, aus religiösen Grün¬
den, den für die Geschworenen vorgeschriebenen
Eid abzulegen; das Gericht erließ ihnen den Eid.

An den Anruhen im Kreise Kischinew
hatten sich 4000 Bauern beteiligt. Wie sich jetzt her¬
ausgestellt hat, hatten sich Jahre hindurch um die
Erlaubnis nachgesucht, nachSibirien auswandern zu
dürfen. Diese Erlaubnis war ihnen endlich erteilt
worden; als sie sich aus den Weg machten, wurden
sie aber vom Landeshauptmann gezwungen, umzu¬
kehren.

Türkei.

Konstantinopel, 10. Mai. Eine Konsular¬
meldung aus Hodeida, daß M a r s ch a l I Riza-
Pascha von den Aufständischen freigelassen
worden sei, wird im Kriegsministerium für unbe¬
gründet erklärt. Riza-Pascha befinde sich als Ge¬
fangener in Sana. -

Italien«
Rom, 11. Mai. Deputiertenkammer. Ma¬

rineminister Mrabello legt den Entwurf betreffend
die Nachtragskredite für die Marine
vor, in dem das Budget für 1904/05 aus 125 Mil¬
lionen, das für 1905/06 auf 126 Millionen, für
1906/07 und 1907/08 aus 133 Millionen und die
für 1908/09 bis 1916/17 aus 134 Millionen fest¬
gesetzt sind. Nach dem Flottenprogramm, wie es
nach dem Entwurf bis einschließlich 1908/09 vor¬

gesehen ist, wird die Flotte, was die Zahl der
Schiffe und ihre Stärke anbetrifft, verdoppelt wer¬
den. In den aktiven Dienst werden eingestellt
werden 4 Linienschiffe vom Typ des Vittorio
Emanuele 4 gepanzerte Kreuzer vom Typ des San
Giorgio, 1 Küstenpanzer, 14 Torpedobootszerstörer,
12 Unterseeboote unb 42 Torpedoboote. Das Haus
beginnt hieraus die Beratung des Etats des Aus¬
wärtigen und vertagt sich sodann.

Rom, 11. Mai. Militärattache Oberstleutnant
v. Cheli-us ist gestern abend aus allerhöchsten
Befehl nach Wiesbaden abgereist.

In der Deputtertenkammer brachte-der Post-
minister eine Vorlage ein betreffend die Herstellung
einer neuen Telegraphenverbindung
zwischen Genua und Frankfurt a. M.

Schweden.
Stockholm, 10. Mai. Der Reichstag hatte heute

eine längere Beratung über die Vorlage die Ein¬
führung eines Ausfuhrzolles aus Eisenerz be¬
treffend Die erste Kamm'ör verwarf mit 63 gegen
61 Stimmen den Vorschlag. Die Minderzahl
hatte für Annahme eines Ausfuhrzolles für Eisen¬
erz in Höhe von einer Krone pro Tonne gestimmt.
Die zweite Kammer nahm mit 124 gegen 86
Stimmen einen Ausfuhrzoll für Eisenerz in Höhe
von einer Krone pro Tonnv an. Dieser Vorschlag
für Erhebung eines Ausfuhrzolles für Eisenerz
in Höhe von einer Krone wird nun zur gemein¬
samen Abstimmung beider Kammern in gemein¬
samer Sitzung gelangen.

Norwegen.
Chrrstiania, 10. Mai. Der Storthing hat

heute mit 96 gegen 19 Stimmen den Antrag des
Budgetausschusses angenommen, wonach

'

dem
Prinzen Gustav Adolf eine Apanage von 50 000
Kronen jährlich bewilligt wird.

Großbritannien.

London, 11. Mai. Unterhaus. Bei der Be¬
sprechung der Kostenanschläge für die Landesver¬
teidigungskommission gab Balfour ausführliche Er¬
klärungen über die Arbeiten dieser Kommission und
über die Frage der Landesverteidigung im allge¬
meinen. Er betonte besonders die Wichtigkeit der
Leistungen der Kommission und bemerkte, daß die
Kommission und die Admiralität darüber einig
seien, daß die Anwendung von Unterseeminen ein
ganz ungeeignetes Mittel zur Verteidigung der
englischen Handelshäfen sei, und daß andere bessere
Mittel dafür eingesetzt werden müßten. Balfour
bemerkte weiter, daß er hiermit nicht auf die Blo¬
kademinen Bezug nehmen wolle, die im fernen
Osten eine so bedeutende Rolle spielten, und gab der
Meinung Ausdruck, daß über Blokademinen
ein besonderer Bes chl uß eines iiiter nati o =

n a k e n Schiedsgerichts gefaßt werden solle.
Asten.

Shanghai, 10. Mai. Eine große Ver¬
sammlung einflußreicher ch i n es t sch e c

Kaufleute, welche heute hier stattgefunden hat,
erhob gegen den neuen chinesisch-amerika¬
nischen Vertrag lebhaften E i n s p r u ch.
Telegramme, die sich gegen diesen Vertrag wenden,
wurden abgesandt an den Waiwupu, die Vizekönige
von' Petschili und Liangkiang und den Qberaus-
sichtsbeamten für den Handel in den südlichen Häsen.
Einstimmig wurde beschlossen, die amerika¬
nisch e u W a r e n zu b o y k o t t i e r e n, bis dev
Vertrag abgeändert sei, und die Kaufmannsgilden
im ganzen Reiche wurden ausgefordert, sich zur Er¬

reichung dieses Zieles den Bestrebungen der
Shanghaier Kaufmannschaft anzuschließen.

Amerika.

Chicago, 11. Mai. Präsident Roose-
toelt empfing gestern nachmittag eine Abordnung
der ausständigen Lastsuhrwerkkutscher und erklärte
ihr aus das bestimmteste, es sei ihre Pflicht, die
Ordnung aufrecht zu erhalten und dem Gesetz zu
gehorchen. Gestern abend besprach Roofevelt im
Jroquois Klub die Frage der Bundesaufficht über
die Bahnen und fache, er glaube an die Trusts
als unentbchrliche Einrichtungen des modernen In¬
dustrialismus. Er glaube auch an die Berechtigung
der Gewerkvereine, doch müßten diese in strenger
Verantwortlichkeit gegenüber der Mächt des Gesetzes
gehalten werden. Was hie 'Ausstände angehe, so
sei es nötig, die Gesetze aufrechtzuerhalten und Ge¬
walttätigkeiten zu unterdrücken; pöbelhafter Geist
dürfe niemals in Amerika obsiegen. Bei einem
Frühstück ließ sich der Präsident über die Not¬
wendigkeit aus, eine starke Flotte zi? haben
und der Monroe-Doktrin treu zu bleiben.

Parlamentarische Nachrichten.
Die Budgetkommission des Reichstages nahm

gestern ihre Arbeiten wieder auf und trat nach Fest¬
stellung des Berichts über das Totalisatorgesetz in
die Beratung des Militärpensionsgesetzes für die

Offiziere ein. Die §§ 1—4 regeln die Voraus¬
setzungen, die den Anspruch auf Pension begründen.
Danach sollen Offiziere des Friedensstandes eine,
lebenslängliche Pension erhalten, wenn sie nach
einer Dienstzeit von mindestens 10 Jahren zur
Fortsetzung des aktiven Militärdienstes unfähig ge¬
worden sind. Der Berichterstatter Abgeordneter
Erzberger (Ztr.) hat verschiedene Abänderungs-,
antrüge gestellt, die auf ein langsameres Tempo bei
der Pensionierung im deutschen Heere hinaus¬
laufen und führt einen Vergleich mit den ausländi¬
schen Osfizierkorps an. Von'nationalliberaler und
Regierungsseite wird der Anschauung des Refe¬
renten widersprochen, die auch von konservativer
Seite aufs schärfste bekämpft wird. § 1 wird
hierauf in der Fassung Erzberger angenommen,
ebenso § 4. § 2 wird ohne wesentliche Änderung
genehmigt, ebenso § 3. Auch § 5, der bestimmt,
daß als Dienstbeschädigungen Gesundheitsstörun¬
gen, die infolge einer Dienstverrichtung oder durch
einen Unfall während der Dienstausführung ein¬

getreten oder durch die dem Militärdienst eigen¬
tümlichen Verhältnisse verursacht oder verschlim¬
mert werden, gelten sollen, wird angenommen,,
woraus sich die Kommission aus heute vertgate.

Die Maß- und Gewichtskommission des Reichs¬
tags hielt gestern ihre erste Sitzung'ab. Die Be¬
ratung begann mit einer allgemeinen Besprechung,
in welcher von verschiedenen Seiten verlangt wurde,
die Regelung der Frage der Eichung den Landes-
gesetzen zu überlassen. Seitens der Regierung
wurde betont, daß eine Übergangszeit festgesetzt und
eine Schädigung der Städte vermieden werden solle.
Bei der Spezialdiskussion bemängeln verschiedene
Redner die Anwendung zu vieler Fremdwörter im
Entwürfe. Nach unwesentlicher Debatte vertagte
sich die Kommission aus heute.

Die Toleranzkommission des Reichstags be¬
gann gestern die zweite Lesung des Antrags.
Seitens der Zentrumsabgeordneten wurden ver¬

schiedene Abänderungsanträge eingebracht, die je¬
doch nur redaktioneller Natur waren und ange¬
nommen wurden. Der § 1 lautet nunmehr: „Volle
Freiheit des religiösen Bekenntnisses, der Vereini¬
gung zu Religionsgemeinschaften sowie der gemein¬
samen häuslichen und öffentlichen Religionsübung
steht innerhalb des Reichsgebietes jedem zu.“
Schließlich wurde noch der Bericht der Kommission,

. der in seinen wesentlichen Teilen vorlag, genehmigt.
Die Unterrichtskommission des Äbgeordneten-

hauses erledigte gestern eine Reihe von Petitionen,
darunter verschiedene um G e h a l t s e x h ö h u n g
für die Volksschullehrer, die teils als Ma¬
terial überwiesen, teils mit Übergang zur Tages¬
ordnung verabschiedet wurden.

Die Handels- und Gewerbekommiffion des
Abgeordnetenhauses verhandelte gestern über meh¬
rere Petitionen. Bezüglich einer Petition des
Verbandes der vereinigten Baumaterialienhändler,
worin sich derselbe über die Bevorzugung der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften durch Gewährung
von Frachtermäßigungen beschwert, wurde wegen
ungenügender Begründung Übergang zur Tages¬
ordnung beschlossen. Eine Petition des Pensionär-
bundes im Saarrevier, in welcher Beschwerde dar¬
über geführt wird, daß die invaliden Bergleute tn

bezug auf Genuß der Invalidenrente gegen die auf
Privatgruben beschäftigten Bergleute benachteiligt
seien, wurde teilweise als Material überwiesen.
Schließlich wurde noch bezüglich einer Reihe von

Petitionen ohne allgemeines Interesse Übergang
zur Tagesordnung beschlossen.

Perbrrchen und Unglüchsfiille.
Guthrie (Oklahoma), 11. Mai. Die Stadt

Snyder ist teilweise durch einen Tornado zerstört
worden. Es verlautet, 500 Menschen seien tot oder
verletzt. — Drahtlich wird noch gemeldet: Bei
dem Tornado kamen 125 Personen ums Leben und
150 wurden verletzt. Die Stadt, die 1000

»Einwohner zählt, ist tatsächlich, zerstört. Großer
Schaden Wurde auch an der Eisenbahnlinie ange¬
richtet. Die Hauptlinie nach San Francisco ist
unterbrochen. Zur selben Zeit wurden durch den
Tornado in der einige Meilen südlich von Snyder
gelegenen Stadt Oustee 30 Personen getötet.

Über eine schwere Eisenbahnkatastrophe, die
sich in A m e r i k a zugetragen hat, liegen folgende
Meldungen vor:

New-Aork, 11. Mai. Die Zeitungen ver¬

öffentlichen ein Telegramm aus Harrisburg (Penn-
sylvanicn), wonach ein Expreßzug der ^Penn¬
sylvania Railroad auf einen mit Dynamit b.e<

-I gdeneu W a gen stieß. Weiter wird aus
Harrisburg, Pennsylvanien, telegraphiert: Als der
OWExpreßzug heute von Chicago kam, entgleiste er
um 1 Uhr 15 Min. morgens südlich von Harris-.
bürg,. indem er mit einem Güterzug, der zwei
«Magen voll Dynamit hatte, zusammenstieß. Es er-

folgten Shret BtffWgsT E
Mof-tonen, wodurch alle Fenster m der Stadt
zerbrachen. Beide Züge gerieten in Brand;
es ist unmöglich, die Zahl der Toten m schätzen.
Es explodierten zuerst die Kessel der Lokomotive
des Passagierzuges. Hierdurch erst wurde die E x -

plosion zweier mit Dynamit be¬
ladener Wla gen verursacht, durch welche sämt¬
liche Personenwagen in tausend Trümmer zer¬
splittert wurden. Diese bildeten zusammen mit den
zerstörten Wagen des Güterzuges einen großen
Trümmerhaufen, der alsbald in Flam¬
men aufging. Aus den Schlafkabinen dev
Wagen wurden die Leichen der Reisenden durch die
Gewalt der Explosion auf den Bahndamm und- in
den Susquehannafluß geschleudert. Ärzte und
Feuerwehr wurden sogleich herbeigerufen. Die
Verwundeten, die man aus den Trümmern befreien
konnte, wurden nach dem Krankenhause geschafft;
das Stöhnen derer, die nicht befreit werden
konnten, war herzzerreißend. Ein Sonderzug, der
für den Krankentransport eingerichtet wurde, war
in kurzer Zeit gefüllt. Es heißt, das Unglück sei
dadurch veranlaßt worden, daß der Schlauch der
Druckluftbremse des Güterzuges platzte, wodurch
eine Anzahl Wagen quer über das Gleis des Per-
fonenzuges geworfen wurde. Gleich darauf sei der
Expreßzug in den von den Güterwagen gebildeten
Trümmerhaufen hineingefahren. — Uber den
Verlust an Menschenleben erhalten wir folgende
Draht Meldung: Bei dem Eisenbahnunglück
aus der Pennsylvania-Bahn wurden nach neueren

Feststellungen 20 Personen getötet und 70 der-
Mundet.

Kirnte Chronik.
Berlin, 11. Mai. Die Aussteuer bet

Herzogin Cecilie. So ganz französisch ist die Aus-
; steuer der Herzogin Cecilie von Mecklenburg doch

nicht. Die ganze Wäsche aus st attung ist in
Schwerin gemacht, nur Schweriner Stickerinnen
und Näherinnen haben die Wäschegegenstände ange-

; fertigt. Es ist also alles Handarbeit. Auch Berlin
ist zur Aussteuer mit herangezogen, so hat Karl

- Salb ach gerad ezu entzückende Pelzmäntel geliefert.
Im übrigen wird ein Teil der Aussteuer tn

Schwerin zur Ausstellung gelangen. Nicht alle
Kostüme sind in Paris und Cannes gemacht; die
Tennis-Anzüge und' mehrere Promenadenkostüme
hat Schneider Deutler in Schwerin angefertigt.
Im übrigen können nach sachverständigem Urteil
die in Deutschland angefertigten Kostüme jede
Konkurrenz mit bett französischen aufnehmen.

— Berlin, 11. Mai. Der seit Ansang April
vermißte Student Freiherr von Wolzogen wurde
heute früh im Walde zwischen Woltersdorf und
Grünheide als L e i ch e aufgefunden. Die Art der
Verletzungen weist daraus hin, daß der 24jährige
junge Mann durch Selbstmord geendet hat.
Im Jackett des Toten fand man einen Abschieds¬
bries an seine Eltern.

— Stettin, 12. Mai. (Telegramm.) Der
von «Stettin nach Swinemünde abgegangene
dänische Dampfer „Capa Koch“ stieß gestern in
der Nähe der Papenwasser mit einem dänischen
Schoötter zusammen. Der Schoonex sank sofort.
Von bet vier Mann zählenden Besatzung ertrank
der Bruder des Kapitäns. Das Wxack liegt in der

. Mitte des Fahrwassers.
— Paris, 11. Mai. Unter dem Bürgersteig

'des Boulevard Söbaftopol ereignet sich heute mittag
eine Gasexplosion, die sich auf eine Strecke von

über 300 Metern erstreckte. Das Trottoir
wurde an verschiedenen Stellen aufgerissen,
schwere Steinplatten wurden auf den Fahrdamm
geschleudert. Die Explosion wird der Verlegung
eines starken 'Gasrohres zugeschrieben, die vor

kurzem wegen -der Arbeiten an der Stadtbahn er¬

folgt war. Durch die Explosion sind im ganzen
13 Personen verletzt worden; von diesen sind zwei
nach dem Krankenhause -gebracht worden, die übrigen
sind nur leicht verletzt. Da die Wirkung- der Ex¬
plosion senkrecht aufwärts ging, entstand kein
Schaden an Kaufläden oder sonst an Ge¬
bäuden.

— Rom, 12. Mai. (Telegramm.) [Berti
Tagebl.j In Ponte Stolli bei Florenz wurde die
altberühmte kostbare Madonna von Lucca della
Robbia ans der Kapelle gestohlen.

— Einen schönen Titel hat eine Berliner Kom¬
mission bekommen. Sie heißt: „Kommission zur
Beratung der Angelegenheiten betreffend die Ein¬
setzung einer eigenen, mit erweiterten Kompetenzen^
ausgestatteten Deputation für die Beschaffung^ der
gröberen Kousumtibilien für die gesamten städtischen
Anstalten“.

— Die Tragödie des Komikers. Während einer
| Vorstellung ist der beliebte Londoner Schauspieler

und Sauger Charles Arnold vom Tode ereilt
worden. Bei einem Festessen der ausländischen

i Journalisten in London hatte er einige seiner
heiteren Gesänge mit der gewohnten komischen Wirk¬
ung vorgetragen; der starke Beifall veranlaßte ihn
noch zu einer Zugabe, die in komischer Weise die
Arten charakterisierte, wie die Angehörigen der ver-

schiedenett Nationen den Hut abnehmen. Der
Sänger hatte bereits den vierten Vers des Liedes
begonnen, durch den er die amerikanische Art des
Grußes karikieren wollte; plötzlich fiel der erhobene
Arm schlaff herab, der Ton brach ab, und der Vor¬
tragende fiel ohnmächtig zu Boden. Man trug ihn
in ein Nebenzimmer, während- die Zuhörer bange
Minuten verlebten. Es dauerte nicht lange, und
der Leiter des Festes verkündete, daß der Sänger
bereits tot sei.

Tola-Seife. Eine Spezial-Seife zur Hautpflege.
Unter den zahlreich vorhandenen Toilette-Seifen ver¬
dient das von der bekannten-Parfümerie-Fabrik von

Heinrich Mack in Ulm a. D. unter dem Namen Tola-
Seife in den Handel gebrachte Erzeugnis ganz be¬
sonders hervorgehoben zu werden. In Anbetracht
ihrer Güte und Wohlfeilheit scheint die Tola-Seife dazu
berufen, sich als volkstümliches Kosmetikum einzu¬
bürgern. ' Ste zeichnet sich durch reichen Fettgehalt,
große Reinheit, Milde, große (Srgiebigfeit und lieb*
sichen Dust vorteilhaft aus, ist vollständta neuttal und
ermöglicht im besten Sinne eine der Gesundheit dien¬
liche-Hautpflege. Die vielfachen rühmlichen Vorzüge
sowie der Niedrige Preis (1 Stück 25 Pfa., 4 Stück in
einem Karton 1 Mark) machen die Tola-Seife ganz be¬
sonders geeignet für Haus- und Familiengebrauch. Zu
beziehen durch die meisten einschlägigen Geschäfte, ins¬
besondere durch die Niederlagen uaa KaiM-Borax.
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Aus Stadt und Land.
Bromberg, 12. Mai.

* Der Männerturnverein Schleusenau hielt
gestern im Hohenzollernsaale des Herrn Kleinert
seine Monatsversammlung ab an, welche sich erne

Schillerfeier anschloß. Eingeleitet wurde die
Feier durch das Lied : „Wohlauf! Kameradlen, aufs
Pferd, aufs Pferd!“ Hierauf hielt der Vorsitzende,
Herr Rektor Derezinski, eine schwungvolle und zu
Herzen gehende Festrede, in welcher er Schiller als
den „Dichter der männlichen Tat“ feierte. Ein
kräftiges, dreifaches „Gut Heil“ lohnte den Redner
für feine trefflichen Ausführungen. Darauf wurde
zur Tagesordnung übergegangen und geschäftliche
Mitteilungen erledigt. -

'

f Pontonbrücke über die Weichsel. In der
Zeit vom 26. Mai bis 7. Juni d. Js. wird'auf der
Weichsel dicht unterhalb der Fährstelle bei Kurze¬
brack eine P o n t o n - B r ü ck e geschlagen
werden, die mehrere Tage, zum Teil auch
bei Nacht, liegen bleiben foIL • Die Übungsstelle
wird oberhalb und unterhalb durch Wacht-
Posten kenntlich' gemacht sein.

f Ortsnamenänd ernngen.
• Die Namen fol¬

gender Ortschaften sind wie folgt umgeändert
worden: Trzementowo, Kreis Bromberg, in Hal-
tenau, Ostrowka. Kreis Kolmar, in Bismarcks-
rühm, Rostrzembowo, Kreis Schubin, in Rostau,
Biskupice, Kreis Gnesen, in Bischofssee und der
Gutsbezirk Czeslawitz, Kreis Wongrowitz, in
Körnersfelde.

k Fernsprechangelegenheit. Es kommt häufig
vor, daß im Gespräch befindliche Teilnehmer der
Ortsverbindung z. B. wegen einer herzustellenden
Fernsprechverbindung plötzlich und unvermittelt
getrennt werden. Nunmehr hat, wie uns von der
hiesigen Handelskammer mitgeteilt Wird, die kaiserl.
Qberpostdirektion zu Darmstadt auf eine Anfrage
der Ha n d e I s k a m m e r hin, ob dies den Vor¬
schriften der Reichspostverwaltung entspreche, geant¬
wortet, es bestehe die ausdrückliche Vorschrift, daß
vor der Tennung der Ortsverbindung der Beamte
der Vermittelungsstelle in jedem Falle sich in die
bestehende Verbindung einschalten müsse, um auf
diese Weise beide im Gespräch befindlichen Teil¬
nehmer von dem Grunde der Gefprächsunterbrechp
ung zu verständigen. Diese Vorschrift sei den Be¬
zirkspostanstalten neuerdings besonders eingeschärft
worden.

* Besitzwechsel. Das bisher Herrn Zielinski
gehörige 460 Morgen große Gut Goscieradz ber
Cro.n- a. Br. ist für 118 000 Mark durch das Land-
wirtschaftliche Kommissionsgeschäft von C. Wetzker
in Bromberg in deutschen Besitz übergegangen.

f. Unfall. Gestern mittag stürzte der Haus¬
diener eines hiesigen Manufakturwarengeschäfts
die Kellertreppe hinunter und erlitt dabei einen
doppelten Knöchelbruch, so daß er nach dem Kran¬
kenhause gebracht werden mußte.

):( Spanische Schatzschwindler treiben, tote,
uns aus Leserkreisen berichtet wird, gegenwärtig
wieder einmal in unserer Stadt ihr Unwesen durch
die bekannten Brandbriefe, auf deren plumpen
Schwindel wir wiederholt hingewiesen haben.

f. Das Messer. In vergangener Nacht wurden
die'Bewohner des Hauses Danzigerstraße 73 durch
ruhestörenden Lärm, den ein Einwohner im Hause
verursachte, gestört. Als der ebendort wohnende
Zimmermann Jsmer den Mann zur Ruhe ver¬

wies, zog dieser ein Messer und versetzte mehrere
so starke Stiche in einen Arm, daß der Verletzte das
Krankenhaus aufsuchen mußte. Selbstverständlich
ist Strafanzeige erstattet.

Wisset, 10. Mai. (V e r s ch w u n d e n.) Mr
etwa 5 Jahre alte Knabe Joseph Valentin, Sohn
des Schäfers Michael Valentin in Julienfelde, ist
feit gestern früh verschwunden. Er war mit erstem
andern Knaben zum Jahrmarkt in Wfssek gegangen
und ist, nachdem er im Gedränge von seinem Ge¬
spielen getrennt worden war, verschwunden.

a Hohensalza, 12. Mai. (Telegramm, f
(EinUng'llücksfallmittödlichem Aus¬
gange) hat sich heute hier ereignet, indem das
mit jungen Pferden bespannte Fuhrwerk des
Mühlenbesitzers Kopec das drei Jahre alte Kind des

. Arbeiters Bialke, Thorner Chaussee Nr. 51, so un¬

glücklich überfuhr, daß das Kind sofort tot war.
Me Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet und die
Leiche beschlagnahmt worden. Für den Kutscher
wird die Sache zweifellos noch ein gerichtliches
Nachspiel im Gefolge haben.

x. Janowitz, 11. Mai. (Feuer. Unfall.
Besitzwechsel.) Heute nacht 12% Uhr brach
im Stalle der am Markt gelegenen Czosnowski-
schen Bäckerei Feuer aus. Durch unsere freiwillige
Feuerwehr wurde das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt, so daß nur der Stall, sowie zwei Schweine,'
Enten, Hühner und Gänse verbrannten. — Beim
Sprengen der Steine mit Schießpulver wurde dem
Steinschläger Weidemann aus Minischewo der
kleine Finger der linken Hand abgerissen und die
Hand und das Gesicht schwer verletzt. — Der Ritter¬
gutsbesitzer Klawitter hat fein 2240 Morgen großes
Rittergut Koldromb an den Oberleutnant Freitag
aus Berlin für den Preis von 415 000 Mark ver¬
kauft.

Filehne, 10. Mai. (Vom Pädagogium
Ost rau.) Am 6. d. M. fand eine Revision des
benachbarten Pädagogiums Ostrau durch die aus
sieben Herren bestehende Reichsschulkommifsion
unter Zuziehung des königlichen Provinzialschul-
rats Professor Dr. Wege statt.

Posen, 11. Mai. (Ein neuer Stadt¬
park.) Die gestrige Stadtverordnetenffitzung hat
die Gesamtkosten für die Anlage eines Parkes im
früheren Fort Colomb genehmigt, ein Beschluß, der
gewiß von der gesamten Bürgerschaft mit Freuden
begrüßt werden wird, fehlt es doch in der Stadt an
einem allen,Anforderungen genügenden Parke. Wir
bekommen in die Stadt hinein jetzt einen Park,
wie wir ihn besser nicht verlangen können.

Oftrowo, 10. Mai. (Unglücksfall.) Dev
Wirt Jakubowski aus Mieleszewo hatte fein Ge¬
wehr geladen, um einen Hund- zu erschießen und
zunächst noch die Waffe hinter eine Krauttonne ge¬
stellt. Unmittelbar darauf kam ein Nachbarkind in
sein Haus, machte sich unbeachtet mit dem Gewehr
zu schaffen, dieses entlud Mund streckte das Ki n d

'

sofort tot zu Boden. (Pos. Ztg.)
Culm, 10. Mai. (Entsprungen und

ergriffeit.) Am Montag nachmittag sprangen

zwei Sträflinge der Konitzer Korrigendenanstalt,
welche zu einer Strafkammersitzung nach Thorn ge¬
führt waren,, aus dem Thorn-Graudenzer Schnell¬
zuge bei der Station Kornatowo, als sich der Zug
bereits in Bewegung befand. Den schweren Ver¬
letzungen des einen und dem energischen Eingreifen
des Lehrers Gostomczik-Wabsch ist es zu ver¬
danken, daß beide dingfest gemacht wurden.

'Schönsee, 16. Mai. (Ba h n fr ev e l.) -Vor
einigen Tagen waren zwischen Schönsee Stadt und

/ Schönsee Hauptbahrchof vor der Durchfahrt des um

9y2 Uhr abends von Schönsee »Stadt abgehenden
Zuges zwei große Feldsteine von je V2 Zentner auf
die Schienen und in das Bahngleis gelegt. Das
Bubenstück wurde noch rechtzeitig bemerkt, führte
aber eine Zugverspätung herbei. Nach den Tätern

werden Ermittelungen angestellt.
Pyritz, 9, Mai. (G e n 0 ssenschafts -

k 0 nkurs.) Der Landwirtschaftliche 'Ein- und
Verkaufsverein hat den Konkurs mit einer
Schuldenlast von 700 000 Mk. angemeldet. Wo¬
durch der enorme Verlust in dem Zeitraum, vom
30. Juni 1903 bis 30. Juni 1904 hervorgerufen
worden ist, ist noch nicht aufgeklärt. Allein das
Warenlager weist einen Verlust von 117 000 Mark
auf. .

. („Ges.“)

Gerichtssaal.
Berlin, 10 Mai. Ein eigenartiges Mißgeschick

hatte der Kriminalschutzmann Brunner gehabt, als
er sich in der Nacht zum 26. März d. I. als

.Stromer verkleidet auf der Jagd nach Einbrechern
-befand. Der Beamte hatte in einer Nacht in zer¬
lumpten Kle ich c r ti, zerrissenen Stiefeln und
einem Knüpftuch um den Hals eine Razzia auf
die in der Gegend des Schlesischen Bahnhofs zahl¬
reich t<£tretenett Fledderer unternommen. In
seiner Verkleidung gelang es ihm natürlich leichter,

,
an jene Bassermannschen Gestalten heranzukom¬
men, welche die Gegend des Grünen Weges und
der Koppenstraße ständig unsicher machen. Als der
Kriminalbeamte die Koppenstraße abpatrouillierte,
bemerkte er vier junge Burschen, die mit einem
Dietrich verschiedene Haustüren aufschlossen. Er
ging ruhig vorbei und wartete dann in einem Ver¬
steck der Dinge, die da kommen sollten. SchließNch
verschwanden alle vier Personen in dem Hause
Grüner Weg 45; nach einiger Zeit erschien einer
von ihnen wieder auf der Straße und stand anschei¬
nend „Schmiere“. Als sich der Kerl auf kurze Zeit
mit ein paar Dirnen entfernte, schlüpfte der Be¬
amte in das Haus. Kaum befand er sich auf dem
Hofe, als er hinter sich polternde Tritte und das
Raffeln eines Schlüsselbundes hörte. Zugleich be¬
trat der Nachtwächter den Korridor, um den
„Stromer“ zu suchen, der kurz vorher das Haus be¬
treten hatte. Der Kriminalschutzmann flüch¬
tete, um einer Unterredung mit dem Nachtwächter
zu entgehen, welcher die Diebe verscheucht hatte, auf
die Treppe. Der Nachtwächter, dem die Sache ver¬

dächtig vorkam und nun seinerseits einen Dieb ver¬

mutete, folgte dem „Stromer“ auf den Fersen.
Nachdem sich diese „Diebesjagd“ bis zu den obersten
Stockwerken fortgesetzt hatte, kam es auf dem
obersten Treppenabsatz zu einer eigenartigen
Szene. Der Nachtwächter glaubte, einen Dieb vor

sich zu haben. Bestärkt wurde er in seinem Glauben
durch die Verkleidung des Beamten. Als ihm
dieser feine Erkennungsmarke vorwies, sah sich der
Nachtwächter diese erst mißtrauisch an und nur

durch längeres Parlamentieren gelang es dem Kri¬
minalfchutzmann, sich aus der unangenehmen Lage,
als Dieb festgenommen zu werden, zu befreien.
Während dieses Intermezzos auf der Bodentreppe
hatten die wirklichen Diebe das Haus unbehindert
verlassen können. Am nächsten Morgen mußte die
irr dem Haufe wohnhafte Witwe Seidel die unan¬

genehme Entdeckung machen, daß in der Nacht
Diebe ihrem Lagerkeller einen Besuch abgestattet
und 300 reinseidene Eschenes im Werte von über
2000 Mark gestohlen hatten. Der Kriminalfchutz¬
mann Brunner hatte die vier Personen jedoch als
vier in Verbrecherkreisen unter den Spitznamen
„Bouillonrichard“, „Kiebich“, „Murkel“ und „der
kleine^ Franz“ bekannte „Arbeiter“ wiedererkannt.
Die vier Verbrecher faßen noch an demselben Tage
hinter Schloß und Riegel, nachdem eine Haus¬
suchung bei dem einen die gestohlenen Seiden¬
waren zu tage gefördert hatte. Der Gerichtshof
erkannte gegen die Angeklagten auf 1% Jahre Ge¬
fängnis bezw. 2 Jahre Gefängnis.

a Hohensalza, 11. Mai. In der heutigen
Strafkammersitzung hatten sich die Gesindever-
mieterin Apolonia Lewandowski und ihr Ehemann
Joseph Lewandowski aus Kruschwitz wegen gewerbs¬
mäßiger Kuppelei zu verantworten. Die Ehefrau
Ä. erhielt 6 M 0 n a t e Gefängni s, während
der Ehemann, als nicht überführt, freigesprochen
wurde.

Kunst «nd Wissenschaft.
Wen, 11. Mai. Die gestern am Fackelzug be¬

teiligt gewesenen Studenten, die 'sich aus allen
deutschen Vereinigungen zusammensetzten, veran¬
stalteten heute vormittag eine Auffahrt vor dem
Schillerdenkmal. Der Zug bewegte sich von dem
Universitätsgebäude über die Ringstraße zum
Schillermonument. Die dort errichteten Tribünen
waren dicht besetzt. Am Ring hatte sich eine außer¬
ordentlich große Menfchemenge angesammelt. Am
Denkmalssockel wurde ein Kranz in den deutschen
Farben niedergelegt. Mit einem heute abend statt¬
findenden Kommerse schließen die Schillerfeiern an
»der Wiener Universität ab.

Kirnte Chronik.
— Berlin, 11. Mai. Von einem Automobil

überfahren und getötet wurde Mittwoch abend am

Bahnhof Tempelhof ein etwa 45 Jahre alter unfce=
kännter Mann. In dem Bestreben, einigen Rad¬
fahrern auszuweichen, lief er gegen ein aus Berlin
kommendes Automobil. Er wurde zu Boden ge¬
worfen, die Räder rollten ihm über Brust, Hals
und Kopf. Leblos wurde er unter dem Fahrzeug
hervorgezogen und mit demselben Automobil nach
dem Garnis0nlazarett in Tempelhof gebracht. Hier
konnte jedoch nur noch sein'Tod festgestellt werden.

— „Im wunderschönen Monat Mai.“ Am
BI ü tens 0 n n t a g scheint es, wie die „Tägl.
Rundschau berichtest in Werder arg herge-

gangen zu sein. Die dortige freiwillige Sanitäts¬
kolonne hat siebenmal bei schweren Verletzungen
geholfen, die meistens durch Schlägereien hervorge¬
rufen waren, fünfzehnmal bei leichteren Ver¬
letzungen. Sechsmal galt es, die Folgen schwerer
„Alkoholvergiftungen“ zu beseitigen, und viermal
mußte bei Hitzschlägen Hilfe geleistet werden. Bei
der Werders'chen Polizei find zahlreiche Verluste von

Taschenuhren, Ketten und Portemonnaies ange¬
meldet. Berliner Taschendiebe haben bei dem Ge¬
dränge, das namentlich abends am Bahnhöfe
herrschte, gute Beute gemacht. Einem Auto¬
mobilisten wurden 600 Mk. gestohlen.

— Petersburg, 10. Mai. Die in ausländischen
Geschäftskreisen zirkulierenden Gerüchte über die
im Norden Rußlands aufgetretene Renntier-
s e u ch e sind auf eine Meldung aus Jakutsk zurück¬
zuführen, wona'chj Ende 'Januar d. Js. im Gou¬
vernement Jakutsk eine starke Sterblichkeit unter
den Renntieren beobachtet wurde. Es ist festzu¬
stellen, daß jene Nachricht 'sich ausschließlich auf das
im'fernsten sibirischen Osten gelegene Gouvernement
Jakutsk bezicht und daß in keinem andern Gou¬
vernement oder Bezirk irgend welche Erkrankungen
unter den Renntieren aufgetreten »sind.

— London, 11. Mai. An Bord des Linien¬
schiffes „Royal Qak“ in Ehatam ereignete sich heute
abend eine Explosion, durch die ein Mann getötet
und 7 verletzt wurden, mehrere davon schwer.

— Könige, die sich zufällig begegnen, kann es

wohl nur in dem großen Riesenhotel, genannt
Paris, geben. E d u a r d VII. und L e o p 0 l d
von B e lgie n halben beide dieselbe Schwäche für
Paris, Leide lieben es auch, inkognito unter den
Bewohnern und Bewohnerinnen Seinebabels zu
weilen. Weder Eduard noch Leopold wollten von

gewöhnlichen Sterblichen noch von gekrönten
Kollegen erkannt werden, als sie bei ihrem jüngsten
Aufenthalt in Paris in das kleine Thöktre des
Capucines gingen. Leopold fast auf einem Orchester-
'fauteuil, als sich eine Loge zur Seite öffnete und
Eduard eintrat. Man tat zuerst, als wenn man

sich nicht erkannte, dann folgte ein höflicher Gruß.
Könige, die, sich auf dem republikanischen Boden
Lutetias begegnen, begrüßen sich eben nicht anders
als Herr Müller und Herr Schulze. Eduard ver¬

ließ das Theater bald wieder, während Leopold bis
zum Schluß aushielt.

— Eine nette Schiller-Anekdote weiß hie Wei¬
marische Landeszeitung „Deutschland“ unter der

Spitzmarke: „Buchstäblich wahr“ in ihrer Schiller-
Nummer zu erzählen. Daß die Gedichte Schillers
nicht immer die verdiente Anerkennung gefunden
haben, beweist eine heitere Episode, die sich in,den
50er Jahren an einem Gymnasium unseres Groß¬
herzogtums ereignet hat. Ein Lehrer der Ober¬
klassen pflegte die Schüler häufiger Aufsätze
in Vers form machen zu lassen. Das Thema
blieb jedem Schüler überlassen. Einer der Klasse
erfreute sich nicht gerade des besonderen Wohl¬
wollens des Herrn Ordinarius. War irgend
etwas vorgekommen, so konnte der Schüler H., der
jetzt noch im wohlverdienten Ruhestand in ange¬
sehener Stellung sich feines Lebens freut, sicher
darauf rechnen, daß der Verdacht, der Übeltäter ge¬
wesen zu fein,'zuerst auf ihn fiel. Auch seine schrift¬
lichen Arbeiten wurden zumeist recht abfällig be¬
urteilt, und so kam es denn, daß H., als fein Auf¬
satz in Versen korrigiert zurückgegeben wurde, sich
wieder sagen lassen mußte, daß er wieder die
schlechteste Arbeit eingereicht habe. Eine
längere Ermahnungsrede des Lehrers schloß sich an.

Ruhig ließ H. den Redeschwall seines Vorgesetzten
über sich ergehen, um zum Schluß mit einem ver¬

schmitzten Gesicht zu erwidern: „Entschuldigen
Sie, Herr Professor, das D i n g s ch ist von

Schiller.“ — H. hatte ein noch ungedrucktes Ge¬
dicht von Schiller abgeschrieben und als eigene Ar¬
beit eingereicht.

— Die Gustel von Blasewitz. Als Schiller
sich in Loschwitz befand, besuchte ihn der Kapell¬
meister Naumann häufig und beide machten ge¬
wöhnlich abends Spazierfahrten auf der Elbe.
Dabei wurden sie oft durch den Gesang der schönen
Auguste, der Tochter des Gastwirts zu Blasewitz
am anderen Ufer, überrascht und angelockt. Auguste
aber floh gewöhnlich vor dem Dichter und dem
Musikanten; vielleicht hielt sie es für Spott, wenn
Naumann sie aufforderte, zum Theater zu gehen,
oder es erschienen ihr nach den damaligen Ansichten
die Jünger der freien Künste nicht ehrlich. Tat¬
sächlich ist es, daß sie mit Schiller, der sie herzlich
lieb hatte, kaum zehn Worte gewechselt hat. Da
schwur der Dichter der Spröden, sie aus Rache auf
das Theater zu bringen, und er hat fein Wort be¬
kanntlich in Wallensteins Lager gelöst. Die Gustel
von Blasewitz lebte bis 24. Februar 1856 in
Dresden als hochbetagte Matrone und Witwe des
Senators R., sprach aber nur höchst ungern von

ihrem Abenteuer mit Schiller, dem sie es immer
nicht verzeihen konnte, daß er ihr ein komisches
Denkmal fetzte.

Das Telephon im Dienste der Fischerei. Um
das Geräusch zu hören, das die Fische in den
Tiefen der See machen, hat ein Norweger, wie eine
englische Zeitschrift berichtet, ein Telephon er¬

funden, das von den Fischerbooten über Bord ge¬
lassen wird. Er behauptet, daß ein Fischer mit
Hilfe dieses Telephons das Vorhandensein von
Fischen, ihre Zahl und selbst ihre Art erkennen
kann. (?) Wenn Heringe oder kleinere Fische in
großer Anzahl kommen, so erzeugen sie einen
pfeifenden Ton, Kabeljau dagegen ein beulendes
Geräusch. Wenn sie dem submarinen Telephon
nahe kommen, kann man die Bewegungen der Fische
genau unterscheiden. Das Strömen des Wassers
durch die Kiemen tönt wie das mühsame Atmen
eines Vierfüßlers. Die Tätigkeit der Flossen er¬

zeugt ein dumpfes Rallen. Das Instrument be¬
steht aus einem Mikrophon in einem luftdicht ver-

stegelten Stohlkasten. Es ist durch elektrische Drähte
mit einem Telephon im Schiffe oben verbunden.
Jeder Laut im Wasser unten lvird durch das Mi-
krophon verstärkt und durch die elektrischen Drähte
zum Telephon geleitet.

setzte Dralltnachrichteu.
Berlin, 12. Mai. Die Stadt verord¬

ne t e n nahmen in geheimer Sitzung ohne Debatte
den Antrag des Magistrats an betreffend die Be¬

willigung der Ausgabe in Höhe von 150 000 Mark
anläßlich der Einzugsfahrt des Kron-
prirrzenpaares.

Metz, 12. Mai. Der Kaiser begab M
heute früh 8 Uhr nach Frescati, um dort Vas
Königs-Infanterieregiment zu besichtigen und dem
Vorbeimarsch der Garnison Metz beizuwohnen. -

München, 12. Mai. Gestern mittag fand zu
Ehren des Königs vonSachsenim Schloß
Familientafel statt. Abends leistete der König
einer Einladung des Prinzen und der Prinzessin
Leopold Folge und trat um 10% Uhr die Rückreise
nach Dresden an.

Dortmund, 12. Mai. Die „Wests. Mg. Ztg.“
erklärt die Meldung von dem beabsichrigten An¬
kauf der Zeche „Mi n ister Ach enb a ch“
durch den Staat für unbegründet.

Petersburg, 12. Mai. Dem „Regierungs—
Loten“ zufolge ist es nur den energischen Maß.
nahmen der Regierung zuzuschreiben, wenn die Zcchk
der Opfer Lei den Unruhen in Schitomir
nicht größer ist. Schon seit dem 21. April legten
die Juden in 'Schitomir eine herausfordernde
Haltung an den Tag. So benutzten sie das WA
des Kaisers als Ziel für Schießversuche.

Petersburg, 12. Mai. (Petersburger Telegr.-
Agentur.) Die Meldung, Laß am 7. Mai an der
perfisch-russischen 'Grenze ein Zu¬
sammen st 0 ß zwischen einer russischen' Grenz¬
wache und persischen Soldaten stattgefunden habe,
wird amtlich als unbegründet bezeichnet.

Irkutsk, 12. Mai. Der Verkehrsminister Fürst
Ehilkow hat heute die Rüchreise nach dem euro¬

päischen Rußland angetreten.
Nischninowgorod, 13. Mai. Um Mitternacht

wurde.der aus dem Theater heimkehrende Gen¬
darmerieoberstleutnant Greschner am Eingang
seines Hauses durch Revolverschüsse ermordet. Der
Wächter des Hauses wurde schwer verletzt. Der
Mörder wurde ergriffen und nennt sich Edelmann
Nikiforow.

Schlutschin (Gouvernement Lomza), 12. Mar.
Gestern nacht verübten bisher unbekannte Per¬
sonen einen Anschlag auf das Pulverhaus des
4. Donkosakenregiments, augenscheinlich in der Ab¬
sicht, dasselbe in die Luft zu sprengen. Trotz eif¬
rigster Verfolgung gelang es den Tätern zu ent¬
kommen.

Schitomir, 12. Mai. Hier sind heute die Läden
wieder geöffnet worden. Während der Unruhen
sind 15 Juden getötet, 81 verwundet
worden. Von den Christen wurden drei getötet,
acht verwundet. Am 7. Mai wurde der Pristaw
Fujarow durch Verbrecher ermordet, als er ein
Restaurant verließ. Der Mörder Sidostschma
wurde verhaftet.

Der? H
(Letzte Tel eg ramme.)

: Pans, 12. 'Mai. Es verlautet, das von Del-
caffe vorbereitete G e l b h u ch betreffend die
Ne utralitäts frage werde beweisen, daß
Frankreich sogar über

,
die ihm durch die Neutra?

litätsverhältnisse auferlegten Verpflichtungen
hinausgegangen sei, indem es den Admiral Rofchd-
jestwenski sogar veranlaßte, auf die Wohltaten
mehrerer Bestimmungen des Neutralitätsregle¬
ments zu verzichten.

WafserMnve.

Pegel s e v it <1 u b i.

Tag Tag

Ke-'
stie.
gen

Ge.

fakft»

8
9

10
11
12
13

Weichsel.
Warschau ...

Zacroszynr . . .

Thor« ....

Brahemunde . .

Brahe.
Bromberq y* e $'ege!

G 0 pl 0 'se e.

Kruschwitz . . .

Netz e.

7 Pakoschschl.^'-Pegel
Bartschin. . .

L2. ©vom. Schleuse
Weißeilhöhe • . .

Usch. .....
Czarmkau . . .

Filehne

19.
5.

10.
11.

11.(5.

10. (5.

11.5.
11,
11.

Der Tiefgang für die

3,28
1,60
1,48
3,54

5,38
1,90

2,40

4,14
1,74
1,44
0,66
0,20
0,70
0,60
0,90

30.
6.

11.
12.(5.

12.(5.

11.15.

12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.

3.14
161
1,46
3,52

5,36
1,92

2,40

4.14
1,73

0,58
0,24
0,70
0,66
0,88

0,02

0,04

0,06

0,14
0,04
0,02
.0,03

0,02

0,01

0,03

0,02
kanalisierte Brahe 1,20 Meter.

Der Tiefgang für beit Bromberger. und Obernetzekanal
1,20 Meter

Der Tiefgang für den Bezirk Rakel 1,10 Meter.

Schiffsverkeyr vom 11./5. bis 12./5. mittags 12 Uhr.
Name

des SchisiS-
führers

t;v. d- Nai-ay
bezw. 91ame
b Dampfers

(D )

Waren-
ladnng Von nach

F. Tnszinski
W. Ziehlke
0. Ranch
F. Schulz
K. Schattke
C Pietsch

1. (ptafjl
. Brüning

R. UdEert
H. Witte
SobichDwski
Erdmann
A.. Greiser.
K. Gabel
W. Stahl
E. Hinze
(3:“ Dornte
E. Brebmer

A.Huth
1. Nenlans

Brbg. 249
Tetsch.145
Tetsch. 86
Küstr.372
Kose! 468
Tetsch.136
Zehd. 115
Tetsch. 22
tüftr. 371
Tetsch. 194

Brbg. 347
Hmb. 862
Bretzl. 216
Brest. 848

ehd. 564
nssig 13

Brbg. 163
Rath. 190
Ebers.283
Halle 37

leer
do.
do.
do.
do.
do.
do.

kies. Bretter
do.
do.

- leer
do.
do.
do.

kies. Bretter
leer

Manerstein-e
tief. Balken.

Güter
do.

Bromberg-Gorsin
Schönhagen - Berlin

Berlin-Bromberg
do.
do.
do.
do.

Karlsdorf-Berlin
Hohenholm-Berlm
Karlsdorf-Berlin
Bromberg-Gorsin
Bromberg-Amfee

do.
do.

Karlsdorf-Berlin
Berlin-Bromberg
Karlsdorf-Nakel
Bromberg-Berlin

Hamburg- Bromberg
Danzig-Montwy

Schillno passierte stromab:
Von Franke Söhne per Skubiolka, 4 Trasten: 3036

kieferne Rundhölzer.

BSrkrndepesch««».«Nachdruck
wertet**

Berlin, 12. Mai. angekommen 1 Uhr 30 Min.
KM vom XL 12. Knrs vom 11. 12.

Oestrer. Kredit.(209.20'208,90 4% Italiener
eutsche Bank 1237,00 237,3s
isk.-KoMm. ! 187,30(186,20

Lombarden | 16,25,1 16,25
Canada Pacific 146.70(147,70
3» «Dt. Reichst 90,25| 90,30

Tendenz: fest.

Ruff. Ayl. 1902
Bochum. @lieft.
Lanrahütte
Gelsenkirchen
Harpener

248M
165,90

246,60
265,00
224,25^227,25'
214,50(214,60-

1
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Deutschlands bedeutendste

Schuhwaren-Fabriken
BURG b. fflgdbg.

Verkaufshaus Bromberg:

2ßrückenstr.2.
\oH>U(Ilieii

in der Herstellung wirklich guter Schüttwaren zu wirken j
und solche dem kaufenden Publikum zu hervorragend

billigen Preisen zuzuführen ist Prinzip unserer

Fabriken! (426

ZmilMMMR.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung sollen die in Mrotschen
velegenen, im Grundbuche von

Mrotschen, Blatt 343, 437, 542,
547, 573, zur Zeit der Eintragung
deS VersteigerungSvermerkeS auf
den Namen der Drechslermeister
N e i n h o l d und Charlotte
geb. Kn o p p (al. Knopf) Berg-
schen Eheleute in Mrotschen ein¬
getragenen

Grundstücke,
Wohnhaus in der Stadtlage mit
Anbau, Hofraum, Hausgarten,
Werkstätte, Speicher und Neben¬
gebäuden, Acker und Wiese, zu-
fantmen 5.98,60 ha groß, mit
498 Mark GebäudesteuernutzungS-
wert und 15,75 Tlr. Grundsteuer-
reinertrag, eingetragen in der Ge-
bäudesteuerrolle von Mrotschen-
Stadt unter Nr. 131, in der
Grundsteuermutterrolle unter Art.
490 Kartenblatt 3 Parzelle 58,
Art. 216 Kartenblatt 1 Parzellen

M' M'
465 Kartenblatt 2

^ w 902 903 904 926,
Parzellen 77

>

77
' ^ 433

Art. 466 Karienblatt 3 Parzelle 59,
901

Art. 467 Kartenbl. 2, Parzelle
am 10* Juli 1905,

vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 5 — versteigert werden.

Der VerfteigerungSvermerk ist
am 17. April 1905 in das Grund¬
buch eingetragen. (24

Rakel, den 2. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht.

Sollbad Hohensalza.
Stärkstes jodbromhaltiges Sol- und Mutter1augenbad,
nach Wunsch mit Kohlensäure. Heilkräftigst wirkend bei
Frauen- und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht,
Hautkrankheiten, Skrophulose, Lues, Neuralgien usw. Dauer

der Saison von Mitte Mai bis Mitte September.
51) Die städtische Solbadverwaltung.

Seebad Misdroy
Prachtvolle Lage am Strandabhang waldbedeckter Höhen.
Vorzügl. Einrichtungen für Kur und Unterhaltung, Ev. u.

kath. Gottesdienst. Fühier durch die Badedirektion. (9

Varparkfller-Crfireiberlian um
IV (Dr Herz-, UNerven-kJ uni ClroniscHranke. ^

Alle modernen Heilfaktoren, Massage, Diätkuren,
Wasser-, Wechselstrom-, Lichtbäder. Küche unt.ärztl.Aufsicht

Prospekte frei. Besitzer u. leitender Arzt Dr. F. Schmidt.

Englische Kleider
Kostümes

SroangimSttiittuui.
Im Wege der

streckung soll daS in
jwangSvoll
ohenfalza

im Grundbuche von Hohensalza,
Band 36, Blatt Nr. 1453, zur
Zeit der Eintragung deS Ver¬
steigerungsvermerks aufdenNamen
des Bauunternehmers Adolf
Genslein in Hohensalza
eingetragene

Gvttirdstück
am S. Juli 1905,

vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 36 versteigert werden,
a) DaS Grundstück, Kartenblatt 1,

1439,1440,1441,
Flächenabschn. —

1442
432

Sanatorium (8

KISruwg!.

Anfertigung durch Wiener Damen¬

schneider in hiesiger Werkstatt.

Mode-Atelier jVL 8mit

n vielen Zeitungen und Zirkularen

empfehlen die Altonaer Margarine-
Werke Mohr & Co., Gr. m. b. H., in einer
Weise ihre Margarine zum Versand an

Private, welche wir als unlauteren Wett¬
bewerb betrachten müssen und gericht¬
lich verfolgen lassen. Da wir grundsätz¬
lich nur mit Wiederverkäufern arbeiten
und dies Angebot allem Anscheine nach
absichtlich so gehalten ist, dass sehr oft

Verwechselungen mit unserer Firma

vorkommen, machen wir darauf auf¬

merksam, dass wir allein berechtigt
sind, Mohr’sehe Margarine zu fabri¬
zieren und auch nur wir die beliebte

Spezialmarke (9

„Möhra im Karton“
in den Handel bringen. Der neu ge¬

gründeten Gesellschaft stehen wir

vollständig fern. — MOHRA im

Karton, mit Milch u. süsser Sahne ver¬

buttert, ist bester Butter vollkommen

ebenbürtig und in allen besseren Lebens¬

mittelgeschäften käuflich.

Kch«h»ffr. 9t. 88.
xUOOMttti*

moderne Fayons
beste Qualitäten

werden wegen vollständiger

WebtilWS
zu jedem nur annehmbaren
Preis, zum Teil bedeutend

unter Einkaufspreis
ausverkauft. (186

Große Posten Kleiderstoffe,
Weibwaren, Einfchttttnngen,
Tischzeug, Trieotagen usw.

staunend billig.

Kchühosjlr. Ar. 88.
Benno Goldstrom.

Friedrichstrasse 16.

A. L Mohr
Aktiengesellschaft

Margarinefabrik
Altona-Baineofeli

rnVWK'LK!
chemische Polftcrmöbel°,Tepvich-
urrd Kleider-Kunst-Färberei
und chemische Reinigungs-Anstalt
empfehle ich den hohen Herrschaften
hier wie auswärts zur gest. Beach¬
tung. Reparaturen an Herrenklei¬
dern werden auf Wunsch mit über¬
nommen, aufs sauberste ausgeführt
».billigst berechn. Hochachtungsvoll
L.Wtzissel,Chemiker,Bahnhofst.90

Bromberg, den 5. Mai 1905.

Adam Opel* Rftsselsiteim a. Maln

Opel
Fahrräder

Erstklassiges
Fabrikat.

Goldene Medaille
Paris 1900.

“432 433 433

Acker und Hofraum von

10 a 65 qm Größe, mit 0,97 Tlr.
Reinertrag, ist zur Grundsteuer
mit 0,97 Mark veranlagt,

b) Wohnhaus mit Seitenflügel u.

Hofraum, Stallgebäude mit
Waschküche und Abort, mit
2520 Mark Nutzungswert und
98,40 Mark zur Gebäudesteuer
veranlagt.
Der Versteigerungsvermerk ist

am 28. April 1905 in das Grund¬
buch eingetragen. (15

Hohensalza, den 4. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht.
Am Sonnabend, d. 13. Mai

1905, vorm. 11 Uhr, soll auf
dem Kasernenhofe des unterzeich¬
neten Regiments

•in Pfevfe
als des Futters unwert meist¬
bietend verkauft werden. (185
Grenadier-Regt. zu Pferde.

Vom 1. Juli d. I. (51

Molkerei;u verpachten.
Schriftliche Angebote an Fried¬
rich Poll, Thüre.

g *“.v Berlin,Bülowstr 85. (Rv.)

W. Oklitz, Bromberg.
““und Motorwagen-Fabrik

grfett

Qetymicf-^ßeidlicli
JBeßtefor dsOIHä
denj{aupl}alt. ,

sparsam u. ergiebigim verbrauch schontdieWäsclje.
Verkaufsstellen durch Placate kenntlich.

Zu haben in allen besseren Droguen- und Kolonialwaren - Handlungen.
- ■— ■■■■■■ 1 (5t

Vertreter: Emil Einehe, Agenturen und Commission, Bromberg.

Fahrrad-
Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt.
HW Sämtliche Ersatzteile

zu billigen Preisen.-“GW

Germania-Haus,
Jnb. 8. Linsky, Friedrichstr. 35.

Z.Aufpolstern^
und Matratzen empfiehlt sich
G. Gehrke, Bahn hofstr.67.

Badeanstalt
Kl. Bartelsee-Schröttersdorf
eröffnet. Sarnnlewitz.

So lange der Vorrat reicht
verkaufe:

4 Rollen Cabinetpapier 1 Mk.
3PackCabinetpapier ..IMk.
3 Carton Butterbrotpapier.

je 100 Blatt IMk.
Papierhandlung Bahnhof-
u 11 b Gammstraßen-Ecke.

damit schnell zu räumen. (186

20 7« nutet Preis ausverkauft.
Benno Soldstrom. Bahnffofstr. 88

£ fleebt Tranck
NCKj
nl mit der Kaffeemühle,

schutzharkeI allerbester Kaffeezusatz.

Ser 9Ie8fii|tnni somit ZiistaMaltling
irteniiiligen, Lbstplantage«. Teanispliitz

empfiehlt sich

M. Redlich, Vahnhofstr. 19|20.

Htr7 Gratzkii Bromberg, Ifofstr. 7.

■ Aufpolsterungen.Bahnhofstr.85

Einen Rollwagen ans Federn
(15 bis 20 Ctr. Tragkraft) sucht

Fr. Rathke, Schubin.

EKaatzluM-Gnossa,
Friedrichstr. 39 (Wollmarkt 1)

empfiehlt sein großes Lager in:

Nre«»Kkttttl,KijoutkNk«
(eigene Reparaturwerkstatt

für Uhren usw),

Spiegel, Silber, Teppiche,
- Garbiueu, Tischbecken,

Steppbecken «sw.
f. Regenschirme “Mß
51 zu jedem annehmbaren Preise, um

damit zu räumen. (459
Billigste Preise, auch auf Teilzabl.

IfrlWW
als Fußbodenanstrich besten-

bewährt (50

sofort trocknend
nnd geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar
gelbbraun, Mahagoni, eichen,

nttßbaum und graufarbig
in Bromberg: Carl Grosse Nachf.

Paul 11 int z.

Rind, Kalb-, Schweinefleisch
und Schmalz (1363

morgen vorm. 10, nachm. 3 Uhr
Freibank des stöbt. Schlachthauses.

Billige Flundern
für Wiederverküufer.

Bundffundern ä Schock 5Mk.,
auch sehr scköne Kolberger Speck¬

flundern “HWU empfiehlt die
Fischräucherei (1359

Poststraße 1 u. Danzigerstraße 26.

ff. Himbeersyrnp
feines Aroma, per Ltr. 1.15 Mk.,

offeriert (1212
J. Pyrit*, Kasernenstr. 2,

Mitglied des Rabattvereins.

Speifthrtoffeln
u offeriere frei Haus:
A Professor Märker ä Ctr. A 2.60

Weltwunder . . „ „ „ 2.70
ü von 10 Zentner an ä Ztr.
*£• 10 Pf. billiger.-M»

I OttoHansel.littcljtl

Prachtvolle langst. Rasen,
stets frisch geschnitten, empfiehlt

Jnl. Ross. Dnnzigerstr. 163.

ZerRettiiiigooiiTriiilksM
. versend.Anweisung nach 35jähr.
»^approbiert.Methode zur sofort.
WVradikal. Beseitig, mit auch ohne
WfVorwiss.z. vollzieh. IgM^Ke ine
^»Berufsstörung.—Briese s.50A-
in Briesmarken beizufügen. Man
adressiere: Privat-Anstalt Villa
Christina.PostSäckingen(gfllen).

Für Gartenbesitzer, Grundstücks¬
besitzer u.Baugewerksmeist. offeriere
ich mein.Perl- od.Promeuaden-
Kies zu billig. Preisen in großen
Mengen. M. SUsskind, Lchöudorf.
Schw.Minorea| Bruteier
w. Wyandotts > la Stämme
g. Orpinton I Dutzend 3 Mk.
B. Metz, Schl-usenau 105,1.

Jede Sorte Weinflaschen
ist zu haben. Moritz Hotel.

1 eiserne Treppt ze mk.
Grnenanersche Buchdruckerei

Richard Krahl.

Eine Matratze billig zu ver¬
kaufen. Rinkauerstraße 13, II l.

Hierzu zwei Beilagen.

Vn«t»ort!i« «H volittsch.n Stf S-Uafch. für den übrigen redaktionellen Teil A. S-ndisch. für die Handelsnachrichten. Anzeigen und Reklamen jg. Aarch-m. sämtlich in Bromberg. - Rotationsdruck und Serlag: örtwuttuersdi* K«chdrurt»r-i »ichard A-ah» l« Bromb.-g.



t

l. WeiLage.
Mst-etttsehe pveffe.

Bromberg, Sonnabend, 13. Mai 1905. M112.

Ans Stadt und Gand.W
j>-r

^ Bromberg, 12. Mai. 'M

):( Verliehen wurde den Gymnasialoberlehrern
a. D. Professoren Friedrich Hengstenberg zu Lrssa
i. P., Franz Jörlinq zu Steglitz im Kreise Teltow,
bisher in Gnesen und Ernst Jackwitz zu Bromberg
der Rote Adlerorden vierter Klasse.

):( Ernannt der bisherige Rektor Konrad

Eckhardt aus Gelnhausen zum Kreisschulrnspektor
in Kempen i. P. .

.

t

):( Ernennung. Dr. Lrman, der Direktor der

hiesigen städtischen Realschule, ist zum Direktor des

Königl. Gymnasiums in Rawitsch ernannt worden.
* Stadttheater. Gestern abend ging vor leider

nur recht schwach besetztem Hause Lortzings liebens¬

würdiger, melodienreicher „Waffenschmied
in Szene. Der Gesamteindruck der Aufführung
war ein im großen ganzen vorteilhafter; die Dar¬

steller der Hauptpartien unterzogen sich ihrer Auf¬
gabe gesanglich wie darstellerisch zur Zufriedenheit
'des Auditoriums und der urwüchsige Humor des
Werkes kam voll und ganz zu seinem Recht. Den

Hans Stadinger, den würdigen alten
_

Waffen¬
schmied, gab Herr Bassin, dessen wohlklingender,
voller Baß besonders in der Bravourarie „Das war

eine köstliche Zeit“ zu schöner Geltung kam, sodaß
der Sänger für den gelungenen Vortrag mit

,
kräf¬

tigem Applaus belohnt wurde. Recht vorteilhaft
präsentierte sich ferner Frl. Halborgh in der weib¬
lichen Hauptrolle, als des Stadinger anmutiges
Töchterlein. Die Arien im ersten und dritten Akt,
mit lebendigem Ausdruck und Empfindung vor¬

getragen, bildeten mit die Glanzpunkte, des Abends.

In darstellerischer Hinsicht erfreute die Genannte
durch munteres und bewegliches Spiel. In Herrn
Förtsch als Konrad resp. Graf von LWenau hatte
die Dame einen tüchtigen Partner, der besonders
mit dem innigen „Du läßt mich kalt von hinnen
scheiden“ Ehre einlegte. Die ausgesprochen komischen
Partien des Werkes: die männertolle „alte
Schachtel“ Jrmentraut, der übermütige, listenreiche
Knappe Georg und die!ctgötzliche Figur des schwäbi¬
schen Ritters Adelhof wurden von Frl. von Bibow
resp. Herren Wörner und Toller mit wirksamem
Humor verkörpert.

):( Die Abteilung für Geschichte der deutschen
Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft hielt gestern
abend im Zivilkasino ihre diesjährige Haupt¬
versammlung ab, die von Damen und Herren zahl¬
reich besucht war. Anstelle des durch Krankheit
behinderten Vorsitzenden Landgerichtspräsidenten
Rieck eröffnete Professor Dr. Erich Schmidt
die Versammlung, indem er die Erschienenen be¬
grüßte und zunächst dem Wunsche auf recht baldige
Genesung des Vorsitzenden Ausdruck gab. Sodann
erstattete der Schriftführer Forstmeister Schulz
den Geschäftsbericht. Darnach, betrug die
Mitgliederzahl zu Anfang des letzten Geschäfts¬
jahres 274x während sie sich am Schlüsse auf 270

verringerte. Durch Tod verlor die Gesellschaft
4 Mitglieder. Die Gesellschaft ist dem Verein zur
Erhaltung der Burgen in Deutschland mit einem
Jahresbeitrag von 10 Mark beigetreten. Der Ge¬
sellschaft wurden auch im verflossenen Jahre zahl¬
reiche historische Funde aus der Provinz, wie
Urnen usw. gestiftet. Die Zahl der Monatsver-
fammlungen mit Vorträgen belief sich auf 4. Das
Sommerfest in Gestalt eines Ausfluges nach Culm
fand am 12. Juni statt. Im Monat August er¬

folgten die interessanten Ausgrabungen bei
Trischin. Die KassenverhälLnisse der
Gesellschaft gestalteten sich etwas ungünstig, in¬
dem 1947,71 Mark Einnahmen 2006,10 Mark Aus¬
gaben gegenüberstehen, sodaß ein Fehlbetrag von
58.39 Mark zu decken bleibt. Bei den Einnahmen
verdient hervorgehoben zu werden, daß der Er¬
lös aus Eintrittsgeldern beim Historischen
Museum in der Nonnenkirche sich auf ganze
28.40 Mark beläuft. (!) Erwähnung verdient
auch, daß das Kaiser-Friedrich-Mi^eum in Posen
von einer Anzahl gefundener alter kupferner
Plaketten dem Vereine ein Exemplar zukommen
ließ. Dem Kassierer wurde antragsgemäß Ent¬
lastung und demnächst ihm sowohl wie dem
Schriftführer der Dank für die Geschäftsführung
ausgesprochen. Der Vorsitzende teilte hierauf mit,
daß die Gesellschaft am 29. Oktober ihr 25 jähr i-
ges Gründungsjubiläum feiern könne.
Es sei hierfür eine größere Festlichkeit ge¬
plant, zu der auch Einladungen an auswärtige
verwandte Vereine und Behörden usw. ergehen
sollen. In Aussicht genommen ist u. a. auch die
Herausgabe einer litterarischen Festgabe, die neben
einer kurzen Geschichte der Gesellschaft auch
poetische Beiträge der Mitglieder von lokalhistori¬
schem Inhalt bieten soll. Als Festkomitee
wird ein Ausschuß fungieren, dem alle weiteren
Vorbereitungen obliegen. Nachdem sodann der
geschäftliche Teil geschlossen war, hielt Professor
Dr. Erich Schmidt seinen angekündigten Vor¬
trag über „Das Bronzezeitalter im Netzedistrikt.“
Nachdem der Vortragende die Ergebnisse seiner
beiden früheren Vorträge über die vorgeschichtlichen
Altertümer des Netzedistrikts kurz zusammengefaßt
hatte, ging er auf das Bronzezeitalter in
unseren Gegenden ein. In den Grabstätten der
jüngsten hochentwickelten Steinzeit finden sich,
namentlich in Südschweden, die ersten aus
Kupfer hergestellten Waffen und Geräte. Das
schmiegsame Kupfer aber vermochte den Stein aus

seiner bisherigen Stellung nicht Lu verdrängen, erst
durch den Zusatz von Zinn (zuletzt 10 Prozent)
gewann es den Grad der Härte, der die so ent¬
standene Bronze befähigte, die Verwendung des
Steins immer mehr einzuschränken, bis sie endlich
fast ganz aufhörte. Die ersten Kupfer- bezw.
Bronzegegenstände wurden aus dem Süden,
namentlich den Mittelmeerländern, in unsere Ge¬
genden eingeführt. Die verschiedenen Handels¬
wege sind noch heute nachweisbar. Später lernte

man aus den eingeführten Rohstoffen selbst
Bronzewaffen und Bronzegeräte herstellen, wobei
teils fremde Vorbilder, teils die Formen der ein¬
heimischen Steinzeit nachgeahmt wurden. Die
Bromberger vorgeschichtliche Sammlung
weist einige der berühmtesten Bronzefunde jener
Zeit, die in der einschlägigen wissenschaftlichen
Literatur auch schon ihre volle Würdigung ge¬
funden haben, auf, so den großen Sammelfund von

Woywiechowo, Kreis Schubin (Schwert, zwei
Doppelbeile, etwa 20 massive große Ringe, Spira¬
len usw.), den ähnlichen Fund von Wonsosch, Kreis
Schubin, der auch Goldsachen und Bernsteinperlen
enthält, sowie den sogenannten Schwertstab von

Elsenau, Kreis Wongrowitz. Die Zeit, welcher
diese Bronzegegenstände angehören, dürfte in den
Anfang des zweiten Jahrtausends, somit etwa in
die Jahrhunderte 2000—1500 v. Chr. zu verlegen
sein. Das Eisen begann seit 1000 v. Chr. mit
der Bronze in Wettbewerb zu treten. Mit einem
Ausblick in diese „Eisenzeit“, die Redner noch
eigens behandeln wird, schloß der hochinteressante
und lehrreiche Vortrag, der von den Zuhörern mit
sichtlichem Interesse verfolgt und lebhaft applau¬
diert wurde. Oberregierungsrat Dr. Albrecht
dankte dem Redner und kam noch kurz auf das
Historische Museum in der Nonnenkirche zu
sprechen, wobei er seinem Bedauern über den
schwachen Besuch seitens des Publikums Ausdruck
gab. Mit einer kurzen Diskussion in Anlehnung
an den Vortrag erreichte die Versammlung ihr
Ende.

f Der Verein zur Bekämpfung unlauteren
Wettbewerbs hielt vor einigen Tagen die dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung .ab, und
zwar unter Leitung des stellvertretenden Vor¬
sitzenden, Kaufmanns Albert Knopf. “Dieser er¬

stattete den Bericht über die Tätigkeit des Vereins
im vergangenen Geschäftsjahre. Leider sei der
Verein in seiner Entwicklung zunächst dadurch sehr
geihemmt worden, daß das Amtsgericht sich ge¬
weigert habe, ihn in das Vereinsregister einzu¬
tragen. Der Vorstand habe erst durch Berufung
an das Landgericht die Eintragung erwirkt. Da
aber ohne diese der Verein eine wirksame Tätigkeit
nicht habe entfalten können, weil ihm die Mög¬
lichkeit, Prozesse zu führen, fehlte, so wurde die
eigentliche Arbeit erst gegen Ende des Kalender¬
jahres (1904) aufgenommen. Nachdem diese Hin¬
dernisse beseitigt waren, fand ein rüstiges Vor¬
wärtsschreiten des Vereins statt. Der Vorsitzende
erörterte sodann die einzelnen Aufgäben und Ziele
der Vereinsarbeit und gab auf Wünsch der Ver¬
sammlung eingehenden Aufschluß über zwei zurzeit
schwebende Prozesse gegen einen durch unlauteren
Wettbewerb sich besonders bemerkbar machenden
hiesigen Gewerbetreibenden. Sodann wurde der
-Kassenbericht erstattet und dem Schatzmeister Ent¬
lastung erteilt. Eine lebhafte Debatte rief der An¬
trag des Herrn G r o n o w s k i hervor, den
Jahresbeitrag auf 6 Mark für das Jahr 1905 zu
erhöhen. Für das Jahr 1906 könne eine Er¬
mäßigung aber nur dann stattfinden, falls, wie
hervorgehoben Wurde, das vorhandene lebhafte In¬
teresse für den Verein sich in zahlreichen Beitritts¬
erklärungen äußert. Im Anschluß an diesen Punkt
der Tagesordnung wurde die Frage der Ge¬
winnung neuer Mitglieder lebhaft erörtert. Seitens
mehrerer Vorstandsmitglieder des „Gemeinnützigen
Rabattsparvereins“ wurde in Aussicht gestellt, daß
dessen Mitglieder dem Verein gegen einen er¬

mäßigten Beitrag in corpore beitreten. Zimmer¬
meister Berndt, der Vorsitzende der Hand¬
werkskammer, hat bereits in der letzten Vor¬
standssitzung zugeisichert, auch den Innungen
die Unterstützung des Vereins durch Beiträge ein-
dringlich zu empfehlen. Auch an die andern ge¬
werblichen und kaufmännischen Vereine soll das
Ersuchen gerichtet werden, dem Verein Leizutreten.
— Auf Antrag des Herrn G r o n o w s k i wurde
sodann beschlossen, aus jeder Branche drei Herren
zu wählen,, die über die Auswüchse im Reklame¬
wesen usw. innerhalb ihrer Branche zu wachen und
dem Vorstande darüber zu berichten, sowie Anträge
zu stellen und das Material darüber zu liefern
haben. Die Zusammensetzung dieser 'Kommission
wurde zunächst dem Vorstande übertragen. Die
bisherigen Revisoren, die Herren W e n g l i -

kowski, Qotz und Rudolph Schulz wurden
wiedergewählt. Zum Schluß fand noch' eine Mit¬
gliederaufnahme statt.

* Die Beförderungsverhältnisse in Deutsch-
Südwestafrika nach Orten im Innern, welche nicht
an der Eisenbahn Swakopmund—Windhuk liegen,
sind infolge der Unruhen zurzeit immer noch so
schwierig, daß die nach solchen Orten gerichteten
Pakete in der Regel nur mit erheblichem Zeitver¬
lust in die Hände der Empfänger gelangen. Mt
diesem Umstande werden die Absender vorläufig
noch rechnen müssen. Die kriegerischen Wirren haben
überdies bekanntlich die Postverwaltung genötigt,
den durch sie vermittelten Paketverkehr nach dem
Süden des Schutzgebiets, insbesondere nach Mdeon,
Keetmanslhoop, Ramansdrift, Warmbad, Bethanien,
Gochas, Hasuur, Kuis, Maltahöhe, Mariental und
Ukamas bis auf weiteres gänzlich einzu¬
stellen. Die Wiederherstellung geordneter Ver.
hältnisse hinsichtlich der Paketbeförderung ist erst
nach Beendigung der Unruhen zu erwarten.

* Neue Banknoten. Der Reichstag wird sich
noch' vor den Pfingstferien mit einem ihm in den
nächsten Tagen zugehenden Gesetzentwurf zu be¬
schäftigen haben, durch welchen die Reichsbank. zur
Ausgabe kleiner Banknoten von 50 und 20 Mark
ermächtigt werden soll. Es würde damit der Reichs¬
bank dieselbe Befugnis zu teil, welche die großen
Zentralnotenbanken anderer Staaten längst be¬
sitzen. Der Entwurf trägt einem wesentlichen Be¬
dürfnis nach Vermehrung der kleinen Wertzeichen
Rechnung. Es dürfte im Interesse von Handel, und
Verkehr mit Freuden zu begrüßen sein, wenn der
Reichstag das kurze Gesetz noch in dieser Session
annch,men würde, damit mit der Ausgabe der Noten

begonnen werden kann. Wie wir hören, nimmt der

Druck und die Anfertigung der Noten längere Zert
in Anspruch, so daß schon aus technischen Gründen
eine baldige Verabschiedung des Ges'ches angestrebt
werden muß. Die neuen Noten werden m den

im Bankgesetze bezeichneten Betrage der im Umlauf
befindlichen Banknoten eingerechnet, so daß dre

bankgesetzlich vorgeschriebene Deckung sich auf sie nur

erstreckt und der Metallische Grundcharakter des

deutschen GÄdumlaufs durch die Notenausgabe rn

keiner Weise berührt wird. Nach der Einstellung
der 50 und 20 Marknoten werden - 'ese irrt Verkehr
die Stelle der entsprechenden Reichskass«enscherne ver¬

treten; es ist daher in Aussicht genommen, dre

Kassenscheine über 50 und 20 Mark einzuziehen
und an ihre Stelle solche von 5 und 10 Mark treten

su
Depositenhinterlegung auf der Reichsbank.

Die hiesige Reichsbankstelle teilt mit, daß ver¬

schlossene Depositen bis auf weiteres auch auf etn

Vierteljahr hinterlegt werden können. Das

Lagergeld beträgt unter Zugrundelegung der Ab¬

messungen und Gewichte 3 Mark bezw. 6 Mark
oder 9 Mark. Die Verlängerung tritt still¬
schweigend für den gleichen Zeitraum zu den vor-

bezeichneten Sätzen ein. Die Versicherungsgebuhr
wird stets für ein Jahr berechnet und ist mit dem

Lagergelde bei der Niederlegung zu entrichten.' Für
den Fall einer Verlängerung der Lagerzeit wird eine

neue Versicherungsgebühr erst bei Beginn eines

neuen Lagerjahres erhoben. Im übrigen finden
die bisher geltenden Bestimmungen auch auf dre

Depots mit kurzer Laufzeit Anwendung.
* Stadttheater. Morgen Sonnabend geht

„Dev Troubadour“ in einer Opernvorstellung zu
kleinen Preisen in Szene und die erprobte
Beliebtheit dieser Oper wird voraussichtlich auch
diesmal »durch starken Besuch zum Ausdruck kommen.
Am Sonntag gelangt Victor E. Neßlers große ro¬

mantische Oper „Der Rattenfänger von Hameln“
zum ersten Male zur Aufführung; die Titelrolle
singt Herr Kronen, die übrigen Hauptpartien wer¬

den durch dileDamen Agloda, Sellin und von Bibow
und die Herren Bassin, Toller, Hacker, Werner und
Förtsch zur Wiedergäbe gebracht.

* Telegraphenbetriebsstelle. In Rosenfelde
Kr. Schlochau bei Peterswalde Wpr. wird ant

12. Mai eine Telegraphenbetriebsstelle, mit welcher
eine öffentliche Fernsprechstelle und 'eine Unfall¬
meldestelle verbunden sind, eröffnet werden.

):( Im Sauerscheu Gartenrestaurant findet,
wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, heute abend
Konzert statt.

f Besitzwechsel. Das ca. 435 Morgen große
Stadtgut Wiesenthal bei Schneidemühl des Guts¬
besitzers Otto Siegner ist von dem Landwirtschaft¬
lichen Ansiedelungsbureau Moritz Friedländer zu
Bromberg zwecks Aufteilung angekauft worden.

mg Die Holzeinfuhr auf der Weichsel ans

Rußland hat in der ersten Maiwoche bedeutend zu¬
genommen. Vom 1. bis 8. Mai passierten die
Grenze bei Schillno 55 Traften, während in der
letzten Aprilwoche erst 35Traften eingeflößt wurden.
Zu 66,1 Prozent bestand die Zufuhr der ersten Mai-
toodft 1 aus kiefernen Hölzern.

f. Gegen böswillige Schuldner. Vorgestern
abend fand in dem Restaurant Falstaff I eine Be¬
sprechung von Delegierten der hiesigen kaufmänni¬
schen und gewerblichen Vereine und von Innungen
statt, um über die Frage eines wirksamen Vor¬
gehens gegen säumige und böswillige Schuldner
zu beraten. Nach einer sehr eingehenden Debatte
wurde beschlossen, den betreffenden Vereinen und

Innungen nahezulegen, daß sie sich zu einem
„Schutzverbande“ zusammenschließen.

e

Den Mit¬
gliedern des Verbandes wird dann — eine rege Be¬
teiligung vorausgesetzt — zu einem äußerst mäßi»
gen Jahresbeiträge eine monatlich erscheinende,
nur für den eigenen Gebrauch bestimmte L i st e

säumiger und böswilliger Schuld¬
ner geliefert. Ehe jemand in die Liste eingetragen
wird, erfolgt eine zweimalige Mahnung und Ver¬
warnung. In nächster Zeit soll eine große
öffentliche Versammlung im Schützen¬
hause stattfinden, in der diese Angelegenheit noch¬
mals eingehend behandelt und ein endgültiger Be¬
schluß gefaßt werden soll; denn nur bei einer

großen Teilnehmerzahl läßt sich das im
Interesse der kleinen Kaufleute und Gewerbe¬
treibenden erstrebte Ziel erreichen.

f Festgenommen und dem Gerichte zugeführt
wurde heute hierfelbst der stellen- und wohnungs¬
los Bandagist Otto Wittig. Er steht im Verdacht
hier ein Fahrrad unterschlagen, d. h. sich ein Fahr¬
rad geborgt und es dann dem Besitzer nicht wieder
zugestellt, sondern für billiges Geld verkauft zu
haben. Ebenso soll er ein anderes Fahrrad ge¬
stohlen und es dann sofort in einem hiesigen Leih¬
amt für 25 Mark versetzt und den Pfandschein für
1 Mark verkauft haben.

F Cvoue a. Br., 11. Mai. (Befitzw echfel.)
Gutsadministrator Burkert in Mühlhof hat das
Grundstück des Besitzers Gackowski in Wiensowno
mit etwa 137 Morgen für 30 000 Mark erworben.

§ Rakel, 11. Mai. (Le i chenf u nd.) Gestern
Abend wurde im Schleusenkasten zu Chobieliner-
Mühle die Leiche eines unbekannten Mannes ge¬
funden. Bekleidet war sie mit einer grünen Joppe
und Reithosen; Schuhwerk usw. fehlte. Sie scheint
schon längere Zeit im Wasser gelegen zu haben, da
Gesicht und Hände schon halb verwest waren. Die
Untersuchung ist im Gange.

K Gnesen, 11. Mai. (Ende eines Mil-
l i o n ä r s.) Bestattet wurde hier heute der
frühere Großindustrielle Kratochwill, der früher
zu den reichsten Personen unserer Stadt zählte; der¬
selbe verstarb gänzlich mittellos als städtischer Al¬
mosenempfänger im Armenhause, nachdem sich vor¬

her seine früheren Dienstboten seiner angenommen
hatten^. Sein Vater begründete seinerzeit mit
einem Varvermögen von etwa 1 Million Mark
Hierselbst eine große Dampfmahlmühle. ^Heuchlern
und Schmeichlern zugänglich, verlor der Sohn das
ererbte Gut, während erstere emporkamen.

L Culm, 11. Mai. (S a a tenstan d.
Strombereisung.) Die Wintersaaten ge¬
währen auf den meisten Stellen keinen sehr erfreu¬
lichen Anblick. Auch auf gutem Boden steift der
Roggen lückenhaft. Auf leichtem Boden wurden
noch in den letzten Tagen einige Roggenfelder um¬

gepflügt. Auch der Weizen läßt viel zu wünschen
übrig. Die Sommerung ist zum größten Teil
schon recht gut aufgegangen. — Heute fand von

Graudenz ab die erste Strombereisung der Weichsel
auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“
statt. An dersüben nahmen der Oberbaurat Gers-
dorff sowie sämtliche Loka'lbaubeamten teil.

Graudeuz, 11. Mai. (Explosiv n.) In
der Marienwerderstraße ereignete sich heute vor¬

mittag bei Legung von gußeisernen Röhren eine
Gasexplosion, bei der ein Arbeiter getötet und zwer
leicht verwundet wurden.

? Schwetz, 11. Mai. (Wasserleitung.)
Der Firma Franke-Bremen ist die Anfertigung von

Projekten für die hiesige Wasserleitung übertragen
worden. Es wird ein besonderes Projekt für
Wasserleitung und ein solches für Wasserleitung und
Kanalisation gewünscht.

Kunst und Wissenschaft.
Berlin, 11. Mai. Zur 25. Aufführung des

„Roland von Berlin“ im königlichen Opernhause
am Mittwoch war der Komponist Leoncavallo
anwesend. Er wurde nach dem zweiten, dritten
und vierten Akt,wiederholt hervorgerufen. Leonca¬
vallo überreichte der Kapelle des Opernhauses eine
große Photographie, die ihn in seinem Studio in
Brissago zeigt, wie er, an seinbm Komponierpult
stehend, am „Roland“ arbeitet. (Rührend!) Das
Bild trägt in deutscher Sprache von der Hand des
Maestros die folgende Widmung: „Dem vortreff¬
lichen Orchester des königlichen Opernhauses von

Berlin, dieser Eliteschar von Künstlern, zur Er¬
innerung an den „Roland von Berlin“, als Zeichen
meiner aufrichtigen Dankbarkeit für die vollendete
Ausführung meines Werkes unter der genialen
Leitung des Kapellmeisters Dr. Muck. R. Leon¬
cavallo.“

Ein zweiter Empfänger des Volks-Schiller-
preises, Richard Beer-Hofmann, der Ver¬
fasser von „Der Graf von Charolais“, hat den auf
ihn entfallenen Betrag des Preises der Schiller-
preisjtiftung wieder zur Verfügung gestellt.

Vom Beethoven-Denkmal in Paris tmtb be¬
richtet: Das Komitee zur Errichtung eines Beet¬
hoven-Denkmals in Paris hat den Pariser Stadt-
rat ersucht, das Denkmal, dessen Errichtung auf
dem Trooadero-Platze nicht genehmigt worden war,
als Pendant zur «Statue La Fontaines aussteifen
zu dürfen. Der Entwurf zum Denkmal ist beendet.
Beethoven ist auf einem 'Steinsockel liegend dar¬
gestellt. Dieser ruht unter einer Kuppel, die von
vier geflügelten Figuren getragen wird. Die
allegorischen Figuren stellen dar: Die „Eroica“, die
„Pathöfique“, die „Neunte Symphonie“ und die
„Mondscheinsonate“.

Ein Rekordpreis für eine Geige. Ans London
wird berichtet: 18 000 Mk., den höchsten Preis, der
je für eine Violine in einer Auktion gezahlt wurde,
erzielte am Dienstag ein von Joseph Guarnerius
in Eremona gebautes Instrument bei Mesfrs.
Glending in London. Es stammt aus derselben
Zeit wie die bekannte Güarneri Paganinis. Der
höchste Preis, der bis jetzt für eine Violine auf
einer Auktion gezahlt wurde, betrug 17 200 Mk.

Ein Porträt des Königs Chufn (Cheops), der
um 2700 v. Chr. liebte und der Erbauer der

größten Pyramide war, ist, wie dem „Standard“
aus Kairo berichtet wird, in der Gegend des Sinai
wieder aufgefunden worden, in Wady Naghara. Es
handelt sich um die bekannte große Gedenk¬
tafel, eine farbige Skulptur auf dem steilen
Abhang eines Hügels, die den Ägyptologen seit An¬
fang des vorigen Jahrhunderts bekannt ist; Lepsius
gibt in seinem Werke eine Darstellung davon. Der
König wird vorgeführt, wie et einen herkömmlichen
Gefangenen des sinaitischen Stammes niederschlägt,
während der Gott Thoth', in der Form eines
Mannes mit Jbiskopf, die rechte Seite des Bildes
einnimmt. Der Felsen, auf dem die Gedenktafel
eingehauen war, wurde vor miehreren Jahren von
einer Gesellschaft gefunden, die nach Türkisen suchte.
Sie zerstörte alles, was ihr hindernd im Wege
stand und ist wahrscheinlich für die Verstümmelung
mehrerer Denkmäler verantwortlich. Sie sprengten
den Felsen und zerstörten dabei den Kopf des
Königs und die Waffe in seiner rechten Hand. Die
Gedenktafel selbst, die von riesiger Größe ist, war
im übrigen unbeschädigt; man hat nun, wie anzu¬
nehmen ist; die Bruchstücke gefunden, die beim
Sprengen des Felsens zerstreut wurden.
mBBBBS ■■■■“.! JggggBBgBBBBga

Kinder schwächliche, zurückge-
KIiaIiayia deren Entwickelung und Ernährung den
Uiiyuüllü) Eltern oft große Sorge bereitet, sollte man

die Wohltaten der neuesten, wissenschaftlichen Erfahrungen
zuteil werden und eine zeitlang Bioson trinken lassen. Mit
diesem neuen, von Dr. med. M. Heim eingeführten Ei-
weiß-Eisen-Lecithin-Präparat sind an bekannten Kinder-
Hospitälern und von Kinderärzten umfassende Versuche an¬

gestellt worden, die zu den befriedigendsten Resultaten
führten. Nach ganz kurzer Zeit hob sich der Appetit, das
Ernährungsleben und das Körpergewicht, das bleiche Aus¬
sehen verschwand und die bisher traurigen Kinder wurden
fröhlich und munter, Erfolge, wie hier bisher von keinem
andern Mittel in gleicher Weise erreicht wurden. Bioson
ist in den Apotheken und Drogenhandlungen das halbe
Kilo für drei Mark, das für 14 Tage ausreicht, erhältlich,
(Versandtdepot in Bromberg: Apotheke Kupffender) oder
wird sofort besorgt, sodaß die täglichen Auslagen sehr
geringe, während der Erfolg ein sehr großer ist.

Behaglichkeit tut Hausstände selbst bei mäßigem
Einkommen zu schaffen, ist eine der schönsten Aufgaben für
die junge Gattin. Wohlschmeckende, nahrhafte und bekömm¬
liche Speisen mit geringen Kosten auf den Tisch zu bringen,
ist keine kleine Kunst. Wie bedeutend sind die Verdienste,
die sich auf diesem Gebiete Liebig'S Fleisch-Extrakt erwor¬
ben bat! Die Hausfrauen, denen es so gute Dienste leistet,
sind dankbar dafür, bleiben dem „echten Liebig“ treu unb
stehen sich gut dabei.
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Was Haus ist mäßig'besetzt.
Am Bundesratstische Dr. Stübel u. a.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste
Bewtung des Gesetzes bett. die Übernahme einer
Garantie des Reiches in bezug aus eine Eisenbahn
von Duala nach Len Manenguba-Bergen.

Die Bahn wird gebaut von der Kamerun-
.Eisenbahngesellschaft, deren Gesellschaftskapital 17
Millionen TO. betragen soll in 170 000 Anteilen
von je 100 Mk. Die Anteile zerfallen in Reihe A,
umfassend ein Kapital von 6 Millionen Mk., die
mit Vorzugsrechten bei der Gewinnverteilung aus¬

gestattet ist, aber ferne Reichsgarantie genießt, und
Witze B, umfassend ein Kapital von 11 Millionen
Mark, für welche das Reich vom ersten Geschäfts¬
jahr an für eine jährliche Verzinsung von 3 Prozent
garantiert und vom fünften Geschäftsjahr an für
eine Rückzahlung des Anteilskapitals mit einem
«Zuschlag von 20 Prozent des Nennwertes nach
einem bestimmten Tilgungsplan.

Kolonialdirektor Dr. Stübel (schwer verständ¬
lich) begründet die Vorlage. Die Begründung wird
mir erleichtert durch die guten Erfahrungen, die wir
mit der ostafrikanischen Bahn von Tanga ab nach
Mombo gernacht haben. In Ostafrika hat sich die
Bahn bestens bewährt, die Bahn hat einen regen
Verkehr, längs der Bahnstrecke haben sich Ansied¬
lungen gebildet. Das ganze Gebiet befindet sich
in erfreulicher wirtschaftlicher Fortentwicklung.
Auch die englische Ugandabahn hat uns Vorteile
gebracht, dies beweisen deutlich die Zahlen über die
Steigerung des Verkehrs. Auch von der Kamerun-
ba>hn, die wesentlich den Charakter einer Er-
fchließungsbahn tragen wird, versprechen wir uns

große Vorteile. Die Bahn ist eine zwingende Not--
Wendigkeit für unsern Handel. Doch wird sie uns

auch in militärischer Beziehung großen Nutzen
bringen, besonders jetzt, nachdem wir die Schutz¬
truppe um zwei Kompagnien verstärkt haben. Auch
in sanitärer Hinsicht wird die Bahn uns von Vor¬
teil sein, da man auf ihr in wenigen Stunden von
der -Küste in das gesunde Hochland kommen kann.
Infolge dessen werden wir auch die Produkte des
Hochlandes besser verwerten können. Redner ver¬
breitet sich dann über die Einzelheiten des Ver-
träges, bleibt aber im einzelnen unverständlich.
Der Vertrag ist für das Reich sehr günstig und ich
bitte deshalb, dem Vertrag Ihre Zustimmung zu
erteilen.

Abg. Erzberger (Zentr.): Die Begründung für
den Vertrag reicht noch nicht aus, wir müssen noch
nähere Auskunft erhalten. Diese kann nur in einer
Kommission erfolgen, und ich beantrage deshalb,
den Vertrag an die Budgetkommission zu über¬
weisen. Ich hoffe, daß es möglich sein wird, das
Gesetz noch in dieser Session zu Ende zu bringen.
Kamerun- ist die reichste unserer Kolonien; bisher
hat das Reich aber nur sehr wenig dafür getan,
besonders bezüglich der Verkehrswege. Die Bahn
wird sicher zur Erschließung des Landes und zur
Sicherung der deutschen Herrschaft beitragen, dies
erleichtert uns die Zustimmung zu der Vorlage.
Dazu kommt, daß diese Bahn den ersten Schritt
darstellt, in das Herz von Zentralafrika zu dringen.
Wenn sie sich rentiert, hindert uns ja nichts, sie
weiter auszubauen. Dagegen, daß eine Privat¬
gesellschaft die Bahn baut, haben wir nichts eirtzu-
wenden, wir halten den Moment noch nicht für
gekommen, daß das Reich selbst die Bahnen baut
und in Betrieb setzt. Ich bin noch nicht in der Lage,
die Stellung meiner Freunde zu der Vorlage genau
festzulegen. Dies kann erst nach den Aufklärungen
in der Kommission erfolgen, ich hoffe jedoch, daß
die Sache zu einer zufriedenstellenden Lösung
kommen wird.

Abg. Ledebour (Soz.): Die Konzession für die
Bahn ist schon im Jahre 1902 erteilt worden. Das
Kamerunsyndikat hat aber das übrige Geld dazu
nicht aufbringen können. Deshalb soll jetzt das

Reich mit einer Zinsgarantie einspringen. Das
Reich soll also das ganze Risiko tragen. Wenn man

das öfter so macht, werden die Kapitalisten sich
immer mehr weigern, Geld herzugeben, sie to-erSen
bei allen Anlagen verlangen, daß das Reich das

Risiko trägt. In dem Vertrag wird für viele
Tausende von Hektar Landkonzession erteilt. Wie
sich dies mit dem Besitz der Eingeborenen verträgt,
weiß ich nicht. Jedenfalls werden die Eingeborenen
in ihrem Eigentum aufs schwerste geschädigt.
Meine, Fveunde stehen natürlich dem ganzen Projekt
ablehnend gegenüber. Wenn eine Bahn notwendig
ist, so sind zuerst die Kapitalisten dazu da, um die
Bahn zu bauen, da sie den ganzen Vorteil davon
haben. Wenn jetzt noch keine Bahn gebaut ist, so
zeigt dies doch nur, daß eine Bahn nicht den Bor¬
test bringt, den man erwartet. Daß das Reich das
ganze Risiko übernimmt, ist zwar sehr bequem,
aber wir sind ganz entschieden dagegen.

Mg. Kopsch (freis. Vp.): Daß eine Bahn den
Verkehr heben wird, darüber kann wohl kein
Zweifel bestehen. Zweifelhaft ist nur, ob die Ein¬
nahmen der Bahn im Verhältnis zu bett Kosten
stehen, und ob die Opfer, die die Steuerzahler
tragen müssen, im Einklang mit dem zu erwarten¬
den Nutzen stehen. Meine Freunde haben gegen die
Vorlage dieselben Bedenken, wie gegen die früheren
Vorlagen, die eine Zinsgarantie des Reiches ver¬
langten. Denken Sie nur an die schlechten finan¬
ziellen Verhältnisse des Reiches unb- an unsere
wachsende Schuldenlast! Da müssen alle Aus¬
gaben, die nicht unbedingt nötig sind, zurückgestellt
werden. Wir sind um so mehr gegen die Bahrt,
da wir fürchten, daß sie nur der erste Schritt zu
einer Zentralbahn bis zum Tsad-See ist. Von all
diesen weitergehenden Plänen hat der Kolonial¬
direktor nichts gesagt. Es ist sehr schwer, nachdem
man einmal A gesagt- hat, aufzuhören, man muß
dann auch B und C sagen. Besonders bedenklich
scheint es mir, daß Anteilsscheine von 100 Mark
ausgegeben werden. Hierdurch sollen wohl be¬
sonders die kleinen Kapitalisten angelockt werden.
Es ist aber doch sehr bedenklich, die kleinen Kapi¬
talisten zu veranlassen, ihv Geld in Papieren an¬

zulegen, deren Wert sie nicht übersehen können.
Wenn der finanzielle Erfolg der Bahn gesichert
wäre, würde Sie Kamerun-Eisenbahngesellschaft
selbst das Kapital haben aufbringen können.' Das
Großkapital hat, wie die Begründung der Vorlage
selbst anerkennt, keine Luft gehabt, sich au einem
solchen Unternehmen zu beteiligen. Den deutschen
Sparern können wir nur zurufen: Haltet die
Taschen zu! (Beifall bei den Freisinnigen.)

Abg. Freiherr v. Richthofen-Damsdorf (kons.):
Wir stehen der Vorlage im allgemeinen wohl¬
wollend gegenüber. Wir werden durch den geplan¬
ten Bahnbau in die Lage versetzt werden, einen
großen Teil unserer Baumwolle aus der Kolonie
zu bekommen. Das ist sehr wertvoll. Auch die
Kakaoausfuhr wird durch die Bahn unzweifelhaft
erhöbt werden. Ich hoffe, daß den Ausgaben, die
wir jetzt machen, bald entsprechende Einnahmen
aus den Zöllen gegenüberstehen. Um die Frage
zu prüfen, ob die Landvergebungen und Berg¬
werksprivilegien, die. das Reich vornehmen will,
berechtigt sind, muß eine Prüfung in der Kom¬
mission erfolgen.

Abg. Dr. Paasche (nat.-lib.): Wir stehen
diesem Bahnprojekt aus wirtschaftlichen, politischen
und hygienischen Gründen günstig gegenüber. Bei
der ganzen Art und der Lage unserer Kolonie Ka¬
merun und bei der Unmöglichkeit, mit gewöhn¬
lichen Mitteln vorwärts zu kommen, müssen wir
schon größere Anstrengungen machen und die
Gelder zum Bau der Bahn garantieren. Die Geg¬
ner der Vorlage ^.erwiesen auf die ungünstige Fi¬
nanzlage des Reichs. Sie sollten doch berücksich¬
tigen, daß wir eine wirkliche Verpflichtung in Höhe
von im Maximum 375 000 Millionen Mark erst
von 1910 an übernehmen. 1910 werden aber doch
hoffentlich unsere Finanzen nicht mehr so traurig

sein wie heute. Weiter muß man aber Loch aner¬
kennen, daß wir auch früher in finanziell schwerer
Zeit notwendige Ausgaben nicht unterlassen haben.
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten.) Daß
diese Ausgabe notwendig ist, wird mir niemand be¬
streiten können. (Widerspruch bei den Sozialdemo¬
kraten.) Wir wollen, daß eine gesunde wirtschaft¬
liche Entwickelung in die Kolonie kommt. Dazu
wird die Bahn helfen, denn nach den Urteilen der
Sachverständigen müssen wir uns viel von ihr ver¬

sprechen. Wir dürfen nach Ansicht der Sachver¬
ständigen darauf rechnen, einen großen Teil unse¬
rer Baumwolle in der Kolonie decken zu können.
Ähnlich steht es mit anderen Waren. Jedenfalls
sind die Grundlagen für diese Bahn ganz andere
als früher die für die Usambarabahn. Daß die
Bahn auch strategisch sehr wichtig ist, ist ohne
weiteres klar. Wir können so gewaltige Flächen
nur beherrschen, wenn wir durch gute Verkehrs¬
mittel in die Lage versetzt sind, die Truppen schnell
zu konzentrieren. Ich verweise hier auch auf
Mexiko. Vor 20 Jahren war das Land noch zer¬
wühlt von Revolutionen. Seitdem man Eisen¬
bahnen geschaffen hat, sind die Regimenter, die in
der Hauptstadt vorhanden sind, leicht an alle Orte
zu bringen und es ist leicht möglich gewesen, die
aufrührerischen Stämme zu beruhigen. Die ein¬
zelnen Abkommen, die mit der Kamerungesellschaft
getroffen sind, müssen wir in der Kommission prü¬
fen. Dort wird es sich ja zeigen, ob in dieser Be¬
ziehung finanziell das Richtige getroffen ist und
ob wir noch etwas Besseres herausbekommen
können. Ich persönlich glaube allerdings nicht
daran. Der einen Hoffnung möchte ich noch Aus¬
druck geben, daß man auch in Kamerun künftighin
aus den Erfahrungen Nutzen ziehen möge. Es
läßt sich ja leider nicht leugnen, daß man früher
zu sehr theoretisch gearbeitet und die praktischen
Erfahrungen nicht genügend berücksichtigt hat.
(Beifall.)

Abg. Schräder (freis. Vp.): Daß die Kapi¬
talisten kein Geld für die geplante Bahn ausgeben
wollen, kommt zum'großen Teil daher, daß hier
im Hause von der linken Seite behauptet wird, daß
die Bahn völlig unrentabel sei. Bedenken Sie, der
Kapitalist ist nicht ein großer Mann, sondern das
ganze Publikum und dieser Kapitalist wird durch
nichts stärker beeinflußt wie durch die Verhand¬
lungen in diesem Hanse. Der Vorlage selbst
stimme ich zu.

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Diese Vorlage
muß noch vor Pfingsten erledigt werden. Hier gilt
das Wort: bis dat qui cito dat. Was der Abge¬
ordnete Kopsch in finanzieller Hinsicht gegen die
Vorlage geltend gemacht hat, zeigt einen sehr be¬
schränkten Standpunkt. Es ist gänzlich falsche
Sparsamkeit, die er hier walten lassen will.

Mg. Lattmann (Antis.): Den Bau einer
Kamerunbahn begrüßen wir auch. Wir können
die großen Hoffnungen der Vorredner jedoch nicht
teilen und warnen vor einer Übereilung. Eine
Übereilung würde es sein, wenn wir dies- Gesetz
schon vor Pfingsten annehmen wollten, wir können
dies schon im Interesse der Kolonie nicht tun. Denn
die Vorlage bietet viele Bedenken, sie ist erst vor¬

gestern hier eingegangen, so daß wir sie nicht mal
ordentlich prüfen konnten. Bedenken erregen be¬
sonders die Landkonzesstonen über Ländereien so
groß tote. Württemberg. Eine so -große Macht
dürfen wir nicht in die Hand einzelner Gesell-,
schäften legen.

Hiermit schließt die Diskussion. Die Vorlage
wird an die 'Budgetkommission verwiesen. .

.

^ Es folgen Wahlprüfungen.
Die Kommission beantragt, die Wahl des

Mg. Lehmann (nl.) für gültig zu erklären.
Abg. Fischer (Soz.) beantragt, diesen Beschluß

umzustoßen, da 49 Bürgermeister ein Flugblatt für
Lehmann unterschrieben hätten, was sonst immer
für eine amtliche Wahlbeeinflussung angesehen sei.

Er bitte deshalb, die WM für unMtig zu er¬

klären.
Abg. Wellstein (Zentr.) vereidigt den Be¬

schluß der Wahlprüfungskommission, das Flug¬
blatt sei zu spät vorgelegt worden.

Wg. Dr. Lucas (nl.) bittet auch darum, es
bei dem «Beschluß der Kommission zu belassen. Die
wesentlichste Behauptung sei erst nach der vorge¬
schriebenen zehntägigen Frist an die Kommission
gelangt, hätte daher von der Kommission nicht mehr
berücksichtigt werden dürfen. Die Kommission sei
an diese Frist gebunden, schon aus prinzipiellen
Gründen müsse daher an dem Beschluß der Kom¬
mission festgehalten werden. Wenn man auch zu
spät eingehende Proteste berücksichtige, setze man

geradezu eine Prämie auf Verschleppung der
'Wahlen.

Mg. Fischer polemisiert gegen den Mg. Lucas.
Auf diesen rein formalen Standpunkt dürfe man

sich nicht stellen, sonst müßte man eine. Wahl trotz
der größten Wahlfälschungen für gültig erklären,
wenn der Protest ein paar Tage später einge-
gangen sei.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag
der Wählprüfungskommission angenommen, die

Wahl wird für gültig erklärt, nur die Sozialdemo¬
kraten und die Abgeordneten v. Gerlach (freis. Vg.)
und Schräder (freis. Vg.) stimmen dagegen.

Die Wahl des Abg. von Dirksen (Rp.) be-
antragt die Kommission, ebenfalls für gültig zu er¬

klären.
Abg. Geher (Soz.) beantragt, die Abstim¬

mung auszusetzen und inzwischerr Beweiserhebung
in betreff der im Wahlprotest behaupteten Wahl-
beeinflussungen vorzunehmen.

Abg. Stadthagen (Soz.) äußert sich im gleichen
Sinne. Es seien bei der Wahl die schmutzigsten
Bestechungen vorgekommen.

Abg. Dr. Müller-Sagan (steif. Vp.) findet
den Kommissionsbeschluß zum mindesten sehr aus¬
fallend. Der Landrat habe ganz offen dazu auf¬
gefordert, für den Kandidaten der Reichsparkei zu
stimmen.

Nach weiterer Debatte wird der sozialdemo¬
kratische Antrag abgelehnt und die Wahl für gültig
erklärt.

Über die Wahl des Mg. Schlüter (Rp.)
werden nach dem Antrag- der Kommission Beweis¬
erhebungen beschlossen.

Die Kommission-beantragt, auch die Wahl des
Mg. Pauli (Rp.) zu beanstanden und neue Be¬
weiserhebungen zu veranstalten.

Abg. Geher (Soz.) beantragt, die Wahl für un¬

gültig zu erklären; aus denselben Gründen sei auch
die Wahl des Abg. Blumenthal kassiert.

Abg. Fischer (Soz.): Bei ihrem Standpunkt,
den die Mehrheit bei dev Prüfung der Wahl des
Mg. Blumenthal eingenommen hat, will sie nur so
lange verharren, wie es ihr paßt.

e
Tatsache ist es,

daß Flugblätter für Pauli vorliegen, die von

Bürgermeistern unterschrieben sind. Die Wahl
müßte also für' ungültig erklärt werden. Da sind
Sie auf den Einfall gekommen, um die Ungültig¬
keitserklärung hinzuziehen, erst Beweiserhebungen
zu veranstalten, um zu prüfen, ob die Unter¬
schriften der Bürgermeister unter dem Wahlaufruf
für den Abg. Pauli auch echt sind. (Heiterkett.)
Herr Pauli ist selbst anwesend (Heiterkeit), er mutz
doch wissen-, ob diese Bürgermeister es sich gefallen
lassen, daß ihre Unterschriften gefälscht werden,
ohne sich zu melden. (Heiterkeit.) Sie (nach
rechts) haben aber wieder die Majorität, die wollen
Sie benutzen, mißbrauchen! (Große Unruhe,
Glocke des Präsidenten.)

Präsident Graf Ballestrem: Herr Abgeordneter,
Sie dürfen niemandem hier vorwerfen, die Ma¬
jorität zu mißbrauchen.

Abg. Fischer (Soz.): Benutzen! habe ich gesagt.
Präsident Graf Ballestrem: Sie haben auch

gesagt „mißbrauchen“.
Nach weiteren Bemerkungen der Mg. Merten

(frei. Vp.) und Schwarze (Zentr.) erfogt auf An-

(Nachdruck verboten.-

171 Im Binde der Leute.
Roman von M. Buchholtz.

„Da Du,“ rief sie, „das hast Du für Deine
Reden und mm wirst Du mich wohl endlich gehen
lassen!“

Mt diesen Worten war sie cm dem im ersten
Augenblick verblüfft dastehenden Danko vorbei und
aus dem Flur in ein Zimmer geschlüpft.

Wütend sah dieser einige Sekunden auf die
hinter Betty zufallende Tür^ schleuderte dann
seine Mütze auf einen Tisch und ging mit ent-
schlossertem Schritt den Flur entlang zu des Kom¬
merzienrats Zimm'er hin. Er klopfte an und trat
dann rasch hinein.

Der Kommerzienrat saß tote gestern ant

Fenster, aber er sah heute weit ftischer aus und
sein Auge blickte belebt dem Eintretenden ent¬
gegen, dessen kurzen Gruß er freundlich erwiderte.

„Nun, Danko,“ sagte er dann, indem er ihm
winkte, näher zu kommen, „ich habe Euch rufen
lassen, um Euch meinen Bescheid auf die mir vorge¬
tragenen Beschwerden zu geben!“

„Ich dachte es mir und hoffe, daß der Herr
Kommerzienrat Angesehen hat, tote gerechtfertigt
sie sind.“

Des Kommerzienrats Gesichtszüge wurden
ernster, und indem er seine hellen Augen fest auf
den ihn trotzig anblickenden Danko richtete, entgeg-
nete er:

„Nein, das nicht, wie sollte ich? Denn ge¬
rechtfertigt sind die Ansprüche nicht, und wie gerade
Ihr, Danko, der Ihr eine bevorzugte, selten gut
bezahlte Stellung in meiner Fabrik einnehmt, Euch
zum Wortführer der Unzufriedenen auswerfen
konntet, ist mir nicht nur unverständlich, sondern
auch betrübend!“

Hart und trocken lachte Danko auf, und noch
einen Schritt näher an des Kommerzienrats Stuhl
herantretend, sagte er in einem Tom den die
unterdrückte Erregung fast heiser machte:

„So, das ist Ihnen unverständlich und be¬
trübend ? Nun, das kann ich mir nicht denken, daß
Sie das wirklich meinen sollten, Herb Kommerzien¬
rat, denn — denn —,“ er rang hörbar nach Atem,
um dann hervorzustoßen, „denn ich denke. Sie

wissen vielleicht noch besser als ich, daß ich ein Recht
habe, auch etwas Besseres zu verklangen, und daß
es ein wahres Sündengeld ist, mit dem Sie mich
abspeisen!“

Das Gesicht des alten Herrn war bleich ge¬
worden, aber fest hielt er den drohend auf ihn ge¬
richteten Blick des vor ihm Stehenden aus und sagte
ruhig:

„Ich verstehe Euch nicht. Was wollt Ihr mit
diesen Redensarten sagen? Ich denke, gerade Ihr
hättet Grund zur Dankbarkeit! Habe ich Euch nicht
eine- sorgenfreie Kindheit und Erziehung zuteil
werden lassen und Euch eine Stellung gewährt, die
Euch reichlich Euer Brot sichert?“

„Ja, damit ist auch was Großes geschehen,
nicht wahr?“ rief Danko, mit dem sein unge¬
zügeltes Temperament, nun einmal der Damm
durchbrochen war, durchging, „nicht wahr, ich soll
noch danken, mich himmelhoch freuen, daß Sie mich
nicht in Elend verkommen ließen tote toteme
Mutter, nicht?“

„Verlaßt mich,“ gebot der Kommerzienrats
„Ihr seid angetrunken, ich will mit Euch jetzt nicht
weiter sprechen und Euch später lieber sagen, daß ich
es gut mit Euch allen im Sinn hatte und den Ar¬
beitslohn um 10 Pfennig die Stunde durchschnittlich
erhöhen wollte!“

„Sehr großmütig, wird ja auch wohl genüget,
den anderen fürs erste die Mäuler zu stopfen; aber
mir genügts nicht, verstehen Sie, Herr Kom¬
merzienrat, mir nicht. Ich bin weder angetrunken,
noch sonst was, sondern will nur -einmal reden und
Jhnert sagen, frei sagen, was ich denke!“

„Danko!“ rief der Kommerzienrat drohertd,
„wenn Ihr nicht sofort geht, seit Ihr entlassen!“

„Danko?!“ höhnte dieser, „warum nennen Sie
mich mit einem Namen, der mir gar nicht zu¬
kommt! Ich bin Ihr Sohn so gut wie jener, jener
Nichtstuer, der das Geld mit vollen Händen in der
Welt umherwirft, während ich — ich —“

„Wie könnt Ihr es wagen, solche Frechheitert
zu reden! Ihr wißt am besten, daß kein wahres
Wort daran ist. Der alte Franz war —“

„So! Nicht wahr?! Und weshalb ließen Sie
mir Senn Geld bieten, nach Amerika zu gehen?“

Er ließ den Kranken nicht zu Worte kommen,
und keuchend-, übersprudelnS- kam es aus seinem
Munde: „'Ich- verlange, daß Sie mir etwas von dem
vielen Gelde, das Sie besitzen, geben, genug geben,

daß ich mich nicht weiter knechten lassen brauche,
denu ich will frei sein, frei und- unabhängig, sonst
bei Gott, wirds nicht gut!“

„Hinaus!“ rief der Kommerzienrat. Schwer
und mühsam hatte er dieses eine Wort herausge¬
bracht. Die furchtbare Aufregung hatte ihn mit¬
genommen, tiefe Blässe und jähe Röte wechselten
in rasender Eile auf seinem Antlitze, und nur der
eiserne Wille, der diesen kleinen Körper stets ge¬
zwungen hatte, ließ ihn auch jetzt noch- ferne äußere
Ruhe bewahren.

Aber Danko hatte für das veränderte Aus¬
sehen des welken Gesichts da vor ihm kein Auge,
was jahrelanger Haß, verworrene, unverstanden
in sich aufgenommene Begriffe über eine neue Welt¬
ordnung an Wut gegen fernen Wohltäter in ihm
aufgespeichert, das schrie er jetzt mehr als er sagte
heraus. Der Hinweis des Kommerzienrates auf
das ihm Gewährte, das er nur als eine geringe
Abschlagszahlung auf sein vermeintlich gutes
Recht bettachtete, brachte ihn ganz außer sich.

„Sie schämen sich! nicht,“ schrie er dem alten
Mann entgegen, „mich so zu behandeln?! Schon
damals meinten Sie, ich sollte mich mit einem
Lum-Pengeld von zweitausend Mark zum Teufel
scheren, 'ha — ha — ha, das könnte Ihnen passen;
aber ich bin nicht so dumm, nein, noch lange nicht!
Ich habe ein Recht, zu verlängert, und- ich verlange,
daß Sie mir noch heute, -gleich, verbrieft und ver-

isiegelt es geben, 'daß Sie mir 50 000 Mark geben,
mit denen ich dann zufrieden sein will und fort¬
gehen, um die Betty zu heiratert! Für die Tat
allein könnten Sie mir noch etwas extra geben, denn
sonst heiratet sie wirklich- noch Ihr anderer hochedel¬
geborener 'Sohn, oder bringt sie auch vielleicht nur
ins Unglück, wie Sie einst meine Mutter.“

„Hinaus!“ rief. - abermals der Kommerzien¬
rat. Der Schmerzen in seinen gichtkranken Füßen
nicht achtend, sprang er auf. „Ich lasse sonst —“

Weiter kam er nicht, denn wie vom Blitz getroffen
sank er plötzlich leblos zusammert.

Entsetzt starrte Danko einen Augenblick auf die
vor ihm liegende Gestalt des alten Herrn, bann
vollkommen ernüchtert, aber völlig gefaßt, beugte er

'sich itteber, um aber doch bei dem Anblick
der sich ihm darbietenden verzerrten Züge jäh zu¬
sammenzufahren und im nächsten Augenblick nach
der Tür zu eilen, aus der er nach Betty und nach
Hilfe schrie.

Betty schien in der Nähe gewesen zu sein und
ihn gehört zu haben, denn sie stand- wenige Augen¬
blicke später neben ihm und stieß beim Anblick ihres
wie tot daliegenden Herrn einen gellenden Schrei
aus.

„Herr Gott, er ist tot, was hast Du getan, was
hat es gegeben?“

„Nichts habe ich -getan!“ entgegnete Danko
rauh, „frag' nicht so -albern und- schrei nicht so,
sondern fasse an, wie wollen ihn aufs Sofa legen,
er wird ohnmächtig sein und schon wieder zu sich
kommen!“

„Herr Gott, Herr Gott!“ jammerte Betty nun

leise, „wenn das der Herr Doktor wüßte, man müßte
ihm telegraphieren, wenn ich nur wüßte, wo- er

wär'!“
„Natürlich!“ fuhr Danko auf, „Dein erster

Gedanke gilt wieder ihm, ich sage Dir, daß Du Dir
das nicht unterstehst! Es wird so schlimm nicht
sein, der Alte wird schon wieder zu sich kommen,
da — er atmet schon wieder —- er darf auch nicht
sterben, nein, er darf nicht, noch nicht, erst muß er

mir meinen Willen getan haben, dann mag man

auch den anderen herzitieren!“
„Wenn der Doktor kommt, der doch geholt

werden muß, wird er schon von allein darauf
kommen, den jungen Herrn zu benachrichtigen,“ ent»
gegnete Betty trotzig.

.„'Er weiß ja nicht, wo er ist, und Du wirst's
ihm, wenn Du's weißt, nicht sagen, 'hast Du mich
verstanden?“ sagte Danko drohend, „denn ich muß
fürs erste hier freie Hand behalten. Nun sieh zu,
daß Du den Alten hier wieder ganz munter kriegst,
und vermeid' alles unnütze Gered'; ich werd' sagen,
daß der Johann den Doktor herausholt!“

Damit lmr Danko gegangen, nachdem er sich
mit einem Blick in des Kommerzienrats Antlitz
überzeugt hatte, daß es sich hier doch wohl um mehr
als um eine bloße Ohnmacht handle. Mißmutig
und im höchsten Grade verstimmt, daß die Er¬
krankung des Kommerzienrats ihrer Unterredung
ein solch jähes Ziel gesetzt hatte, begab er sich m

die Fabrik zurück und gab den ihn hier umringenden
Arbettern nur den kurzen Bescheid, daß die Lohn¬
erhöhung um 10 Pfennig die Stunde von dem 'Esten
bewilligt sei; doch, da et nicht Wohl wäre, das
Genauere wohl erst in einigen Tagen bekannt
machen würde.

.(SttiteteB



trag LeZ Mg. Bebel '(So^.) namentliche Wftrm-
mung über den Antrag 'Geyer.

Bei der Msümmung werden 201 Zettel ab¬
gegeben.

Die Wcchl des Abg. Pauli wird mit 128
Stimmen gegen 67 Stimmen bei 16 Stimment¬
haltungen für ungültig erklärt.

Die Wahlen der Abg. v. Oertzen (Reichsp.)
und Dr. Brunftermann (Reichsp.) werden ohne
Debatte für gültig erklärt.

Es folgt die mamentliche Abstimmung über
die Walhl des Abg. «VarLeck (freis. Bp.), bei der fick»
vor-einiger beit die Beschlußunfähigkeit des Hauses
herausstellte.

Mir die 'Gültigkeit der Wähl stimmen 98, da¬
gegen 95 Abgeordnete bei 2 Stimmenthaltungen.
Das Haus ist also bei «Anwesenheit von 195 Ab¬
geordneten nicht beschlußfähig. Die Sitzung mutz
abgebrochen werden.

'Nächste Sitzung «Freitag 2 Uhr. Rechnungs¬
sachen und Petitionen. ,

Schluß 6V2 Uhr.
“

Preußischer Kanvtag.
Abgeordnetenhaus.

175. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr.
Am Ministertisch: Budde u. a.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
zweite Beratung der Neben- und Kleinbahnvorlage.

An erster Stelle werden die Positionen für
Posen, Schlesien, Brandenburg beraten.

Abg. von Heyking (kons.) befürwortet eine
Petition, die in der Vorlage enthaltene Hauptbahn
Egerfeld-Summin'über R^bnik zu führen. Redner

beantragt Überweisung zur Berücksichtigung im
Gegensatz zur Kommission, die nur Erwägung vor¬

schlägt.
Die Petition wird zur Berücksichtigung über¬

wiesen. Die Positionen für die oben genannten
Provinzen bewilligt.

Hierauf wendet sich die Beratung den Positio¬
nen für Ostpreußen, Westpreutzen und Posen zu.

In Verbindung mit der verlangten Haupt¬
bahn Schwentau-Rresenburg werden behufs Ein¬
richtung der im Zuge der Bahn vorgesehenen
Weichselbrücke für den Landverkehr 800 000 Mark
gefordert. Diese Einrichtung der Weichselbrücke
soll aber nur dann erfolgen, wenn die Beteiligten
sich verpflichten zur Leistung eines angemessenen
unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Baukosten¬
zuschusses.

Die Abgg. Eichstaedt und Witt (freikons.) be¬
antragen, diese Bedingung zu streichen.

Minister von Budde bemerkt, daß die Weichsel-
brücke nie erbaut worden wäre, wenn das Reich
nicht einen bedeutenden Zuschuß gewährt hätte.
Der Eisenbahnverkehr erfordert di/' drücke nicht.
Der Staat habe nur die Verpflichtn.

'

übernom¬
men, die Brücke so breit zu bauen wie es das Reich
verlange. Sollte sie nun für den Landverkehr ver¬

breitert werden, so würde es allen hier im Hause
von je geltenden Prinzipien widersprechen, wenn
man die Interessenten nicht mit zur Kostendeckung
heranzöge.

Abg. Freiherr von Zedlitz und Neukirch (frei¬
kons.) tritt gleichwohl für den Antrag ein. Abg.
von Arnim-Züsedom (kons.) dagegen, ebenso Abg.
Wallenborn (Ztr.).

Der Antrag wird denn auch abgelehnt.
Die Positionen für Ostpreußen, Westpreußen

und Pommern werden bewilligt.
Es folgen die Positionen für Westfalen und

die Rheinprovinz. Diese werden nach kurzer De¬
batte bewilligt.

Es folgen die Positionen für Thüringen, Han¬
nover und Hessen-Nassau. In der Diskussion äußert
u. a.

Abg. Dr. Wremer (freis. Vp.) Bahnwünsche
für den Südharz und empfiehlt die Verlegung des
Bahnhofes in Bleicherode.

Die genannten Positionen werden bewilligt,
ebenso der 'Rest des Gesetzes. •

Minister v. Budde richtet ' noch die Bitte an
die Abgeordneten, ihren Einfluß aufzubieten, daß
die Interessenten im Lande sich möglichst bald über
die Bauausführung einigen, damit diese nicht ver¬
zögert wird.

Me zweite «Beratung der Vorlage ist damit
erledigt.

Ohne Debatte wird die Denkschrift über die
Entwicklung der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in
Preußen und der Nachweisungen über die Verwen¬
dung der Fonds zur Förderung des Baues von

Kleinbahnen durch Kenntnisnahme erledigt.
In erster und zweiter Beratung wird der Ent¬

wurf betreffend die Erweiterung des Stadtkreises
«Essen angenommen.

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die
zweite Beratung des 'Gesetzentwurfs zur Änderung
des Wärenhaussteuergesetzes.

'Das Zentrum beantragt im Verein mit den
Konservativen, dem «Absatz 1 des § 1 des bestehenden
Harenhäussteuergesetzes folgende Fassung zu gäben:

„Wer das stehende 'Gewerbe des Mein-
(Detail-)Handels mit mehr als einer der im § 6
dieses Gesetzes unterschiedenen Warengruppen be¬
treibt, unterliegt, wenn der Jahresumsatz in diesen
Gruppen (einschließlich desjenigen der in Preußen
belegenen Zweigniederlassungen, Filialen, Ver¬
kaufsstätten) in Orten mit bis zu 50 000 Ein¬
wohnern 200 000 Mk., in Orten mit bis zu 100 000
Einwohnern 300 000 Mk., in Orten mit mehr als
100 000 Einwohnern 400 000 Mk. übersteigt, der
nach Vorschrift dieses «Gesetzes zu entrichtenden, den
Gemeinden zufließenden Warenhaussteuer. Für
die Feststellung.der «Einwohnerzahl ist die der
«Steuereinschätzung zuletzt vorhergegangene Volkse
zählung maßgebend.“

Abg. Rewoldt (freikons.) drückt sein Erstaunen
darüber auch daß die A n s i e d l u n g s k o m -

m i s f i o n, statt die kleinen, den «Großbetrieb
fördert. Da hat sie in JanoWitz die Errichtung einer
'Genossenschiaftsbäckerei gefördert, die in ganz
kolossalem Maßstabe Brot produziert. Und da rede
man vom Schutz des Mittelstandes. Weshalb wer¬
den nicht lieber deutsche. «Handwerker nach Janowitz
verflanzt? Das wäre eine Stärkung des Deutsch¬
tums und des Mittelstandes zugleich !

Abg. Cahensly <Zentr.) begründet den oben
mitgeteilten Antrag.

Ein Regierjungskommissar warnt vor An¬
nahme dieses Antrags. Er stelle ja kein Novum
dar, sei schon in der Kommission geltend gemacht
worden. Die dort regierungsseitig vorgebrachten
und im Kommissionsbericht auf Seite 7 und
8 wiedergegebenen Bedenken Hätten sich in der
Zwischenzeit nicht im geringsten vermindert. Der
Vorschlag sei daher ebenso wenig akzeptabel, wie der
der Kommission.

Abg. Frhr. von Zedlitz und Neukirch (freik.)
wünscht die Orte unter 50 000 Einwohnern gänzlich
aus dem Antrage herausgelassen zu sehen! Mit
dieser Abänderung könne man dem Antrag ruhigen
Herzens zustimmen.

Abg. Hammer (kons.) kann sich damit keines¬
wegs einverstanden erklären. Es 'gebe Orte von
15 bis 20 000 Einwohnern, wo neuerdings
Warenhäuser entständen und den Kleinhandel ge¬
raden vernichteten.

Abg. Lusensky (natl.) bittet, den Antrag ab¬
zulehnen, wenngleich nicht zu verkennen sei, daß
er gegenüber dem Kommissionsbeschluß immerhin
noch eine Verbesserung darstelle.

Abg. Öser (Vp.) erklärt sich aus prinzipiellen
Gründen gegen den Antrag.

Abg. Marx (Zentr.) für ihn.
' Der Zentrumsantrag wird unter Ablehnung

des Amendements Neukirch angenommen.
Abg. Marx (Zentr.) beantragt ferner, einen

neuen ArtikÄ Ia einzufügen, folgenden Inhalts:
Die Warenhaussteuer soll bei Filialen außer¬

preußischer Häuser nicht, wie im bestehenden Gesetz
festgesetzt, 2 Prozent, sondern 5 Prozent betragen.
Auch soll diese Steuer beveits bei einem Umsatz von
200 000 Mark (statt, wie jetzt, 400 000 Mark) be¬
ginnen.

Abg. Lusensky (natl.) erklärt sich gegen diesen
Antrag.

Derselbe wird angenommen.
Der Rest des Gesetzes gelangt ohne wesentliche

Debatte zur Annahme.
Abg. Lusensky (natl.) begründet hierauf fol¬

gende hon seiner Fraktion eingebrachte Resolution:
die Königl. Staatsregierung zu ersuchen, 1. den
zur Förderung des gewerblichen Genossenschafts¬
wesens in den Etat für Handel und Gewerbe ein¬
gestellten Betrag von 300 000 Mark erheblich zu

«WN8MWIM'IIIIHHllllMHHIBIIillllllllllli l||! IIIIMMMÄWEWSMMWMWWSM

erhöhen; 2. überall dort Staatshilfe zu gewähren,
wo Kleingewerbetreibende durch Einkaufsgenossen¬
schaften ihre wirtschaftliche Lage zu verbessern
streben; 3. durch eine allgemeine Enquete die Zu¬
stände des gewerblichen Mittelstandes insbesondere
nach der Richtung hin festzustellen, ob zurzeit ein
Niedergang des gewerblichen Mittelstandes statt-
find'et und auf welche Gründe dieser Niedergang
zurückzuführen ist.“

Abg. Trimborn (Zentr.) befürwortet diese Re¬
solution. Man müsse endlich etwas Großzügiges
leisten. Besonderes Gewicht sei auf die Förderung
des Genossenschaftswesens für den kaufmännischen
Mittelstand zu legen. Auch auf die Ausbildung des
kaufmännischen Nachwuchses müsse man besonders
Bedacht nehmen.

Abg. Öser (Vp.): Daß man eine Enquete an¬

stellen soll, das ist ja sehr schön. Aber eigentlich
sollte man dann mit der Gesetzgebung warten, bis
diese Untersuchung abgeschlossen ist. Es hat doch
keinen Sinn, Untersuchungen zu veranstalten über
eine Materie, die man vorher schon gesetzgeberisch
regelt.

Mg. Hammer (kons.): Es ist ja recht hübsch,
daß man eine Enquete veranstalten will. Auch
wir sind dafür. Mer deshalb brauchen wir noch
lange nicht die Warenhaussteuer zurückzustellen.

Die ersten beiden Msätze der Resolutionen
werden auf Antrag Neukirch an die Handels- und
Gewerbekommission verwiesen; der dritte Absatz ge¬
langt zur Annahme.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. (Kleine

Vorlagen, u. a. betr. die gemeinsamen Jagd¬
bezirke und die Sekundärbahnen.

Schluß 3% Uhr.

Ans den Kadern.
Bad Reichenhall. Frühling wird's allerorten!

Anch in unser liebliches Tal hat er seinen Einzug gehalten
und überall regen sich fleißige Hände, ihm das freundliche,
elegante Aussehen zu geben, welches nächst der schönen
Natur so anheimelnd auf den Fremden wirkt. Um eine
bedeutende Verschönerung wird unser Kurort vor allem
heuer bereichert: int kgl. Kuraarten ist ein prächtiger Musik¬
pavillon int Entstehen begriffen, ein würdiges Heim für die
künstlerischen Leistungen der trefflichen Kurkapelle. Dabei
wurden für die akustische Klanawirkurg die Ratschläge be¬
deutender Autoritäten eingeholt, so daß man hoffen und
wünschen darf, der neue Mnsiktempel werde auch in dieser
Hinsicht allen Anforderungen moderner Technik genügen.
Auch der reich illustrierte Prospekt des Bades, welcher
Interessenten kostenfrei zur Verfügung steht, ist in neuer

Ausgabe erschienen.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag, den 12. Mai,

Sabbatheingang abends 7 Uhr 45 Minuten. — Sonn¬
abend, 13. Mai. Frühgottesdienst 7 Uhr, Hauptgottes¬
dienst und Predigt 9 Uhr 30 Minuten. Mincha
4 Uhr. Sabbatbausgang 8 Uhr 27 Minuten. — An
den Wochentagen: morgens 7 Uhr, abends 7 Uhr
45 Minuten.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Bromberg
vom 3. bis 9. Mai 1905.

Aufgebote. Arbeiter Wilhelm Hoffmann, hier,
Amanda Szablewski, Crone a. B. Gerichtsassessor Dr.
Hermann Schlemm, Breslau. Else Gottschewsky, hier.
Eisenbahnsekretär Karl Stendke, Anna Fitting, beide hier.
Tischlergeselle Leo Kaufmann, Jda Kurzhals, beide hier.
Feldwebel Hans Franke, Elise Siefke, beide hier. Kauf¬
mann Fritz Wollschläger, Helene Posener, beide hier. Ver¬
treter für techn. Artikel Arthur Merres, Margarete Ebert,
beide hier. Wagenfabrikant Alexander Hintz, hier, Amanda
Bielitz, Schilno.

Eheschließungen. Vollziehungsbeamter Adolph
Bablitz, Neuenburg i. Westpr., Gertrud Banksatz, hier. Ar¬
beiterinvalide Josef Czecholinski, Constantia Marciniak,
beide hier. Arbeiter Friedrich Radtke, Mathilde Seide,
beide hier. Kaufmann Aloysius Kuschinski, Briefen, Wanda
Malkowski, hier.

Geburten. Schuhmachermeister Max Stapelmann
1 S. Maler Paul Strehlau 1 6. Schmiedegeselle Anton
Dymalski 1 S. Eisenbahnhülfsarbeiter August Wiese1 T.
Kutscher Franz Koperski 1 S. Vizewachtmeister Paul
Pietsch 1 T. Arbeiter Wladislaw Kubera 1 S. Bezirks¬
inspektor Emil Jahns 1 T. Tischlergeselle Franz Pep-
linski 1 S. Arbeiter Josef Swierczynski 1 T. Schrffs-
gehülfe Franz Hohensee 1 T. Leiter des russischen Semi¬
nars, Doktor der Philosophie Wilhelm Loewenthal 1 S.
Tischlergeselle Wilhelm Janz 1 T. Feuerwehrmann Ernst
Schülke 1 S. Versicherungsinspektor Otto Grabow 1 S..
Telegraphenarbeiter Albert Fethke 1 S. Tischlergeselle
Adolf Sendzik 1 S. Schriftsetzer Karl Weiß 1 S. Arbeiter

Vinzent Jeske 1 T. Eisenbahnbau- und Betriebsinstektor
Anton Noth 1 S. Bäckergeselle Gottlieb Münchau 1 S.
Eisenbahnschlosser Johann Komasinski 1 T. Bäckermeister
Apolinary Barth 1 T. 5 außereheliche Geburten.

Lterbefälle. Hildgard Tulke 5 Tg. Zahlmeister
a. D. Karl Kühn 71 I. Elisabeth Gerchow geb. Cies-
lewicz 66 I. Auguste Werner geb. Kollmann 83 I. Ursula
Jahns 2 Tg. Bertha Guttmann 32 I. Erwin Thiem
5 Mon. Anna Grabe 8 Mon. Zimmermann Stefan Stel-
matschyck 34 I. Erich Strehlau 8 Tg. Hulda Finkheiser
geb. Heß 53 I. (St.-Anz )

Standesamt Bromberg (Landbezirkj.
Aufgebote. Arbeiter FriedrichZutz, Witwe Auguste

Missal geb. Gebauer, beide Schönhagen. Maurer Friedrich
Firch, Schönhagen, Hedwig Lange, Klein-Bartelsee. Ar¬
beiter Heinrich Bomke, Czarnowke Dorf, Emma MM,
Jagdschütz. Weichensteller Gustav Werner, Bahnhof LaS-
kowitz, Emma Nack, Schwedenhöhe. Fleischergeselle Josef
Buchholz, Theodora Frydrychowiez, beide Schwedenyöhe.
Maurer Albert Junker, Jda Kuttnick, beide Schwedenhöhe.
Schlosser Wilhelm Niederlag, Witwe Jda Michelts, beide
Schwedenhöhe.

Eheschließungen. Brennereiverwalter Albert
Krause, Zielonke, Emma Dobrenz, Cielle. Schiffer Pauk
Ristau. Schöndorf, Hedwig Danielski, Klein-Bartelsee.

Geburten. Eigentümer Wilhelm Gollnick, Lindem
darf. 1 T. Eigentümer Gustav Altenau, Lindendorf, 1 S.
Eigentümer August Fröhlich, Otteraue, 1 T. Arbeiter
Friedrich Paschke, Deutsch-Fordon, 1T. Fuhrmann Fried¬
rich Hildebrandt. Neu-Beelitz, 1 S.

i» t e r b e f ä l l e. Witwe Katharina TadrowSki geb.
Wypijewski. Weißfelde,' 77 I. Lucie Jarszyna, Brahnau»
5 Mon. Vincent Lesny, Schwedenhöhe, 1 Mon. Leo
Kokoszynski, Schwedenhöhe, 6 Mon. Arthur Rahn,
Schwedenhöhe, 7 I. Otto Gräuel, Schwedenhöhe, 5 I.
Lina Herzberg, Schwedenhöhe, 13 I. Zimmermann Adolf
Kulczynski, Schöndorf, 30 I. Wirtschafterin Martha
Schulz, Klein-Bartelsee, 26 I.

ga«deis«achrichts».
Berlin, 11. Mai. Die Aufsichtsräte der Aktiengesell¬

schaften Arthur Koppel einerseits und Orenftein & Koppel
andererseits beschlossen, eine Interessengemeinschaft
für 35 Jahre auf der Basis der Zusammenwerfung und
Prorataverteilung des beiderseitigen Jahresgewinnes ab,
z u s ch l i e ß e n.

Warenmaickt.
Bromberg, 12. Mai. Amtl. Handelskammer«

bericht. Weizen 160—170 M., abfallende und blauspitzige
Qualität unter Notiz. - Roggen, gut gesund, mindestens
125 Pfund holl, wiegend 138 M., leichtere Qualitäten 130
brs 137 M., feuchte abfallende Sorten unter Notiz. —

Gerste nach Qualität 130—138 M., Brauware ohne Handel.
— Erbsen Fntterware 133—140 M., Kochware 150-160 M.
— Hocker 122—136 M.

Witterungsbericht zu Bromberg..
BeobacklnnaSstation: TbnrnerKvS».

Nördl. Abweichung der Sonne 18° 17'. Mond nach dem ersten
Viertel. Mondaufgang gegen V21 Uhr mittags. Untergang
nach 3/42 Uhr nachts.

UebersichtStabelle.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck auf
OGrad reduc.
inMtllimeter

Tenipe-
ratur n.

SrlslnS
3 öu

ZteS %

Wind.
rich.
tung |1Monat Tag Stunde

5 11 Mittags 1 Uhr 761,o 12,5 79 W 3
5 11 Abends 9 Uhr 760,i 11,4 70 W 3
5 12 Früh 9 Uhr 760,3 16,3 36 W 0

heiter, 1 = leicht be¬
wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 «= ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 12,2 Grad Reaumur —

15,2 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 6,3
Gr. Reaumur — 7,9 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
24 Stunden: Milde, vorwiegend feitet, zeitweis?
leicht bewölkt.

Lokomobile Nr. 10 000. In der bekannten Loko-
mobilenfabrik von R. Wolf, Magdeburg-Buckau
wurde dieser Tage die Lokomobile Nr. 10000 fertiggestellt.
Da die Firma R. Wolf im Gegensatz zu englischen und
anderen Fabriken in der Hauptsache größere Lokomobilen
liefert, so dürfte sie bezüglich der Dnrchschnittsgröße und
der Gesamtleistung der abgesetzten Lokomobilen weitaus an

erster Stelle stehen, und namentlich im Bau größter Loko¬
mobilen mit Leistungen bis zu 500 Pferdestärken wird sie
bestimmt von keiner Lokomobilenfabrik der Welt auch nur

annähernd erreicht. Die Lokomobile Nr. 10 000 ist zum
Betriebe eines der Werke der bekannten Fa. Baffe' & Selbe,
Altena i. W. (Kupfer-, Messing- u. Nickelwalzwerk in Lien¬
scheid b. Altena i. W.) bestimmt und stellt eine Patent-
Heißdampf-Verbund-Lokomobile von 280 bis 390 PS. dar;
sie gehört also zu jener neuen Type von Lokomobilen, die
R. Wolf als erster vor wenigen Jahren nach langen Vor¬
versuchen mit dem allergrößten Erfolge eingeführt hat.

Beglmei» Börse, 11. Mal 1005. tfmreehnungssätze: , Fr. 80 Pf. g Hast 1 8. Gold: 2,00, IKr.: 85 f. |! l.holl. 1.70. HKr.91a1.12i
1 Rbl.: 2,16. 1 Gd.-Rb!.: 3,20. | 1 Doll.: 4.20.11 Latri. 20,40. | Diao. Rb. 3 ib. 4, Priv. 2|

Dtsch. Fonds s. Staats-Pap.
Dt, Rchs.Schatz
Dt. Reichs-A. .

do. uk.b.1905
do. do.

Preuss.cons.ft.
do. uk.b.1895
do. do.

Bad.St-AnHQOI
do. do. 1902

Raver. St. Anl.
do. do.

Brem. Anl. 1899
Hamb.am 93/99

do. do. 1902
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandenb. Pr.A.
Gaaa.Landescr.
Hann.PA.VII.Vlll
Ostpr. Prov.Obl.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do,
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX, XI. XIV.
Teltower Anl. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
8onn.$t.A.1901
Bromberg. StA.

do. do.
Casseler St.-A.
Charlottenb. 99
Crefelder St.-A.
Düssld88/1900
Elberf.St.-0.99
Ess.StA iV,V(98)
Hann. SL-A. 95
Hildeeh. St.-A.
Kieler St.-Anl.
Köln. St.A.v.98
Magdeburger
MundenerSt-A.
PelnerStadt-Anl
Stettiner St.Anl.
Wiesbad. 1901
»(ßerl.Pfdbr.£) do. do.

1 do neue
£ldo. do.

100.200
lOlAObG

90.30b
101.40b

60.30b
104.25b

101.50b
100.20bB

99.90b

87.508
104.30b£

99.708
99.800

98.75b

69.25bB

88.608

105.60b
89.250
99.9006

103.90b
98.90bG

103.508
99.008

100.500
lÖO.OObG

68.900

102.106
99.256

102.306
99.006
88.906

88.7QG

99.00bG
89.20b
89.806

101.606
99.106
99.0öbG
Ö8.9Ü8G

127.256
113.80bG
102.20bG

99.7 OB

Brl.Pf.neue
Cent. Ldseh
do. do.
do. do.

Kuru.Neum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Land
do. do.

Posenache
do.

Sächsische
do.
do.

Schls.altld.
do. do. L.A.
do. do. Lß.
SchlHIst.LC
Wests. Land

do. do.
Westp. ritt.

do. do.
Hannovrsch

do.
Hess -Nass,

do.
Kuru.Neum
do. do

Pommersch
do.

Posenscbe
do

Preussisch
do.

Rh.-Westf.
do. do.
Sächsische
Schlesisch.

do.
Schl.-Holst,

Bad.Präm.-A.C?
Bayer. PränvA
6räunsch.20TL„|
Cöln-Mind.P.-A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.

3
4

f
4

31

k
4

♦*
s*
k

l*
I
!•
?
k
k
k
k
k
4

k
k
4

frc. 201.00b
31148.7 5bG
8

154.10b
46.00b

89.40b

99.80bG
88.60bG

100.906
108.106

99.40b6
100.008

87.90b
102.806

99.90b

99.90b
87.706

102.306
102.306

98.406
102.906

89.008
100.006

87.908
103.806

99.906
103.106
100.256
102.50bG
100.006
102.90hB

99.808
103.006

99.768G
102.90b

99.75bG
104.506

99.906
102.756
102.756
100.006
102.606

99.906
155.50b

0ldenb.40TI.-L. 3 128.1Q P

Chin.Anl ».1898
Grieeh.A.81-84

Ausländisch Fsntis.
5% Argent. An.
4i% do. innere
4i%do.äusserB
4% Arg. A. 1897
Bulg.G.H.A.mittl
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.v.1895

do. «.1896

101.25b
98.7ObG
95.50b
88.2586

95.75b

101.80b

>o cons.Goldr. 1f
do.Monopol .

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860Lose

PortStA.unif.lll.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt
do.amort.1898

Russ. Anl. 1902
do. do. 1905

Russ. Goldrentc
do.Staatsrente
do.Bod.-Cr.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.9b
Span. Schuld
Türk.StaatsA03

do. Bagdad-A
do. unifiz.03

Türk. Lose . .

öngar.Goldrent.
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

SucarestAnl 84
Buen.Air.St.A.G.

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockst. St.A. 84
zdo. do. 87

85.75b
49.80bG
39.5086
5.2.0086

102.50b
101.808
160.606
lOl.OObG
180.608

66.60H6
14.60bG

101.7686
91.90b
87.9ubG
84.60bG

84.70b
111.008

99.90b
|79.90bG

66.4086
69.0086
88.206

133.7080
99.80b
98.25b
89.606
98.9086

47.40b
87.30bG

Eisenbahn-Siamm-ÄlitlsB.
Aach.-Mast.abg
Ailg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .

Eutin-Lübeck .

HaibrsL-Blank.
Niederlausitzer
Nordh.Wern.L.A.
Oester.Staatsb.

do. Südb.(Lb.)

128.756
84,40b

140.20b
137.756

67.2588
130.0086

75.0088
92.256

143.90b
16.30b

133.10bWarschau Wien 7.«
Gotthardbahn .6,8
Jura-Simplon . 3j
Mittelmeer . . 3-
North.Pac. Pres. 4
Prinz Henry . . 5 117.70b
Transvaal Gelt - 30.00b
Westsic.Eisenb. H 51.25b
Zschipk.Finstw 12« 266.2586

Elis.W. stf.1890
FranzJos.Silber
Galiz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do.Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do Nordwest
Südös. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.
Kursk-Kiew . .

Moso.-Kiew Wor
Moseo-Kursk
Mosco-Rjäsan.
Mose -Smol.abg
Orcl-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gai
Süd-Ost 189i
Süd-Westbahn.
Wiadikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

Ital.Eisb.O.st.g.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac. P.Lien
St.LouisS.West.

do. II. Ino. 8.
South.Pac.1905
TehuantepecGA.

Eisenbahn-Psit.} ■ ODiif)Bi,
Dux-PragerGoIdl 3 I 83.206
Elis.WestbG.etf.j 4 |l02.106

Deutschs Hypotii.-Pfandbr.
Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BfHan.XVI.XVII.
Dtsch. Grdor. I.

do. II.
do. VIII.
do. IX u. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I,
do. do. II.

Meckl.H.-Pfd.I.
do. do.

do.-Strel.H.4Pf.

101.796 Meokl.Str.H. Pf
Meining.Hyp.-B

do. do.
do. Präm.Anl

Mitteid.Bod.-Cr.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

Neu8Bod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodo.Pf.

do. X
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. v.J.99uk.09
do.ComrQ.87-91
Preues.Hyp.A.B.
do. do. do.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 S. III
Rhn.H.Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Gomm. 0.

Rhein.-W.B.I, III
do.ll.IV.uk1904
Säehs.Bodencr.
Schles Bodcr.Pf

do. do.
Wastd.Bodencr.

do. do. III.

100.906
100.306

80.206
89.806

101.206

68.7688
106.006

67.6086

94.8086
86.5086

80.006

81.80b
87.766

88.10b
87.6086
80.00b

104.9086
103.9086

73.7586
103.306
100.90b

97.5086
85.506

103.20b

100.0086
94.6086
98.7586

101.2086
136.758
124.0086

97.0086
101.9086
100.8086

86.0086
101 006
IOG.SOdG

96.006
89.006
96.286

102.106
86.006
81.506

84.506
87.0086

lül.lObB
142.75bB
101.506

86.0086
101.6086
101.408B

85.5086
looaoö

115.106
111.306
101.0086

86.256
96.208

103.1086
89.3086
93.106

101.0086
85.00oG

100.4086
87.306
85.406
85.6086

101.6086
101.6086
102.206
108.206
100.00b
100.7586

87.006
100.406
100.006
100.0086

87.206
88.006

100.7586
85.766
89.506

101.268B
85.006

101.206
86.006

Bank-Akt
Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank
do.Handgls-Ges
do.Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp

Bre8l.DiscB.abg
do. Wechsler-B.

DarmstädtBank
Deutsche Bank.
Dtsch. Elfect-B.
do. Hyp.-Bk.100
Disconto-Gomm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
GothaerGrndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversoh.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Gred.-A.
Magdeb. Bank»

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitleid Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Dt.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Aet.-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Oise-Ges.
Rhein.HypothBk
do.Westf.Bodci
Russ.ßk.f.a.H.
SchaaffhausBkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd.Bodncr.B.
Westfäl. Bank

en,

129.0086
168.508

99.0086
166.50b
126.0086
157.4086
129.256
166.758
115.506
103.006
168.2586
118.5086

do. Kohlen
Bremer Wollk..
Caroline b. Offlb 15
Cassel.Federst. 12
GoncordiaBrgb. 10
Consolidation .

CröllwitzerPap.
Dessauer Gas.. ,»

Dtsch.Gasglühl. 12
do. Wff.u.Mun. 16

Donnersmarckh
Oortm.UnionLL

do. A.-B.
do. Löwenbr.
do. Union. .

do.Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust

143.756
166.0088
202.5086
128.006
119.756
147.256
156.00b
138.606

127 50b
144 0086
160.756
189,506
142.306
118.806

Industris-Papiere.
Accumulat.Fab.
Adlerbr.OüssId.
AlfeldGronauPp
Allg.Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Angl. Continent
Anhaltes Kohlen
Aplerbeck Brgb
Arenberg do.
Bafoper Walzw.
Bergm. Elektriz.
Berg. Märk. Ind.
Berlin.Elekt.-W.

12*221.008

Bert. Maschinb. 12
Bielefeld.Masoh
BismarckhütteAlOoUWUU DldtliaiUMIUUÖ ,

lOß.lObG BlumweMsch.Fb

85.006
158.50b
235.808
234.75b
116.308
118.0086
155.0088
685.006

88.608
319.258
130.0086
189.5086
224.6086
450.00b
335.0086

751126.7586

Bochum.Gussst. 10
Boch.Vict.-Brau
Braunschw. Jute 12

141.00bG
236.908
112.4O0G
146.5086
186.5086

154 5C8G
114.506
166.106
162.5086
170.808
130.2086

120.2586
177.606
139.506
116.756
163.806

98.006
121.6086
115.5088
128.8086
113.2586 Egestorfs Saline

EilenburgKattun
fcintr.Braunkobl
Elberf. Farben.
do.Papierfabr.

Engl.Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora, Ter» -Ges
FreudensteinCc
Freund Maschin 10
Frister&Rossm,
Gasmotor.Oeutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. do.St.Pr.
GermaniaDortifi
Gerresh. Glasb.
Ges.f.elektUntr
Gladb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst.
HaHescheMsch,
Hannov. Masoh.
Hrb.WienGummi 124
Hark. Brückenb.

“

Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisen«.
Hengstnb.Msch.
HerkulesBrauer
Hibernia. . .

Hoffmann Wggfb
Hörd. Bgw. neue

do.Pr.A.LitA
Hösch, Eis.ii.8t.
Höchst.Farbwk,
Howaldtwerke
Huldschinsky

242.50b
132.0086
227.908
ail.OOoG
243.508
275.506
217.9086
332.6086
419.008
256.758
208.00b
339.5086
322.0086
262.7 OoG

89.308
339.60oG

147.006
127.75b
286.00b
l93.50oG
145.256
100.75b
326.5086
524.508B
289.0086
124.6086
261.5086
109.0086
121.50b
337.508
152.30oG
144.90b
927.25b
106.608
120.2686
905.7588
215.0 OoG
142.0086
177.506
318.008

87.0ÖOG
395.756
430.0086
285.0088
114.0088
168.90b
214.10b
225.008
162.766
178.506

308.6086
100.7586
179.5086

Ilse Bergbau
Inowrazlaw
Isenbeckßrauer
Kanneng.Bergb.
Kaliw. Äscherst.
Kattawitz Bergb.
Köhlm. Zuckers
Kölner Bergw. V
Königsu.Laurah
König Willi, cv.

Königsbom . .
■

Küpperbusch&S 12
Lapp, Tiefbohr. on

Lauchhamm. cv.

Leopold-GrubeLinden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.
L.Löwe&G.Msch
Märk. Maschin.
Märk-Wstf.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mathildenhütte.
Mend. ÄSchwrt.
Nährn.Koch&Go.
Neue 8od.-A.-G.
Niederl Kohlen«
Nordd.Wellkam.
Nordstern . . .

Obersehl.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschi.Koksw _

Oberschl.Prtl.C. 10i
Oppeln.Cem.-W.
OrensLAKoppel
Phönix. LitA.abg
Pos. Sprit-A.-G.
Rh.Anthraz.Kohl
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck. M.-W.
Rombach. Hült.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf 8
Sachs. Gussst.
Sangerh. Masoh
SchaikerGruben
Schlegel Brauer 10
Schles. Gement 10i
Schis. Zinkhütte“
Schub. & Salzer
SchuckertEleirt.
Schulz-Knaudt<. / ounuit-miauui .

24l.75nG Siem. L Halske
382.008
129.6086

115.2586
107.006

180.508
208.606
310.006
420.758
265.408
278.008
156.008
202.50b
304.80b
153.0088
114.106
296.256

82.506
110.008
280.0086

91.2586
260.0088
133.606
525.0086
121.758

98.408
194.0086
151.4086
135.508
156.508
272.006
147.4086
131.1086
154.0086
195.758
178.75b
209.75b
180.908
284.90b
143.266
121.70b
301.5086
203.0086
217.1086
218.7586
321.7586
164.7006
289.256
240.006
579.906
167.0086
207.1086

317.7586
133.8086
165.0086

,186.0086
Stettiner Vulkan 14 315.0086
Stollb. Zink-Akt.i 9 1176.0086
Ver.C61n-Rttw.PI16 |279.00bG

314.758B Vogt L Wolfs .

Vorwohl. PorÜ.C
Warst.Grub.V_A.
Wenderoth . .

Westeregel.Alk.
Westfalia dem.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Vif icking Cement

Wiel. u.Hardtm.
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AllgBriOmn 15
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest. EI. 8.
do.Strassb.
Cassel.Strb
El kt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Haim. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd

xV.Eisb.B.VA
Burbach Oblig.

257.006
172.0086
117.008
101.006
265.2586

185.0086
120.1086
147.5088
140.108
184.7588
131.5088
217.5086
218.6086
101.0086
130.90b

76.756
302.7586
I6O.OO0Q

106.50b
125.5086
184.1086
161.2086
193.6086

158.8086
134.4086
123.4088
109.2586
103.906

Wechsel-Kurse.
Amsterd-R
BrüssuAnt
Kopenhag.
London.

do. . .

New York.
Paris,

do.
Wien.

do. . . .

Ital. Plätze
Petersbrg, 8T.

I;
3M.

IS—
ST.
2M.
1QT.

169.4GB
81.156

112.556
20.47b
20.35b
4.202586

81.306
81.056
85.158
84.656
81.30b

215.606

Gold, Silber u. Banknoten,
16.285b
20.42b
16.17b
4.1925b3
81.20b

Franz. Bankn. 100fr. 81.40b
Holland. Banknoten. 169.2586
Oesterr. Not 100 Kr. 85.1586
Russ.Notea 100Rbl. 216.00b
Zoll-Coupons, kleine 323.606

20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St. .

impenais.neuep.St.
Amerikanische Noten

Belgische Noten . .öi.sud

Englische Bankn. 1L. 20.485b

L«Wetttt-Ausßch1kuN.S!
auf gr. D. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland,

13. Mai. Vielfach heiter, tags warm,
sonst kühl. Strichweise etwas Regen.

14. Mai. Wolkig mit Sonnenschein,
warm. Strichweise Gewitter.

15. Mai. Veränderlich wolkig, teils
heiter, windig, strichweise Regen

16. Mai. Wolkig, kühler, windig.
17. Mai. Heiter, warm, angenehm.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 11. Mai.

Etattonen.

<)ar.a.e(ft
u.d.Mee«
relfpieg.

I teb.i.mtn

Winb. Wetter. ■sl
63

Christiansund 758 W Regen i 7
Skagen 761 W Dunst 9
Kopenhagen 763 W Dunst 10
Stockholm 762 S bedeckt 7
Haparanda 761 S wlkls. f 3
Borkum 766 WSW bedeckt 12
Hamburg 766 WSW wolkig 11
Swinemünde 765 W Regen 11
Neufahrwass. 763 SW Regen 9
Memel 762 SW Regen 7

Scilly 769 SSW bedeckt 11
Franks, a. M. 769 O wlkls. 14
München 769 SO wlkls. 9
Chemnitz 769 SW h. bed. 11
Berlin 767 WNW wolkig 14
Hannover 768 W bedeckt -0
BreSlau 768 SW bedeckt 10

Frachtbriefe
mit StempelderKönigl. Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert ohne Firma 6,50 M>, mit Firma
7,50 M. ä 1000 Exemplare franko jeder
Bahnstation, Eilsrachtbriefe 50 Pfg.

mehr. Gegen Nachnahme.
Gruenauersche Buchdrucker ei,

Richard Krahl.
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Die Beerdigung
unseres verstorbenen

Kameraden,
Tischlers

Ruioirscmifltke,
7. Komp., findet Sonntag, den
14. d. M., nachm. 2V4 Uhr, von
der Leichenhalle des Kirchhofs in
Jägerhof aus statt. (224

Antreten des Ehrengeleits und
der Schützenkompagnie ll /;> Uhr
am Vereinslokal,Restaurant Dick-
mann, Wilhelmstraße 71.
ev.) Der Bor st and.

HomoMtWer Verein.
Sitzung am Freitag, den 12.
Mai d. Js., abends 8 Uhr

bei Dickmann. (185
Bortrag des Herrn E. Thiem

über Nervenkrankheiten.
Vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder erwünscht. — Gäste will¬
kommen. Der Bor st and.

Krabelslfier flinbtrprttn
Gammstraße 25.

Kinder von 3—6 Jahren können
jederzeit eintreten. Sprechstd. v.

9-12 Uhr vorm., v. 2-5 Uhr nachm.
A. Mühlen» ach, Vorst.

kaufmännischer Hilfsverein
für weibliche Angestellte.

Zu dem eben begonnenen kauf¬
männischen Jahres-KursuS in

können sich noch einige Teilneh¬
merinnen melden. (186
Näh.zu erfahren r.d. Geschäftsstelle

JohanniSstr. 18, Part.,
2—4 Uhr nachm.

X

Röstkaffee!!
besonders preiswert empfehle nachstehende

Haushaltungs-Mischungen
stets frisch von der Maschine:

Guatemala mit feinst, campinas p. Pfd. 1,00 Mk.

COlUmbia mit Jaya .... p. Pfd. 1,20 Mk.

MOGCa*Mischung, extra kräftig, p. Pfd. 1,40 Mk.

Ein Versuch überzeugt von der vorzüglichen
Qualität meiner Kaffee’s.

— Posthorn franko!- (186

Paul Mtigal,
Kaffee - Kross - Kösterei,

Bromberg,
Danzigerstrasse ffr. 16/17.

Filiale Friedrichstr. 20, schrägüber d. Poststr.

Anmeldungen zum nächsten

Tanz-Kursus
werden im Restaurant 4.Schleuse
entgegengenommen. Vorreau.

Anrüste Lehrerin erteilt
Unterricht in allen Fächern.
Offerten unter B. Z. 89 an die
Geschäftsst. dies. Zeitung erbeten.

Mk. 20.— Nebenverdienst
täglich für jeden leicht u. anständig.
Anfragen an Jndnstriewerke
in N 0 ß b a ch 1° 106, Pfalz.

An junger ßansbiener
samt zum 15. d. Mts. eintreten.

Kleinert, Schweizerbaus.

Am Hause «ahnhosftr-tz« 98, Eck- Rinlauerstroß-. sind vom

1. Oktober er., auch früher zu vermieten: <14 ‘

Ein großer Laden und zwei Wohnungen,
bestehend aus je 3 Zimmern, Küche usw., I. und II. Etage gelegen.
Näheres bei Richard Werner, Danzigerstraße 12.

1 jung. Hausdiener
sucht Stadtparkrestaurant
51) Mogilno.

An znoerl. Hausdiener
per sofort gesucht bei (187

C. Heller, Mittelstr. 44.

Ein Laufbursche wird verlgt.
R. Fless, Tapezierer, Töpferstr. 3.

Laufburschen
gesucht Hoffmannstraße 4.

Buchhalterin,
flotte Stenographlstin, durchaus
selbständig u. zuverlässig in dopp.
Buchs., gef.; aber nur, wer längere
Zeit in Stellg. war. Angeb. mit
äußerster Gedaltsforderung ohne
Rückmarke erb. an die Geschäftsst.
d. Ztg. unter F. K. 501. (185

Taillen-«.
uarbeiterinnen

sucht F. Wakarecy,
183) Friedrichstr. 24

IStrl
Zuarbeiterinnen von sofort

gesucht. —

Junge Mädchen, w. schneidern
lernen wollen, können sich melden
E. Stampehl, Gammstr. 26,1.

Eine Zuarbeiterin n. Lehr¬
mädchen verlangt sofort (1326

L. Paprozlta, Wörthstr. 1,2 Tr.

Ein Posten vorjähriger

Lonnenslhirme
wird zu

halbem Preis
und darunter ausverkauft.

Nrombergkk Fifiimfafirik

KomglLberfäkKerei klinke.
In dem am Donnerstag, den

18. Mai, von vormittags 9 Uhr
ab in Roepke’s Hotel zu Brom¬
berg, Thornerftraße stattfindenden
Holztermin kommt zum
AuSgebot nur Kiefernholz. Schutz¬
bezirk Beelitz, Jagen 69:1 rm

Kloben, 11 rm Knüppel, 26 rm

Reisig II. Kl., 208 rm Reisig III.
Schutzbezirk Rohrbruch, Jagen
64, 81 u. Totalität: 2 rm Kloben,
5 rm Knüppel, 261 rm Reisig
II. Kl., 102 rm Reisig III. Kl.
Schutzbez. Kiebitzbruch, Jag.
144 n. 171: 11 Stück Langholz
mit 2,86 fm, 20 Stangen I. Kl.,
195 Stangen III. Kl., 58 rm

Kloben, 96 rm Knüppel, 150 rm

Reisig H., 200 rm Reisig III. Kl.
Schntzbezirk Iesuitersee, To¬
talität: 69 Stück Langholz mit
45 tm, 2 Bohlstämme, 2 rm Klo¬
ben, 2 rm Knüppel, 28 rm

Reisig III. Klasse. (52

_ Reichhaltigste Auswahl!
S Reizende Geschenkartikel. s-
2 Damen-Handtäfchchen in eins., sow. eleg. Ausstattung, r

? BW Portemonnaies und Zigarrentaschen, £
I Nertosuugs suchen und Hchietzpreise.z
« Federkasten und Frühftückstäschchen. (167 ^
» Turngeräte. Neuheiten in Sommerspielwaren, S |

I
“

Hängematten. Sandformen.
Z Tennisschläger und Croquets!

§ Fritz Grünthalgnj Else Grünthal, f

Zuarbeiterinnen
f. Röcke (nur geübte) suchen sofort
Gescliw. Frömming, Brückenstr.9.

► Elisabethstr.21.
Bahnhofstr. 33 ist 1 Wohn.,

4Z.,Mdchst.,Kochg. m.all.Zub.z.vm.
Herrsch.Wohngn. v. 4-5 Z. für

500-6001 Elisabethst.20z.v Kuhrand.
Elisabethftr. 30 herrsch.W. v.

4 Z., Kab., Garderobengel., s. r. Z.
u. bes. Gart. v. 1. Oft. 05 zu tiernt.

Räb. Elisabstr.30,Port.II. 2Tr.lks.

Von sofort od. später Posener
e. 10,

parterre.
““ ^' eltMte Wohll. mit

Frische Möwen-Eier,
hochfein.Matjesheringre,
neue Kartolfeln empfiehlt
Wilh. Hildenhrandt,

Bahnhofstrasse 3. (523

mit vollem kräftigen Geschmack
Schweizerhof, Feldstraße 26.

NRäucher-Ware!!
Heute u. morgen frisch eintr., offer.
billigst ff. Lachs 60,80,100 it. 160
p. Pfd., Aal 100-160, Elb-Stör
fein 200-250 Pfd., Kiel.u.Strals.
Bückt. 3 St.10,15,20 Pf., Schell¬
fische 5,10,15 St . Seelachs, ff.
Lachsher.l0-15Pf St, Stokpm.
Flund. 50, 60, 70 Pf. Pfd., Thür.
Wurst, Marinaden u. m a.

1389) A. Springer.

idih. Satten,ÄÄ
Meld. Gohnfeld, BaHnHofstr.32,1.

Eine Wohnung, 5 Zimmer,
der Neuzeit entspr., z. 1. Oktober
zu vermieten. 0ohn,Moltkestr.21.

3zimmrige Wohnung per
1. 7. ev. früher umständehalber zu
vermieten. Hippelstr. 29, I I.

Tücht.Taillenarbeiterinnen
können von sofort eintreten. (1348
Geschw.Wiese, Albertstr. 7.

Mädchen,d. melk. könn.,b.h L.u.
fr.Reise n.Berl. f. MarieOrlowski,
Gestndevermieterin, Babnbosstr.81.

Wirtin,Kochmams.,Köchin,Mädch.
jed.Ari, Kinderfr.. Amme erh.g.St.
b.hoh.Lohn. Magdalene Dietrich,
Gesindeverm.,Bromv.,Bahnhofst.5.

!« 11 3iinil. «ntäitü. Mlfie«

$an$tger|ri|t 16117
eine Wohnung v.4Zimmern
«.Zubehör perl.Oktober zu
vermieten. Preis 600 Mk.

Herrslh. W°h»., WAL
p.1.10.05 z.vm. Bahnhofstr. 62.

Stettiner
Simonsbrot

täglich zu haben bei: Hugc
Blum, Wilhelm Hildenbrandt,

Paul Lotz, Paul Wedel.
Simonsbrot ist nicht nur ein
Delikateßbrot, sondern auch ein
Diabetikerbrot ersten Ranges. In
vielen Fällen bei Störung der
Drüsentätigkeit, Magen-, Darm¬
leiden und Zuckerkrankheit bestens

bewährt. (52

Weltwunder

Saatlavteffelu
offeriert (187

Emil Fabian
Mittelstraße 22. Telephon 103.

WeinWr.,1.Anse,43.,
Küche, Zubeh., für 475 1 P.110.05
zu Perm. Näheres Bahnhofstr. 62.

Hkttlilhe Wohin,
zu vermieten Bahnhofstr. 62.

Rudolf Weissig.
Danzigerstr. 10. — Poststr. 4.

Eröffnung
der Fluh-Badeanstalt des Hrn.
Franz Peterson. Fischer.

Glanz- «6 Nen-Plätterei
Brahegaffe Nr. 10.

Verloren ein Lederbeutel mit
1000 A Inhalt (800 Ä Papier.w.ich
jed.N.weiß,». 2001 Gold). Abzug.
g.hoh.Bel.b. Rogalla,<gd)leufenau.

Ca. 30000 Mark
Werden gegen ausreich. Sicherheit
und prompte Verzinsung unmittel¬
bar hinter Sparkaffengelder von

sogleich gesucht. Off. u.A. Sch. 100
an die Geschäftsst. d. Z. erbeten.

5000 Mark auf ein städtisches
Grundstück ht. Bankgeld p. 1. Jmi
evtl, früher gesucht. Gefl. Off. mit
“ -

R. Bf. 2 an

Verm. verbet.

cuu. |iuv)u yciuujv,

Ang. d.ZinSsatzes unt. 1
die Gesch. d.Ztg. erb. V

30 000 Mark hinter Bans
gelb, jedoch innerhalb des 12fachen
Mietsertrages werden per sofort
od. sväter gesucht. Offerten unt.
44 B. an 6. Geschst. d. Ztg. erb.

Erst. Geschäftsmann a.Orte sucht
3- 5000 M. gegen hohe Zinsen.
Gefl.Off. it.T.T.105 a.d.Gschst. dZ.

5—10 000 M. ä 5% werden
sofort auf hies. Grundstück hinter
65500 M. gesucht. Feuerversich
96 000 M., Mieten 6500 M. Off.
u. 0. Pr. 1 an d. Geschst. d. Ztg.

Suche 3000 A 5% Hyp. z. sich.St.
a. m Haus. Off. u. R.K. a. d.Gschst.

20-21 000 Mk. z. I. St. gef.
Off. u. T. 6.1 an d. Gschst. d.Z.

3—5000 Mk. z. II. St. gtf.
Off. u. H.H.2 an d. Gschst. d. Z.

3000 M. auf. e. Grundst. gef.
Off. u. R. K. g. d Geschst. d. Z.

50000 Mark
* sogleich auch geteilt auf sich,
ypothek zu vergeben. Offert, u.

J. 60 a. d. Geschäftsst. d. Z.

war GeldL«
zujed. Zwecke braucht, säume nicht,
wende sich sofort an das Bureau
„Fortuna“, Königsberg i.Ur,finnig«
frtgt-jlflffflyf. Ratenw.Rückz. Rückp.

Geld-Darlehn fof.3u4,5,6°/0 art

Zed. jed Höhe a.Schuldzch., Wechsel,
6oliz.,Lebensvs.,HhP., a Rat.-Abz.
».Lölhöffel, Berlins.35.Rückp.

6000A.i.bctfl. Off.U.10a.d.Gschst.

zur Erlernung der besseren Küche
und Wirtschaft gesucht. (186

Billa Schröttersdorf.

ZwallgSllttKeismnlg.
Sonnabend, d. 13. Mai er.,

nachmittags 12V2 Uhr, werde ich
Thornerftraße Nr. 29

1 Sofa, l Spiegel (347
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Bromberg, den 12. Mai 1905.
Schroedter, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Sonnabend, d. 13. Mai er.,

vorm. 9 Uhr, werde ich in meinem
Geschäftslokal Thornerstr.63,1:

4 Mappen mit über 100 Tafeln
— Kunststudien über den nackten
menschlichen Körper — Natur¬
aufnahmen — ferner 1 Hand-
unv Lehrbuch — Der Mensch —

f. Künstler, Architekten,Bildh. 2c.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zwangsweise versteigern.
Hauersberger,Gerichtsvollziehi'r.

Auktion'“iÄ 1'

in der Auktion shalle
Mauerstraße Nr. 1

Eisenbahnfundsachen, MeyersLexi-
kon, alt, 1 zusammenlegbarer Bett¬
kasten,Handdrehrolle, gr.Gaskocher
m.Bratofen, kl.Gaskocher,Tesching,
1 großer u. 1 kleiner Kastenwagen,
1 Arbeitswagen, Benzinlampen,
Reitutensilieii,Stalldecken,Kleider-,
Wäsche- u. Spiegelspinde, Tische,
Drehsessel, Arm-, Garten- und
andere Stühle,Kommoden,Spiegel,
Plüschsofa, Bettstell mit Matratze,
Gartenschlauch mit Gestell, div.
Fontainen-Aufstttze, Garkenbänke,
mess. Treppenstangen mit Oesen,
Angelgeräte, gute Betten, Wäsche,
verschiedene Küchengeräte, Stroh¬
hüte, Körbe. (95
Crohn, Auktionator. Mauerkr. 1.

tlitttie« Bergstraße
a.Wollmarkt

Sonnabend, den 13. Mai,
vorm. 10 Uhr, werde ich (187

Kleider-, GlaSspinde. Spiegel,
Stühle, Betten, Tische, Sofas.
Schreibtisch, Bettstellen.Arbeits-
wagen.Porzellangefchirr.Kinder-
wagen, 2 feine Kinderbettstelle,
gute Kutschgeschirre, 1 Reposi-
torium mit Schubladen, versch.
Handwerkszeug, feine Schlaf¬
bank, Etagere, Wanduhren,
Tischlampen, Gasarme u. v. a.

versteigern.
Chrzanowski, Auktionator.

'Smma 3)umas
Neue Pfarrstrasse 2 Nene Pfarrstrasse 2

empfiehlt

[garnierte Büte]1
in jedem Genre

zu soliden Preisen.
I lieferentin des Eehrer - Wirtsch. - Verh. j

Saniert grau,
Bierverlag, Lindenstr. 1.

Tüchtißts DienAmähifien,
das etwas kochen kann» sucht bei
hohem Lohn (51

Dameran, Karlsdorf
bei Hohenholn.

Jg.ordtl.Mädcheu v.Lande ges.
z. 15.5. od. 1.6. Schleinitzstr. 13,1.

Neue Pfarrftraße 7/8
2 Wohnungen f. 130 u. 200 Mk. per
sogleich zu vermieten. (1372

Burschenftube u.Pferdestall
v. sofort z. verm. Hoffmannstr. 6.

2 Keller, z.Geschäfts-od.Lager-
keller, v. sogl. od. später zu ver¬

mieten. Näh. Schleinitzstr. 7, 1 Tr.

B
<oul)^ute ob schönrtpeckfett.Fleisch

Roßschlächterei Dorotheeiistr.8.

Hienlong-Essenz,
dasb-'währt^steHausmittelofferiere
per Dtz. 3,50. 1 Postkolli = 2 Dtz.

franko inklusive Mk. 7,00.
Wiederverkäufern größeren Rabatt.

Deesbach (Thüringen).
C. Eckardt.

WeiWtte Bom L 3uIi

186)
früher zu vermieten.

Kuhn, Bahnhofstraße 5.

Ein ehrl. sauberes Mädchen,
15—16 I., für den ganzen Tag ge-
sucht Neue Pfarrftraße Nr. 3,1 Tr.

Eine Aufwärterin v. sogleich
verlangt. Verl. Rinkauerstr. 11,1

Aufwärterin f. einige (Stilbn,
verlangt Rinkauerstr. 11, I lks.

JungeAufW. ges. Danzigerstr.75a.
Junge Aufwärterin

für d. ganzen Tag kann sich sofort
melden Bärenstr. 3, im Laden.

StelleHesucbo

WerStcllung sucht, verl. p.Karte
OstdeutscheVakanzenliste,Elbing15.

gewesenerLandwirt sucht

stellung. Auf Wunsch Stellung
einer Kaution. Näh. u. C. W. 19
in d. Geschäftsst. dies. Zeitg. (813

Jüngerer Bureau-Gehilfe,
firm im Maschinenschr., sucht von

sofort oder später Stellung. Off.
u. A. H. 175 a. d. Geschst. erb.

Getterah
Vertreter

für ein alkoholfreies Apfelgetränk
in Flaschen, welches in der Pro-
i)tii3 fcl)r flut eingeführt ist#
wird per bald (56

$ c f u t.
Reflektiert wird auf solventeFirma,
welche bei einschlägiger Kundschaft
gut eingeführt ist und eigenes
Gespann hat. — Gefl. Offert, unt.
Chiffre «.V. 796 an Baasen-
stein&Vogler, A.-G.Breslau.

Eine saub. Aufwärterin für d.
ganz. Tag ges. Hippelstr. 28, II r.

Gesucht eine Wofinnng,
5 Zimmer, Kabinet, mit allem Zu¬
behör, vom 1. Juli od. Oktober
im Preise von 600 -700 M. Off.
u. M. D. a. d. Geschäftsst. d. Z.

Tischlerwerkstatt
mit Lagerschuppen in d. Neustadt,
neuerb., ist zum 1. 10. zu verm.

Off. it. L. 1870 a. d. Geschst. d. Z.
2 möbl. Zim.m. sep. Ging. v.

sof. z. verm. Z. erf. Mittelstr 55.

1 Zimmer u. Kabinet, möbl.,
mit auch ohne Pension zu verm.

812) Schleinitzstr. 15, pt. l.

1 freundl. möbl. Zimmer
Nähe der 34er Kaserne, zu verm.

Heynestr. 8, Pt. — Das. findet
1 ält. solid. Herr gute Pension.

Ein- und Verkauf
von gebr. Möbeln und Laden-
Einrichtungen. M. Bernstein,
Knjawierstr. 71, 3. H. p.Kornm.

Früher Säuert Restaurant
uni) Garten

Wilhelm st raste 70.

Das Konzert findet heute
Abend bestimmt statt.

Ane Waschfrau
Frau Beyer, Prinzenhöhe 7.

Empf. v. gleich Kinderfräul.,
Mädch.f.all.,d.koch.könn.. n.jüng.
Mädchen. Frau Frida Aktories,
Stellenvermittlerin. Bärenstraße 7.

Empf. von gleich MM tücht.
Mädchen mit guten Zgn.
Fr. Bertha Zimmermann,
Gesindevermieterin,Bah»hofstr.55.

B.Kaatz|n|.I.6nossa,
Friedrichstr. 39 (Wollmarkt 1)

empfiehlt

WilfikllutllMlltek
in jeder Größe,

Mufikwerke. Musikware«,

Gra«msphllNt,
dazu Platten u. 1,50 - 7,50 Mk.,

Khsvographen,
dazu Walzen v. 50 Pf. bis 1.50 Mk.
Ueber 20 Stck. gebrauchte Auto¬

maten, schon von 30 Mk. an.

Eigene Reparaturwerkstatt.
Teilzabluna gestattet.

Jnuz. statt. Karrespaudeut
f.Maschinenfabr. p. sof. ges. Selbst-
geschr.Off.m.Lebensl.,Gehalt,Alter
unter 8.800 a. d.Gschst. d.Ztg. erb.

Schloffergesellen
zum Anschlagen für Fenster und
Türen stellt ein (186

Hermann Boettcher,
Töpferstraße 13.

1 Schllkidemülter,
7 Kedlenullgslelltk,
1 Scher.

37 Arbeiter
sucht sofort (186

Dampfsägewerk „Wilhelmsmühle“
Thornerftraße 26.

mmm z.Rep.v.Dampi-
dreschmaschinen

I u zum Dreschen

Stellung sucht, ver¬

lange ]Der Karte die
AllgemeineVakanz 6n-

liste. Berlin 112. Neuehochstr.

WER

Tücht. Schlltiderstststen
verl.sofort J. Lewandowskt,

Schneidermstr., Brahegasse 11.

Tüchtige Schloster
und Schmiede

bei hohem Lohn sofort für dauernd
gesucht. WoMTgrramm,
51) Schlossermeister, Lissa i. P.

H. Jürgensen & Co.. Hamburg.

Tüchtige Verkäufer
und Kontoristen

verschiedener Branchen finden zu
jeder Zeit Stellung durch (51
Carl Wiedemann, Lübeck.

Für nt. Kolonialw.- u. Delik.-
Geschäft suche 1 Lehrling, Sohn
achtbar. Eltern, mit guter Schul¬
bildung. Selbstgeschr. Off. unter
K. v. 25 a. d. Geschäftsst. d.Z. erb.

Lehrling für technisches
Bureau gegen

Remuneration gesucht. Off. unter
8. W. 9 an die Geschäftsst. d. Ztg.

Lehrling
kann am 1. Juni eintreten. (183

Hugo Werk, Uhrmacher.

fpfort nehW Borlirrerstr. 18.

6o6n achtbarer eitern
wird zur Bedienung der Gäste für
nicht Restaurant gesucht. (184

O. Jahns, Friedrichstr. 61.

An großer gaben
her sofort oder später zu vermieten.

R. Kern, Danzigerstr. 133.

Bin großer Laden
in der Friedrichstraße mit großem
Nebengelaß ist vom 1. Oktober
oder auch von sofort zu vermiet.
Off. u. R. H. 10 a. d. Geschst.d Ztg.

Gebrauchte gut erhaltene

laufen’ jedes Quantum (51
Dar. Francke Söhne,
Karlsdorf bei Hohenholm.

Danzigerstrafie Nr. 23
1 Herrschaft!. Wohn. v. 7 Zim.
nebst reicht. Zub. u. Gartenpromen.
sofort od. später zu verm. Grey.

Posenerftraste5 herrsch.Part.-
Wohnung, 5 Zimm rc., ev. Pferdest.
u.Burschenst., p.I.Juli er. z.verm.

k5Zim..Balk.,Zub.,Gas
PIHt* v (Pr. 6001.) z.1.10. z.vm.
Näheres Mdnard, Wallstr. 18, II.

vom 1. 10. 05. Näh. 2 Tr. rechts.

Die 1. Aage Raonstr. 4,
best.a.8Zimm.,vielZubeh., evtl.auch
Pferdest. u. Remise, p. 1.10. z.verm.

Zu vermieten (439

große n. mittl. Wohnungen
Moltkest.10 u. Rinkauerst.43.

Bafinfiofstroße Re. Ol
eine Wohn., 2 Tr., 3 Z. u. Küche,
per 1. Juli zu verm. F. Zorn.

fiornmarftlOHÄ3
,;:

1 Wohn., 1 St. u.K., p.1.10. z.verm.

Hrrsch.MoIinsn.v.3-4ger.Z.f.350-450
M.Sophienftr 14.z.v. Wellglikowski.

SchrötterSdorf Nr. 16
herrschftl.Wohn., 4Z.m.Logg.,Bad,
Gas,Wasserleitg.rc., abl.IO.z.verm.

Grundstück
mit guten Gebäuden u. ca. 5 Mg.
gutes Land, nahe Stadt u. Bahn,
bei beliebiger Anzahlung von so¬
fort zu kaufen gesucht. (186
6.Wetzker,Bromb.,Friedrich str.5.

HanSgrullfiftückKz^Li
zu verkaufen. Off. u. A. B. an
die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

5 Bahnhofstr. 5 werden

30 Sislhk-W,
sehr billig verkauft. (186

Grey's Garten
Danzigerstraße 23.

Tägl. bei günstiger Witterung

Frei-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

Infanterie-Regiments Nr. 14.

¥. Schleuse
Inh.: C. Rasmus.

Sonnabend, den 13. Mai:

Concert.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 H.

Patzers Park.
Sonntag, den 14. Mai 1905
in meinem neu eingericht. Sommer-

garten von 5 Uhr ab:

6r4 «ililirkijnt
von d. Kapelle d.Jnf.-Regis.Nr. 14.
(4 Konzertteile). A. Knabe.

Pt üb 3Uverkaufen.
yr« v w vgrWerderft.l 0,U1.

Billtll1si>älllligtiiRollioagell
hat billig zu verkaufen. (186

Max Machowicz, Töpferstr.
Ein Kinderwagen a. Gummi¬

rädern, wie neu, zu verkaufen.
Albertstr. 24, Gartenh. I r.

Bin Bicramrat
2 Zapfkrähnen, wenig gebraucht,
ist zu verk. Danzigerstr. 22.

1 grüß. Partie Weifienkärfie
bill. zu verk. Danzigerstr. 22.

Ganz großes Hirschgeweih
«. Sitzbadewaune, wie neu, zu
verkaufen. Hoffmannstr. 5, II.

10 starke

KrJeitsjferte Jjnr
stehen z. Verkauf.
Thornerstr.11, vis-a-visSchützenh

Umständehalber ist ein hübscher
Foxterrier sofort billig zu ver¬
kaufen. Töpferstr. 14, III.

Stans hat abzugeben (186
MchküranM

1

Concordia.
Die Wassermenschen

[Henry und lanny Triton
14 Min. a. d.Meeresgrund !

ClowüArtliflivlIeledora
mit ihren 15 Wunderhundeu.[
[Der stärkste Hund d. Welt!
[Der ClownhundAngn8tmit[

feinem Wunderkoffer l
Kolossaler Lach-Ersolg!

sowie weit. 8 Attraktionen.
Nur noch 4 Tage!

■

i

Das Inftiim in SWefieu-
firtft» ist jeden Sonntag von
P!)C 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Entree 25 Psg., Schüler 15 Pfg.

Ninkauer Sonderzüge.
Ab Bromberg 315

Ab Rinkau 720

Stadt-Theater.
Freitag: Die Walküre.
Sonnabend: Opern-Vorstelluug zu
kleinen Preisen: Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten v. G. Verdi.

— Anfang 7V2 Uhr. —

Sonntag: (zum 1. Male):
Der Rattenfänger von Hameln.



Ostdeutsche Presse.
2. Weifcige. Bromberg, Sonnabend, 13. Mai 1905. M 112.

mssszmssga

Knnie Chronik.
— Berlin, 10. Mai. Von aller Welt verlasse».

Berlin ist eine WIt für sich geworden. Dy Einzelne
verisinkt in ihr inehr und mehr. Wer sich in der
einen Gegend nicht mehr wo'hlsühlt odersich irgend¬
wo unmöglich gemacht hat, zieht in einen neuen

Stadtteil und ist bald vergessen. Die Menschen in
einer Straße kennen einander nicht, ja selbst in
ein und demselben Hause gcht^ man jahrelang
fremd aneinander vorbei. Besonders in den

Riesenkasernen, die Hunderten von Familien
Unterkunft gewähren. Ein traurig es Bei -

spiel bietet, so schreibt das „B. T.“, das Schick¬
sal, das den ^7jährigen Arbeiter Adolf Mahren-
?holz traf. Er war Witwer und lebte von aller Welt
verlassen im Keller des Hauses Solmsstraße 43.

Er war zuletzt arbeitslos. Seit dem 15. April
war er nicht mehr zum Vorschein gekommen. Nie¬
mand vermißte ihn. Nicht einmal seine nächste
Nachbarin, eine 63 Jahre alte Frau. Erst gestern,
als der Hauswirt hinunterging, um den säumigen
Hauswohner an die fällige Miete zu mahnen, fand
man ihn tot auf dem Lager. Die Leiche,
halb angekleidet, chatte drei Wochen in der^ Keller¬
stube gelegen. Der Tod hatte den Unglücklichen
übermannt, als ihn der Hunger noch einmal zu
neuer Qual und Last auf die Straße jagen wollte.

— Berlin, 10. Mai. Wie die Geschäftswelt
Schiller ehrt. Viele sind sicherlich überrascht worden,
am gestrigen Tage zu beobachten, wie sehr die Ber¬
liner Geschäftsleute es verstehen, die.Begeisterung
für den Dichterheros für sich auszunutzen. 'So
waren in verschiedenen großen Restaurants sogar
die Speisenkarten der Schillerfeier angepaßt; es gab
„Schillersrikassee“, „Filet ä la Schiller“ und ähn¬
liches, als Dessert die bekannten „Schillerlocken“.
In den großen Lokalen waren überall Büsten von

Schiller inmitten von Blumen und Blattpflanzen
ausgestellt, sogar an den Fenstern. war die 'Schiller-
begeisterung zum Ausdruck gekommen. Manche
Gastwirte hatten das noch weiter ausgeführt, indem
sie Ansichtskarten zur Schillergedenkfeier an ihre
Gäste gratis verteilten. Die Gartenkonzerte standen
sämtlich im Zeichen der Schillerseier, überall wurde
mindestens das „Lied an die Freude“ und das
Reiterlied aus „Wallensteins Lager“ unter
stürmischem Jubel des Publikums gespielt; au'ch in
den EasÄonzerten wurde das Programm durch
diese Stücke ergänzt. Größere Ausstellungen an¬

läßlich des Tages waren besonders von Buchhand¬
lungen und Kunsthandlungen vorgenommen. Die
in vielen Vororten an die Schulkinder verteilten
Schillergedenkbücher wurden in Berlin abends im
Straßenhandel für 10 Pfg. pro Stück verkauft und

fanden reißenden Absatz. Sehr begchrt war auch

ein origineller Artikel der „Schiller-Industrie“:
Schillers Werke an der Uhrkette.
Kleine zierliche Büchelchen als Anhängsel für die
Uhrkette enthalten das vollständige „Lied von der
Glocke“ oder andere Dichtungen in winziger
Schrift.

— Ein lustiger Gemeinderat scheint in dem
Schwarzwalddorfe Grafenhausen das Regiment zu
führen. Er hat Nämlich den gar löblichen Brauch
eingeführt, daß jedes seiner Mitglieder, das eine
Sitzung versäumt, pro poena ein Faß Bier
bezahlen muß. Infolgedessen soll es im hohen
Rat nie an „Stoff“ fehlen, da fast jede Sitzung ein
Faß nach sich ziehe. Die Einwohner der Gemeinde
aber sind nichtsdestoweniger mit dieser ihrer
„Oberleitung“ sehr zufrieden, denn wie der „Alp-
bote“ versichert, läuft der Gemeindewagev in
Grafenhausen wie am Schnürchen, gerade wie die
elektrische Straßenbahn in den großen Städten.

Haude!««mchrichtrn
Warenmarkt.

Danzig, 11. Mai. Weizen unverändert. Gebandelt ist
inländischer rotbunt 761 Gr. 166 M.,bunt 756 Gr. und 761
Gr. 166 M., hellbunt 766 Gr. 167,50 M., hochbunt 783
Gr. 169,50 M., rot 756 Gr. 166 M., 777 Gr. und 791 Gr.
197 50 M., russischer zum Transit rot — M. per Tonne.
— Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer 747 Gr.
139 M., russischer zum Transit — M. Alles per 714 Gr.
per Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt ist inländi¬
sche große 704 Gr. 134 M., russische zum Transit große
— M. per Toyne. — Hafer unverändert. Bezahlt ist in¬
ländischer weiß 136 M., russischer zum Transit — M. per
Tonne. — Erbsen inländische weiße Mittel- 132 M., russi¬
sche zum Transit — M. per Tonne gehandelt. — Wetter:
Regen. — Temperatur: 4- 9 Gr. R. — Wind: WSW.

Magdeburg, 11. Mai. (Znckerbericht.) Kocnzncker
b« Grad ohne Sack 11,80-12,10. Raclwrodukte 75 Grad
ohne Sack 9,50—9,80. Stimmung: Ruhig. — Brot,
ras ft li. I. ohne Faß 22,50—22,627s- Kristallzucker 1. m. Sack
22,50—22,627s. Gemahlene Raffinade mit Sack 22,50. Gem.
Melis mit Sack 22,00. Stimmung: Ruhig, stetig. Roh¬
zucker 1. Produkt Transilo franko an Bord Ham«
bürg per Mai 24,45 Gd., 24,55 Br., —bez., per Juni
24,40 Gd.. 24,50 Br., —bez., per August 24,70 Gd.,
24,75 Br., —bez., per Oktober 20,95 Gd., 21,10 Br.,
per Oktober-Dezember 20,70 Gd., 20.75 Br. — Matt.

Hamburg, 11. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen
fest, meckl. ii. ostholstein. 172—174. — Roggen fest, meckl.
imd'altmärk. 150-152, ruff. cif. 9 Pud 10/15 113,00. —

Gerste fest, südruss. cif. April 102,50. - Hafer fest, holst,
n. meckl. 144—150. — Mais fest, Amer. mixed cif. 95,50,
La Plata eif. Mai 98,00. — Rnböl fest, verzollt 48,00. -
Spiritus flau, per Mai 21,00 Gd., — Br., per Mai-Juni
21,00 Gd.. — Br., per Juni-Juli 21,00 Gd., —Br. -

Kaffee loko stetig, Umsatz 3000 Sack. — Petroleum stetig,
Standard white loko 5,80. — Wetter: Teilweise bewölkt.

Stein, 11. Mai. (Produklenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer feilt Handel. — Rnböl loko
50,00, per Oktober 50,50. — Wetter: Heiter^

Pest, 11. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen fest,
per Mai 18,24 Gd.. 18,26 Br., per Oktober 16,74 Gd.,
16,76 Br. — Roggen per Mai —Gd., —,— Br., per
Oktober 13,76 Gd.. 13,78 Br. — Hafer per Mai 13,76 Gd..
13,78 Br., per Oktober 11,78 Gd., 11.80 Br. - Mais per
,Mai 15,16 Gd., 15,18 Br., per Juli 14,58 Gd., 14,60 Br.
— Raps per August 23,80 Gd.. 24,00 Br. ~ Wetter:
Nach Regen aufklärend.

Petersburg, 11. Mai. (Produktemnarkt.) Samarka-
Weizen willig, 877z Kopeken. — Roggen ruhig. 60-61 Ko¬
peken. — Hafer stetig, 53—56 Kopeken. — Leinsaat flau,
161 Kopeken.

Paris, 11. Mai. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.)
Weizen ruhig, per Mai 24,65, per Juni 24,65, per Juli-
August 23,75, per Septbr.-Dezbr. 21,70. — Roggen ruhig,
per Mai 16,00, per Septbr.-Dezbr. 15,25. — Mehl ruhig,
per Mai 31,30, per Juni 31,45, per Juli-August 31,30,
per September-Dezember 29,20. — Riiböl ruhig, per Mai
49,00, per Juni 49,25, per Juli-August 50,25, per Septbr.-
Dezember 51,50. — Spiritus stetig, per Mai 51,25, per
Juni 50,75, per Juli-August 50,25, per Sept.-Dezbr. 43,00.
Wetter: Schön.

Antwerpen, 11. Mai. (Getreidemarkt.) Wetzen
fest. - Mais stetig. — Gerste fest. - Hafer fest.

Lvndon, 11. Mai. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Schön.

New-York, den 10. Mai. (Warenbericht.) Baum¬
wollenpreis in New-?)ork 8,15, do. für Lieferung per
Juli 7,64, do. für Lieferung per September 7,69. Baum¬
wollenpreis in New-LZrleans 7 13/iß. Petroleum Stand,
white in New-York 6,95, do. do. in Philadelphia 6,90,
do. Nefined (in Cafes) 9,65, Credit BalanceS at Oil City
1,29, Schmalz Western Steam 7,20, dö. Rohe n. Brothers
7,45. — Mais per Mai 5372, do. per Juli 527s, do.
per September—. Roter Winterweizen loko 957s- Weizen
per Mai 937s, do. per Juli 88 3 / 4 , do. per Septbr.
827g, do. per Dezember —. Getreidefracht nach Liverpool
174. — Kaffee fair Rio Nr. 7 87a, do. do. Nr. 7 per
Juni 6,85, do. do. per August 7,05. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,50. — Zucker 37g. - Zinn 29,90-30,10.
Kupfer 15,00-15,25. — Speck short clear 7,00 — 7,127$.
Pork per Juli 12,427s-

New-York, 11. Mai.
Weizen per Mai D. 947* C.

„ per Juli — D. 897s C.
Geldmarkt.

Berlin, 11. Mai. Die heutige Börse zeigte auf den
verschiedenen spekulativen Gebieten keine übereinstimmende
Haltung. Während einige der hauptsächlichsten Effekten
nachgeben mußten, konnten andere sich behaupten, wenige
waren besser. Das Geschäft blieb tut allgemeinen still, und
namentlich in bet zweiten Börsenstunde stagnierte der Ver¬
kehr auf vielen Märkten nahezu vollständig.

Kurse im freien Verkehr zwischen S u. 3 Uhr.
Zprozent. Reichsanleihe 90l,'g bez. Preußische 3proz. Konsols

bez. 5proz. Argentinier 99,90 bez. 47$vroz. Chinesen
—,— bez. 3prozentige Portugiesen 667s bez. Rnffifche
Anleihe 1902-.-bez. Spanier 90,80 bez. Türken (Uniffz.)
88,10- bez. Türkenlose 134,00 bez. Buenos - Aires
— bez. Anatolier — bez. Baltimore-Ohio 105,60—40 bez.
Canada-Pacific 146,20—10 bez. Gotthardbahn bez.
Lübeck-Büchen —,— bez. Luxemb. Prince Henri 117,50—25
bez. Meridional 156,40—5,90 bez. Mittelmeerbahn —,—

bez. Franzosen 143,40—10 bez. Lombarden 16.25 -10 bez.
Warschau-Wiener 132,50—25 bez. Große Berl. Straßen¬
bahnbez. Berl. Handelsgesellschaft 166,90-60 bez.

Kommerz- und Diskontobank 12L20 bez. Dar»
Bank 141,10—40,75—90 bez. Deutsche Bank 2
“ ‘ ‘

5,80—5,75
1 r io»

4

sische Länd

scher Bankverein 143,90—75 6ei. Wiener BankvÄnÄ,
bis 60 bez. Wiener Unionbank —,— bez. Dynamit-Tt^.
194—3,50 bez. Hamburg-Amerika Paketfahrt 151,10—60,90
bis 51,10 bez. Hansa Damvfschiff —bez. NokddeutstW»
Lloyd 123,20—22,70 bez. — Tendenz: Still.

Frankfurt a. M., 11. Mai. (Effekten - Sozietät
Oesterr. Kreditaktien 209,00, Berliner Handelsgesellschaft
166,70, Darmstädter Bank 140,90, Deutsche Bank —,
Dresdner Bank 154,00, Diskonto * Kommandit 186,10,
Schaaffhausenscher Bankverein 143,75, Lombarden —

Bochunter Gnßstahl 241,50, Baltimore and Ohio 105,60.
Behauptet.

Wien, 11. Mai. Einh. 4prozt. No.-Rke. R./N.
per Arr 100,45, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per ult.
100,45, Ungar. 4proz. Goldrente 118,10, Ungar. 4proz. Rte.
Kr. - W. 98,05, Türk. Lose p. M. d. M. 148,50, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. 1113, Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 436,00,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 669,00, Südbahn-Gesellschaft
91,50, Wiener Bankverein 553,00, Kreditanst. Oesterr. p.
ult. 667,00, Kreditbank Ung. allg. 778,00, Länderbank
Oesterr. 457,00, Brüxer Kohlenbergw. —, , Montana.
Oesterr. Alp. 534,75, Dtsche. Reichsbkn. p. ult. 117,88.
- Behauptet.

Paris, 11. Mai. Französische Rente 99,127a, Ita¬
liener 106,30, Portugiesen 3. Serie 68,00, 4proz. Russen
kons. Anl. 1. u. 2. Serie —. 4vroz. Russische Anleihe von
1901 3 proz. Russische Anleihe von 1901 u. 2. Em.
von 1904 —, Spanier äußere Anleihe 91,10, 4proz.
türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr. D. —, 4proz. türk,
mtffic. Anleihe 88,55, Türkische Lose —, Ottoman-
battk 605,00, Rio Tinto 1530, Suezkanalaktien —»
— Fest.
dfö. Wollmarkt. «w

London, 11. Mai. Wollauktion. Wolle lebhaft, un¬
verändert.

Bradford, 11. Mai. Wolle stramm und teurer.

ttlmtl. Marktbericht der städt.Markthallendirektion.
Berlin. 1L Mai 1905.

k
.

g

Kalbfleisch
Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. 7s kg
Rehwild . . .

Rotwild ...

Damwild . . .

Wildschweine. .

Geschlecht. GM'gel.
Hühner alte P. St.

57-
81-
60-
61-

0,45-

0,30-

1,30-

-64
-85
63
67

-0,63

-0,40

-2,50

Hühnerjunge,p.St.
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten 7a kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ia per 50 kg .

Ha do. .

0,60—1,00
0,25-0,55
2.00-3,10
5.00-8,00
0,65-0,70

2,80—9,00
W

106-109
103-106

I
Man verlange

ausdrücklich die Originalmarke
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I) Bayerische 4°/0 Prämien-
Anleihe (IOOTaler-L) v.1866.
39. Prämienziehung am 1. Mai 1905.

Zahlbar am 1. Juni 1905.
Am 1. März 1905 gezogene

Serien:
11 16 20 54 67 77 98 135

156 158 168 178 204 258 271
278 296 310 320 335 355 402
418 438 492 505 530 533 543
548 564 629 631 641 653 694
696 702 710 763 776 833 870
871 881 883 938 939 946 988
1001 1045 1069 10711072 1089
1100 1110 1188 1191 1209 1218
1219 1235 1276 1290 1292 1334
1364 1376 1439 1450 1479 1496
1507 1573 1579 15811669 1679
1689 1706 1709 1715 1745 1775
1796 1841 1859 1875 1888 1889
1992 1994 2004 2048 2057 2117
2120 2128 2140 2156 2175 2193
2203 2206 2215 2231 2233 2260
2265 2296 2332 2346 2401 2416
2434 2451 2452 2485 2488 2507
2516 2520 2531 2536 2549 2560
2562 2569 2605 2634 2639 2666
2705 2710 2781 2791 2799 2817
2824 2885 2840 2842 2870 2877
2887 2926 2932 3049 3050 3056
3065 3078 3150 3175

Prämien:
3833 (2400) 8361 (2400) 887'

aar mir

52201 64999 (120,000) 64455 (48.000)
78615 79030 85295 (2400) 92023 99662
108733 109640 125960 126980 126775
127982 131924 135216 143482 162446
(4800) 153227.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 600 JL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 300 M. gezogen.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
130. Serienzieäung am 1. Mai 1905.
Prämienziehung am 30. Juni 1905.

Serie 76 310 534 550 734 853
907 957 1088 1096 1438 1533
1624 1711 1717 1817 1910 2289
2525 2600 2641 2672 2886 3104
3150 3182 3185 3309 3586 4054
4063 4138 4239 4339 4365 4724
4824 5147 5413 5570 5983 6025
6114 6181 6242 6376 6598 7247
7318 7357 7528 7752 7935 8434
8436 8718 9157 9175 9391 9610
9815.

3) Bukarester 4°/0 Stadt-
Anleihe von 1903.

Verlosung am 1/14. März 1905.
Zahlbar am 1/14. Mai 1905.

ä 100 Fr. 1481 659 776 802 2745
959 3057 123 182 654 823 987 4091
178 235 750 835 5091 546 573 869 958
6116 354 732 737 775 846 934 944 995
7921 8176 266 468 653 830 874 9407
927 10050 441 837 12214 723 736
13341 659 605 769 14678 688 15092
174 326 472 16034 674 17271 878
18167 303 791 19529.

ä 500 Fr. 20745 875 21025 22027
312 480 615 676 953 993 23294 804
24128 180 287 442 25799 853 26020
316 351 486 720 27051 615 797 28048
306 392 622 784 29036 30107.

ä 1000 Fr. 31172 375 402 32144
374 411 702 988 33121 875 907 34213
361 432 724 35100 173.

ä 5000 Fr. 35369 665 938.

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. April 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

£% verlosbare Pfandbriefe
Emission VI.

Lit. A. ä 3000 JL 193 701 744 800
1250 365 434 450.

Lit. B. ä 2000 JL 162 860 361 460
681852 1430 469 690 968 2048 398 434.

Lit. C. ä 1000 M. 447 509 680 557
631 677 941 1266 283 659 2610 695
661 3000 091 117 165 831 4063 198
447 459 624 675.

Lit. D. ä 500 JL 302 376 403 406
840 1136 261 266 684 760 880 2104
166 205 648 8347 381 4210 340 366
500 628 6041 082 137 142.

Lit. E. ä 300 JL 1008 260 386
2014183 305 440 475 495 640 664 771
3249 268 410 412 892 904 4026 169
286 469 793 893.

Lit. F. ä 100 JL 410 445 450 606
515 609 680 691 812 916 1003 004 191
295 347 400 805 2445 675 697 3316.

Lit. G. ä 50 JL. 176 452 641 872
971 1152 600 717 847.

3Y2 % abgestempelte Pfandbriefe.
Lit. E. ä 2000 JL. 39 70 161 222

234 235 293 294 460 489 733 825 866
905 1255 671 709 713 2327 368 637
714 3409 458 885 949 4044 320 606
774 5215 875 6380 7250 365 8543 799
9596 11042 165 12674 700 13954 970
14147 15330 651 732 16384 487 577
17913 932 18096 140 637 903 19032
114 142 21009 055 655 22060 486
25030 147 360 645 26416 520 659
941 28190 200 760 29290 373 410.

Lit. F. ä 1000 JL 118 162 314 355
444 470 494 634 629 745 751 824 863
908 922 977 1232 349 474 602 641 653
827 2188 273 406 499 861 3000 100
111 199 959 970 4331 456 663 694 988
5011 066 137 231 709 760 914 6025
086 162 201 204 276 452 602 664 667
725 947 956 961 7250 302 397 670 747
8156 181 9386 909 988 10003 290 400
770 773 830 858 11961 12112 834 888
13000 14260 327 668 711 719 765
15129 16629 17385 18513 700 19019
293 316 480 565 991 20813 892
21540 22299 505 661 674 769 23841
24434 649 25487 813 26026 28232
29848 30854 32113 33341 35893 976
37406 39449 40227 420 489 765
42654 44468.

Lit. G. ä 500 JL 76 112 166 309
316 318 368 399 885 893 938 963 1224
227 255 634 871 2066 524 663 837 882
3108 165 175 177 308 352 860 4334
378 391 844 884 927 964 5444 463 643
989 6466 669 7158 428 573 693 998
8076 233 257 301 307 308 397 663 609
611 640 672 691 749 9007 039 051 135

’

207 218 256 260 460 725 765 803 828
909 949 960 10012 069 222 677 604
608 933 984 11011 101 115 149 173
198 882 12070 314 327 626 973 13911
14199 883 15074 256 309 768 17170
196 643 18292 423 426 19111 170 617
654 916 20102 705 725 21409 969
22260 446 957 28378 24198 26050
186 350 27376 30760 31168 652
32173 34219 533 35021 814 36589
38464 736 40368 41110 42498 46611
48801 49569 597 698 50249 52000
54832 943 56202 203.

Lit. H. ä 300 JL 27 40 67 94 119
143 343 344 365 621 770 774 813 860
988 1015 029 131 429 578 705 860 897
2509 690 767 771 773 3049 052 084
121 412 592 971 4074 906 906 959
6043 337 390 613 699 782 6611 7255
614 667 713 768 8236 262 600 851 9039
204 848 416 499 681 852 938 980 10089
058 066 376 935 991 11198 206 209
233 251 440 744 804 956 12624 13642
717 771 14015 066 15125 506 612 622
922 16101 17163 600 884 18386 444
505 652 19319 364 451 494 20251 401
530 646 21000 214 22216 530 837 999
23446 732 991 24071 221 730 23778
26215 600 667 27713 960 28108 436

860 30004 166 315 31579 33245
35111 657 36000 379 39255 876 920'
40213 42011 43014 158 45505 46693
47623 49190 51092 53838 54789
55043 675 942 56147 760 58091.

Lit. J. a 100 JL. 89 306 331 885
396 401 410 445 450 462 477 481 513
696 647 681 1009 023 024 075 165 206
336 699 2326 532 575 718 735 761 766
965 3024 033 067 115 259 332 437 501
711 942 4012 331 368 572 592 680 828
902 5851 916 6338 538 544 659 627
645 858 939 7459 513 591 875 926
8001 099 235 256 361 398 806 829 831
901 903 920 921 931 961 9127 131 359
562 584 899 947 982 967 10085 155
191 301 334 926 960 11400 508 663
684 710 937 12025 477 809 13006
311 14372 741 15164 184 481 500 704
16042 779 837899 961 17410 620 700
865 866 938 964 18023 077 263 900
20721 21565 22200 734 24005 25126
28463 29728 30658 830 81891 32289
83188 36600 89229 41256 42699
44104 698 45488 49119 50690 51061
603 55888 970 56578 57777 58979.

Lit. K. ä 50 JL 16 26 41 56 94
179 222 243 373 412 573 599 625 688
741 929 1009 107 292 768 2020 836
837 3480 617 659 984 4047 6618 666
884 8006 256 9064 499 576 740 797
959 10018 11311 650 12239 472 516
13156 15000 049 335 16017 17108
18561 622 20390 586 21055 129
22176 226 280 23673 24151 172 443
461 485 25660 722 26734 27005 176
28716 30007 090.

Lit. M. ä 2000 JL 323 628 1211.
Lit. N. ä 1000 JL 66 369 719 908

1370 2000 3345 357 389 629 4352.
Lit. 0. ä 500 JL. 52 360 439 772

777 792 2219 681 3763.
Lit. P. ä 300 JL. 19 20 184 228

578 842 954 969 1700 4058 099 640
5286 6306 603 590 664 8353.

Lit. Q. ä 100 JL. 14 28 29 68 87
997 1008 608 4457.

3 verlosbare und seit
1. Januar 1905 kündbare

Pfandbriefe.
(Januar - Juli - Zinsen.)

Lit. A. ä 3000 JL 113 440 777
928 1344.

Lit. B. ä 2000 JL. 109 438 469
668 1346 405 771.

Lit. C. ä 1000 JL. 73 86 316 605
701 748 1010 166 466 749 897 2842
3132 740 904 4104 600.

Lit. v. ä 500 JL. 243 283 431 659
686 776 959 1064 300 340 2045 137
962 8320.

Lit. E. ä 300 JL. 76 154 284 671 602
603 843 1246 384 619 723 800 2292 408.

Lit. F. ä 100 JL 2 3 37 38 66
346 530 786 839 1004 020 320 720
2495 967 4020.

verlosbare, sonst
vor 1. April 1913 unkündbare

Pfandbriefe Emission X.
Lit. B. ä 2000 JL 27.
Lit. C. ä 1000 JL 157 186.

Lit. D. ä 500 JL 65.
Lit. E. ä 300 JL. 126.
Lit. F. ä 100 M. 101 173.
Lit. G. ä 50 JL 27.

5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
97. Serienziehung am 16. April 1906.
Prämienziehung am 15. Mai 1905.

Serie 87 156 160 236 333 404
678 708 740 822 847 923 1011
1085 1108 1199 1250 12511305
1313 1326 1563 1603 1625 1687
1692 1720 1917 1957 1987 1998
2042 2077 2103 2127 2143 2257
2371 2372 2431 2612 2633 2661
2676 2710 2714 2748 2859 2919
2878 2995 3117 3216 3223 3392
3430 3442 3530 3574 3662 3739
3760 3889 4003 4004 4167 4406
4600 4697 4730 4930 4985 4997
5097 5194 5198 5208 5311 5385
5426 5471 5511 5523 5552 5556
5635 5643 5656 5687 5702 5752
5892 6099 6108 6204 6285 6460
6493 6583 6608 6784 6800 6951
6968 6995 7003 7105 7260 7263
7305 7337 7435 7445 7558 7564
7663 7826 7864 7878 7883.

6) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
6. Serienziehung am 15. April 1905.
Prämienziehung am 15. Mai 1905.

Serie 241 850 1938 2273 2416
2482 3144 3416 3938 4531 4809
5566 5672 6113 6955 7020 7685
9469 9641 9853.

7) Gnesener 3 , / 2°/o Stadt-
Anleihe von 1904.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt

8) Kaschau-Oderberger-
Eisenbahn, 4% Gold-Prior.-
Part-Schuldverschr. v. 1891.

28. Verlosung am 1. April 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

ä 10.000 JL. Serie 19.
ä 1000 JL. Serie 181 204 216

285 458.
ä 200 JL-. Serie 1064 077 090.

9) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

40. Prämienziehung am 31. März 1905.
Zahlbar sofort.

Am 28. Februar 1905 gezogene
Serien:

213 249 885 1261 1631 1787
1808 1844 1924 2210.

Prämien:
Serie 213 Nr. 10 (200), 249 3 (100)

6 (100) 9 (200), 88 5 2 (100), 126 1 3

(100) 7 (200) 10 (100), 163 1 3 (100),
1787 4 (100). 1808 8 (600), 1844 7

(200) 10 (6000), 1924 7 (100), 2210
2 (200) 6 (100) 7 (100 Fr.).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
40 Fr. gezogen.

10) Lissaboner 4% Stadt-Anl.
Emission vom Mai 1886.

Verlosung am 12. April 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

ä 2000 JL. 439 1134 470 629 659
2345 460 666 3334 665 845.

ä 400 JL 4672 5352 455 6968
7366 598 8184 218 384 484 678 849
9108 179 769 10640 906 11187 261
407 887 12194 13042 235 714 843 878
14945 15658 16208 214 218 743
18040 210 851 565 19494.

II) Norddeutsche
Grund-Kredit-Bank.

Die diesjährige Tilgung der
4L Pfandbriefe Serie VI und der
3t,% Pfandbriefe Serie VII ist
durch Rückkauf erfolgt.

12) Oesterreichische i

5°/o 500 Fl.-Lose von 1860.
90. Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Zahlbar mit Abzug am 1. August 1905.
Am 1. Februar 1905 gezogene

Serien:
4 56 114 123 172 177 SSO

313 359 446 560 637 701
740 955 959 1021 1044 1130
1159 1203 1252 1275 13111407
1423 1534 1536 1543 1839 1891
1955 2013 2041 2066 2105 2120
2151 2163 2226 2283 2328 2434
2507 2613 2775 2804 2858 2924
2955 3334 3366 3386 8545 3656
3732 4099 4163 4539 4578 4653
4706 4748 4806 4847 4999 5009
5013 5055 5125 5190 5210 5278 I
5436 5496 5567 5685 5821 5868
5871 5918 5932 6206 6257 6978
6275 6321 6604 6631 6848 6863
7020 7138 7261 7325 7368 7506
7633 7791 7859 7972 7984 81
8391 8449 8510 8531 86011

^

8669 8741 8963 9042 9049 9l7f\
9183 9271 9297 9359 937

“

9532 9585 9665 9858
_

10006 10046 10056 10086 10169
10181 10197 10287 10292 1038
10447 10531 10677 10729 10T8Ö
10803 10806 10847 1086
11087 11199 11219 1139
11493 11573 11775 11794= 1181
11876 11915 11056 11990 121
12256 12280 12297 12308 1J
12359 1251112582 1
12849 13035 13040 13042 4$l<|
13143 13260 13300 13306 1
1347118472 13524 13647 ]
13706 13729 13772 13799 j
13812 13887 13965 14104 3
14406 14544 14676 14760 I,
14844 15026 15039 18115 lÄlf
15118 15240 15268 15328 168
15350 1538115554 15618 156
15770 15809 15884 16910 16
16028 16074 16078 16199 16
16254 16314 1651116542 16571
16617 16704 16769 16774 167#9
16940 17165 17883 17446 1*4
17490 mC° 17793 17802 17
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 3OOOOO. 1 Gewinn
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S-richtignng: In der »ormtttaqSlifie vom 9- Mai lies 68614 statt 111061 143 69 93 259 434'585 [500! 872 873 914 112039 69
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17950 17997 18008 18034 18350
1840118585 18656 18738 18767
18919 18934 18965 19174 19220
19242 19257 19270 19545 19692
19703 19849 19880 19934.

Prämien:
Serie 56 Nr. 1 (10,000), 123 13,

171 9 (10,000), 637 20, 740 14
«0,000), 1159 5 (10,000), 1311 8.
1423 11, 2328 18 (10,000), 2484 16.
1955 13, 3732 12 (10,000), 17 (10,000),
4099 6. 4999 6, 6013 14, 5436 10

10056
$0803 8,

sän10447 10, 105
2859 17,125117 (20,000),

1280? 13 (10,000), 13471 1 15.907 -LV V*V,UVA/;, .u. m a. *

13472 16, 13799 20, 14406 17
$4544 7 (10,000), 146761,14844 2,
$5618 4, 15884 4 (10,000), 15910
8 (10,000), 16199 3 (10,000), 17383 2,
17997 17 (50,000), 18585 7.
18919 11, 19270 3, 19934 18.

PieNummern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ist, sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen.

13) Polnische Pfandbriefe.
Verlosung am 19. März/1. April 1905.

Zahlbar am 9/22. Juni 1906.

4^%Pfandbr. terminloser Serie.
Lit. A. ä 8000 Rubel. 640 675 718

773 774 980 1086 136 279 367 569 617
1235 268 281 450 681 915 3197 392
632 641 4236 315 342 440 546 841
6464 468 670 801 6057 101 171 209
294 310 320 349 375 378 381 667 692
768 843 941 966 7004 367 397 615 660
667 8070 075 484 527 600 618 742 749
892 972 999 9103 667 760 839 968
10066 130 308 535 698 676 824 992
11120 195 250 484 583 760 840 908
12182 674 598 623 655 857 13146 459
723 847 863 880 898 908 1 5123 170
217 242 695 799 817 864 16090 269
290 790 850 17175 363 487 600 644
623 643 838 912 18770 976 19163 164
176 193 213 866 965 969 20257 465
604 676 678 672 762 777 835 853
28434 589 596 635 849 942 23763 983
24112 185 223 304 25027 882 944
26672 738 771 852 27609 754 967
28072 428 29308 450 631 679 709 743
180379 459 468 620 531 669 584 660
818 819 909 931 973 997 181012 164
292 293 392 442 470 492 806 891 954
182111 141 323 432 700 714 782 875
903 183069 291 309 316 392 429 478 746
962 184032 083 762 786 970 185058
216 221 257 283 291 363 410 456 475.

Lit. B. ä 1000 Rubel. 30060 068 101
81277 546 548 679 699 712 725 900
Q08 32029 080 100 285 363 432 638
723 756 33121 345 731 782 791 34404
621 785 827 85266 391 637 726 36253
334 393 463 478 515 565 680 756
37158 262 345 641 38531 767 771 848
39020 106 109 120 137 316 488 606
40054 534 580 775 41074 154 332 338
345 663 828 42030 044 247 362 756
766 43034 244 398 733 44115 122 174
391 762 806 836 45213 223 616 775
929 46204 381 486 47269 454 496 497
559 663 644 802 913 48231 262 264
638 692 806 860 885 49519 602 650
50185 337 660 897 912 949 51032 076
130 166 646 660 663 766 897*) 903

*) Auf diese Nummer wird der
Betrag von 614 Rubel 36% Kopeken
erst am 22. Dezember 1905 gezahlt.

972 987 52005 163 263 293 322 850
947 53253 264 638 598 824 878 54016
019 692 714 55080 098 213 348 644
56207 211 766 57308 347 617 684
58190 267 317 721 755 862 59263 267
307 402 641 60232 398 475 515 833
875 913 61060 359 507 62563 614 660
731 771 63089 133 178 194 254 291
366 435 458 64032 105 155 167 202
260 465 476 498 587 645 860 65093
106 128 171 319 420 440 448 454 473
600 690 699 833 862 939 66093 196
252 432 440 633 645 560 561 562 569
681 616 618 641 743 896 67019 021
076 092 112 121 270 330 407 468 461
464 466 495 603 524 573 678 710 723
886 926 944 959 68014 019 030 036
042 284 288.

Lit. C. ä 500 Rubel. 70089 292
71175 291 358 514 647 752 72061 449
624 626 689 731 832 73364 485 616
660 608 639 735 743 760 795 814
74062 326 489 773 840 969 75066 094
127 571 872 894 965 76007 099 707
77040 269 579 870 917 78565 574 713
814 948 79320 356 399 401 433 494
665 860 869 911 968 80141 343 737
752 81015 307 509 544 923 82034 574
83011 133 141 399 403 84060 664
85180 904 80000 064 220 353 360 381
781 889 900 989 87178 626 575 867
88186 756 89116 764 90036 072 188
399 619 672 782 787 846 91018 684
714 833 92361 600 957 93857 874 883
94640 828 95030 187 738 994 96398
607 624 657 791 854 941 944 97062
096 149 287 341 427 635 651 887 939
98301 344 466 673 792 892 89020 187
419 465 567 857 870 885 907 925 947
200038 251 254 274 278 426 466
201012 093 169 202 227 648 719 848
986 202008 106 111 710 720 786 957
203014 023 046 126 366 368 392 406
422 543 549 599 653 663 887 978
204050 052 129 224 418 424 589 643
721 722 788 847 872 895 964 972 975
976 205005 022 040 073 074 131 137
153 172 326.

Lit. D. ä 250 Rubel. 100389 421
523 101421 647 703 860 102070 071
450 464 641 871 954 104138 201 533
646 105341 389 400 438 975 989
106065 317 344 642 736 107094 223
421 434 441 902 937 957 108030 406
981 109364 384 427 522 611 914 966
110398 559 570 921 111119 630 639
112013 646 663 113109 345 617 676
117 473 479 546 548 584 825 103072
953 114377 665 854 884 115416 621
661 116127 230 411 422 702 117137
196 118902 983 998 119561 831
120146 406 438 629 121277 288 476
122558 685 586 986 123176 351 539
580 605 873 903 925 991 124883
125195 856 917 126004 016 132 281
390 412 704 127677 724 128361 417
633 655 859 901 987 129052 092 183
256 614 634 651 718 745 780 190069
121 124 231 320 325 340 371 372 462
469 552 562 570 571 607 627 862 924
191021 022 219 326 415 659 680 682
737 831 890 896 902 906 925 929 933
192083 114 116 279 284 297 349 391
481 543 585 729 742 975 193005 199
236 240 448 481 687 662 675 752 905
977 980 194014 035 140 166 241 249
254 267 273 412 423 437 469 471 516
623 533 688 749 753 759 889 953962
975 992 995 195006 031 044 062 080
086 092 139.

Lit. E. ä 100 Rubel. 130179 190
216 261 487 809 825 880 962 131055

072 129 196 618 639 132124 412 781
863 133070 205 428 791 134133 307
135182 458 720 906 945 136023 041
045 441 622 617 767 815 923 931
137040 268 359 393 435 1 38158 541
658 893 1 39076 124 299 307 842 963
140194 429 507 610 613 141329 618
725 782 142051 207 418 462 658
143095 136 369 144151 435 844
145104 481 683 726 844 146015 192
602 710 754 894 897 147340 401 616
523 896 148213 485 512 534 149103
145 295 410 461 567 681 694 150118
128 876 928 950 151328 646 746 992
999 152145 492 497 153041 264 784
835 154483 840 962 155078 103 352
421 422 679 767 813 878 894 999
156210 223 481 157245 254 834 651
964 158158 331 847 932 984 159061
698 678 705 790 935 160507 735 777
839 161312 606 628 162141 351 393
405 432 662 829 163188 640 164006
025 344 1 65377 409 656 886 942 986
166698 702 167171 656 168242 273
427 495 569 632 703 838 169023 684
929 170066 197 206 698 629 758 811
859 171037 908 172125 162 302 314
367 384 624 730 173326 328 687 721
746 776 897 174150 186 679 681 693
175175 365 496 176602 612 177708
730 951 178017 405 444 456 462 506
647 679 833 834 876 926 179002 003
038 282 305 356 371 461 717 741 758
787 868 861 904 979 991 250018 022
079 096 133 242 243 340 374 572 689
659 670 692 843 892 910 913 916 938
251269 278 279 352 368 399 836 877
911 920 939 987 252023 078 099 122
140 163 188 206 232 237 244 273 276
301 341 348 352 384 431 447 451 454
476 612 644 667 724 735 808 821 830
912 953 954 258028 103 125 140 213
237 269 409.

4% Pfandbr. terminloser Serie.
Lit. A. ä 3000 Rubel. 295 414

646 1361 752 767 2311 445*) 984 3059
195 445 4048 709 5210 258.

Lit. B. ä 1000 Rubel. 25101 370
648 940 26831 27229 339 360 417 576
607 28153 158 360 728 741 925 29163
30016 448 600.

Lit. C. ä 500 Rubel. 60742 61434
682 62150 283 463 765 63076 303 403.

Lit. D. ä 250 Rubel. 85698 778
86251 442 677 757 87038 188 329
942 960 88029 635.

Lit. E. ä 100 Rubel. 120112
121381 538 122158 180 188 803 870
123079 369 381 124664 674 734 746
125220 299 365 441 446 543 689 761
126041 433 617 634 607 697 127043
069 693 808 128240.

*) Auf diese Nummer wird der
Betrag von 283 Rubel 66 Kopeken
erst am 22. Dezember 1905 gezahlt.

14) Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft, Obligationen.
Die Amortisation für das 2. Se¬

mester 1904 ist durch Rückkauf
bewirkt.

15) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1891.

(Anleihe von 45 Millionen Pr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ä 500 Fr. 132 242 300 698 778 781

789 855 873 1068 082 477 480 501 909

2191 253 351 477 858 3262 303 455
600 670 4081 298 473 571 784 5072
514 678 689 645 936 954 6077 308 408
490 586 604 654 711 7061 147 446 451
623 659 790 850 878 879 927 8018 626
752 935 941 982 9140 249 282 653 880
965 10014 130 236 325 700 720 765
791 829 864 11175 421 726 754 819
943 12143 248 639 746 848 876 912
13026 035 130 207 234 334.

ä lOOO Fr. 13729 843 14261 420
475 477 566 708 767 15103 343 405
436 461 654 761 16191 258 352 581
646 732 764 17270 299 324 505 869
925 956 972 18149 196 558 682 643
872 880 971 990 19158 331 432 498
636 599 621 709 825 910 961 20007
029 039 21059 171 254 649 670 717
722 726 816 836 868 872 22006 183
245 368 371 673 789 861 23014 080
093 161 327 467 862 24024 172 24?
326 630 728 827 25064 357 509 591
760 26091 154 322 467 742 913.

ä 2500 Fr. 27034 113 224 555 631
789 897 983 28177 361 439 696 704 911
29006 084 295 372 417 498 571 671 821
911 30194 211 233 760 761 882 31060
091 094 161 390 674 819 32136 140 282.

ä 5000 Fr. 32480 630 776 781
930 33044 167 348 383 497 758 768
34046 178 375 467 591.

16) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1892.

(Anleihe von 75 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ä 5000 Fr. 32 607 703 730 740

785 1171 334 721 946 2014 222 314
453 575 3683 697 4183 238 244 856
866 5065 119 324 349 861 876 968 972
984 8217 580 660 671 802 7139 150
195 532 535 815 920 942 997 8361 489
601 610 616 9015 018 120.

ä 5ÖO Fr. 9268 430 604 802 925
971 10303 314 348 384 513 807 11054
077 220 236 677 874 12258 349 637
660 798 835 939 13041 163 276 418
693 833 973 14037 076 151 235 237
279 417 644 735 845 15579 624 16367
395 452 588 743 849 859 867 893
17013 132 196 234 322 344 404 664
18186 348 665 714 718 732 740 885
914 986 19110 115 432 690 702 816
988 20016 033 066 244 420 481 617
685 21239 807 985 22024 461 580 954
23084 085 276 343 360 543 925 959
24022 099 217 606 643 995 25135 982
26040 043 612 722 937 979 27867
28119 176 467 545 656 688 618 624
839 970 29068 098 166 214 253 298
305 396 480 606 916 935 30286 305
479 484 494 553 672 627 708 877 893
31265 684 787 32078 291 338 842 886
919 963 33089 165 369 406 695 618
644 983 34021 060 143 264 326 506
820 945 35199 238 306 334 608 655
824 36142 147 151 433 502 849 37277
479 578 597 841 38104 295 612 708
729 790 923 949 39240 714 913 40477
605 741 41039 046 188 249 275 311
877 886 950 42105 367 487 655 604
865 928 43145 324 809 981 44033 240
267 314 619 598 752 774 919 971 975
45270 337 447 607 614 593 646 766
998 46023 157 212 643 649 652 838
47152 160 219 262 313 483 531 634
48295 493 618 868 49285 406 544 649
824 50073 126 204 633 733 51173 480
525 712 718 824 927 989 52801 53105

996 54031 092 216 464 551 55060 085
217 336 802 890 971 56203 300 397 466
743 787 869 887 902 940 57110 424 484
599 58099 190 271 356 429 530 687
832 59070 099 351 470 668 699 922
939 60358 61636 855 909 62327 672
688 924 63090 183 274 423 64309 529
630 674 840 849 854 885 65120 813
66037 220 385 457 811 929 968 07171
241 283 312.

17) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1893.

(Anleihe von 50 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ä 5000 Fr. 136 142 272 499 571

694 844 1239 830 859 884 955 977
2345 947 3247 322 597 698 758 772
918 4088 652 801 844 893 994 5086
120 660 682 745 919 959.

ä 500 Fr. 6402 620 775 922 7488
795 919 934 987 8065 080 149 277 611
736 856 9237 280 666 683 686 702 911
999 10015 119 129 384 928 971 11296
727 12050 309 409 614 624 658 757
808 13031 413 14073 111 120 637 749
803 820 13073 084 214 475 479 757
16221 249 357 391 626 609 642 661
698 759 850 17323 606 770 18152 476
19099 144 197 296 635 707 921 984
20006 089 136 227 291 374 400 438
445 446 537 613 653 769 763 789
21136 22238 325 445 560 633 764
23169 222 668 608 24089 288 324 412
709 991 25036 306 478 546 562 788
26317 616 944 27103 123 298 652 747
914 28014 025 044 170 190 295 401
818 29086 118 442 665 778 838 961
80201 289 427 690 811 823 31140 283
478 505 964 974 32313 344 83026 349
899 902 915 34259 285 332 496 541
570 643 704 935 35183 233 486 632
869 921 941 36027 830 878 37560 656
988 38070 119 134 495 569 694 866
39026 309 310 333 629 761 925 40393
695 632 820 41131 448 934 42532 963
43007 157 652 587 748 851 44297 672
812 971 45567 863.

18) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ä 500 Fr. 79 86 140 213 260 601

644 727 832 836 965 1112 201 222 401
678 682 742 776 882 919 2123 240 334
426 457 3026 118 182 304 390 420 611
555 664 692 4044 169 327 439 650
5437 880 899 936 6069 107 204 245
350 690 889 7139 210 293 843 984
8142 290 413 650 693 738 811 929 874
9102 162 218 341 549 816 10092 197
224 461 957 961 11128 350 354 583
665 817 12079 357 395 547 605 691
696 13169 748 949 970 14123 129 294'
601 649 678 15069 137 163 433 638
16066 067 166 209 285 461 737 789
17043 743 18198 391 538 634 824
19134 575 947 20107 729 21094 171
209 369 494 513 614 680 754 770
22110 214 313 534 641 646 23174 264
320 328 360 438 642 762 911 24059
106 252 467 963 25043 289 337 369
389 564 743 823 876 26327 828 940
991 27046 097 133 145 281 454 541
651 677 592 615 663 721 860 863 898
979 28104 357 414 507 600 629 983 I
29035 830 990 30109 209 443 879 I

31450 483 617 608 32276 364 915 931
954 83013 446 573 650 726 827 940
34056 584 708 833 35083 184 218 364
514 536 789.

ä 1000 Fr. 36002 039 067 121
37112 313 346 360 420 517 575 693
734 905 38164 234 273 456 543 614
636 809 39217 263 711 782 873 927
40307 660 743 41073 149 3ü2 305 329
376 746 846 42094 208 331 393 394
428 447 535 609 724 752 845 43405
416 539 564 669 766 798 917 44070
253 364 456 488 490 679 915 921
45296 372 535 556 622 832 46055 141
148 184 190 269 276 283 341 544 620
657 768 47370 720 759 958 48242 255
354 49167 440 50111 309 360 531 579
676 692 741 936 51124 163 242 283
574 642 664 789 829 52614 695 718
824 908 53014 030 061 913 54097 150
742 55127 589 664 983 56087 222 631
661 706 849 944 57366 479 512 564
685 719 58366 436 728 980 59016 085
390 580 665 989 60065 162 188 760
944 61041 630 587 631 649 764 845
62180 242 320 338 660 63238 257 270
494 722 876 886 64062 147 274 411
643 65057 108 162 165 631 683 753
837 838 66007 207 508 351 587 625
677 789 806 814 966 978 68204 219
267 294 296 613 561 635 788 931 952
69418 426 641 798 70124 336 871
71049 080 480 809 943.

ä 2500 Fr. 72114 131 146 324
44^ 73155 208 499 718 848 934 74265
690 903 75177 294 359 646 749 752
76088 104 127 455 492 647 737 818
865 898 949 975 77043 272 647 659
968 78265 266 316 333 667 967 969
79093 344 352 388 416 482 996 80056
079 084 111 723 825 844 81219 339
726 844 82023 029 093 150 212 256
422 466 618 669 952 83112 185 353
355 622 920 84068 449 462 859 889
906 85172 199 217 615 799 86227.

ä 5000 Fr. 86434 718 87529 661
669 88111 267 501 578 728 741 937
89096 238 292 329 357 601 864 874
923 90073 210 213 371 872 382 445
679 786 787 91116 237 508 514 693
947 9 2331.

19) Serbische 4% amortisabie
Anleihe von 1895.

20. Verlosung am 1/14. April 1905.
Zahlbar am 1/14. Juli 1905.

1481—500 6281—300 26341—360
30121—140 31541—560 37821-840
45281—300 57141—160 70861-880
84201-220 90121—140 98281^-300
108281—300 120601—620 132621
—640 146001—020 177801-820
185601—620 206481—600 721—740
219641—660 233481—600 243041
-060 248941-960 251041-060
259781—800 291161—180 295781
—800 311061—080 201—220 326081
—100 3 40621 -640 346761—780
348301—320 375865—884 391665
—684 3 84825—844 397485—604
419925-944 426445—464 433646
—664 453825- 844 4 84145—164
496946—964 512325—344 520205
—224 531246—264 5 35425-444
647126-144 5 59705—724 745-764
566285—304 579425-444 58 4925
—944 596605-524 630645-664
'40745—764 906-924 654185-204
59686-704 662925-944 672586—
1 693245-264 700485-604,
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